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Rückblick und Ausblick.
Mit Beginn dieser Woche wurde die „Saison " in der

dolitik eröffnet . Die Reichsregierung — besser ihre Häup¬
ter — kehrte auS dem Urlaub zurück , der in seinem letzten,
Wdeutschen Teil keiner gewesen war . Tr . Marx hatte im
Lüden Nansen empfangen , der sich vom Nordpol die real-
politischen und von Rußland die Humanitär bewiesenen Ei¬
genschaften eines unbelasteten internationalen Diplomaten
nach Genf mitgcbracht hat.

Es gibt also wirklich schon , bevor ein überstaatlicher
Organismus im Völkerlebcn geboren ist, überstaatliche Di¬
plomaten, wenn auch so wenige , daß man sie nicht einmal
an den Fingern einer Hand abzählen kann.

Mit den Informationen Nansens kehrte der Reichs¬
kanzler nach Berlin zurück , während Nansen Gens über die
LinneSart der Reichsrcgierung unterrichtete . Er wird dort
gleich den Kommentar für die Erklärung geliefert haben , die
in der Tienstagsiyung des Reichskabinetts das Licht der er¬
wartungsvollen Welt erblickte.

Daß es Nansen trotzdem nicht gelang , die Genfer Ver¬
sammlung über den ersten enttäuschenden Eindruck der Er¬
klärung sofort zu beruhigen , zeigt uns , wie intensiv jene be¬
rüchtigten Privatpolitiker Gens über die wahre Meinung
Deutschlands irrcgesührt haben müssen. Deutschland griff
eben nicht , wie erwartet , mit beiden Händen zu , um im
Völkerbund eine Rolle zu spielen, die seiner unwürdig wäre.

Ter Eintritt scheint den Deutschen „erstrebenswert ".
Damit ist alles gesagt. waS wir sühlen und hoffen. Wir
f » hl « n noch immer den Widerstand von seindlich gesinnten
- rösten gegen unsere Freiheit und Selbstbestimmung und
rossen, falls alle Vorbedingungen im deutschenSinne er-
allt werden , im Rahmen deS Völkerbundes die Teilnahme
-m Völkerlebcn aktiv zu beweisen. So ganz ohne Ironie
läßt sich allerdings nicht über unsere Hoffnungen reden , denn
-um Beispiel : Deutschland wird gern bereit sein, Kolonial¬
mandate zu übernehmen , um seine — sagen wir einmal —
mißachtete Erfahrung auf kolonialem Gebiet zur Verfügung
zu stellen.

Oder ein anderer Fall : seine Erfahrung in Sache»
einer gründlichen Abrüstung den anderen Mächten , die nicht
rcedl mit diesem schwierigen Problem fertig werden , selbst-
los mitzuteilen . Mitzu teilen — wir sind durchaus be¬
reu, die Arbeit an der Abrüstungskonferenz im nächstenJahr
mit den Mächten gemeinsam zu tragen und zu teilen.

Doch seben wir einmal zu, was die französische Presse
i» solch selbstloser Bereitschaft zu bemerken bat . Jrank-
nrck lcbnt sich kategorisch nicht nur gegen Deutschlands
ckichbcrcchtigte Teilnabme am Völkerbund auf , sondern
irlbst gegen die Teilnahme an der Abrüstungskonferenz , die
spätestens am 25. Juni 1925 beginnen soll . Ein naives
?ldt behauptet . Deutschland sei schon zur Abrüstung ge-
zwange» , also sei die weitere Abrüstung lediglich Sache der
andere» . Wir nehmen dieses aus Frankreichs Munde sei-
renc Bekenntnis entgegen. Ganzsonaiv denkt die übrige Presse
nickt ; dagegen ist sie unverfroren genug , Deutschlands Tcil-
nobn'.e an der Konferenz alS Gefahr für die eigene militä-
rische Macht hinzustcllen. Wenn die allgemeine Abrüstung
mit diesen Gefühlen angestrcbt wird , dürste Mitarbeit an
solckcm Friedenswcrk wirklich wenig erstrebenswert sein.

Man sicht, an Deutschland allein liegt es sicher nicht,
wenn der von Mac Donald zitierte Stuhl noch leer sieht.

Punkt zwei , über den Deutschland, aber nicht der Völ-
lerbund . klar sieht, ist derjenige , ob Deutschland als Groß¬
macht behandelt werden soll . Daß es eine ist , wird , o Wun¬
der, selbst im allgemeinen von Frankreich zugegeben, nach¬
dem der Versuch, es im Rang zu ducken , an der natürlichen
Stärke und Unentbehrlichkeit deS Deutschtums gcschci-
lcrt ist. Wir haben mit den, Eintritt in den Völkerbund
Zeit , bis die ander » Hauptmächte einschen, daß sic sich selbst
schaden, wenn sic Deutschland nicht anständig im Völkerbund
Zu Dort kommen lassen.

Und was die Schuldfrage anbctrisst : Deutschland will
den Sicgermöchten nicht zumuten, mit einem Kriegsver¬
brecher an einem Tisch zu sitzen.

Tie Reichsregierung ist zurzeit damit beschäftigt, diese
Gedanken tn einem Memorandum so zu formulieren , wie cs

diplomatisch Brauch ist . Sie setzt die etwas groben Ge-
rausche in der öffentlichen Meinung in die Töne um , aus
denen eine diplomatische Musik entsteht. Dabei machen wir
allerdings schon wieder die Erfahrung , daß die englische und

französisch« öffentlich« Meinung absichtlich desorientiert wird,
indem ihr, Press« über „Vorzugs behandlung " lamentiert.
Vn hat denn Deutschland tn die Lage gebracht, jetzt Be-

dingungcn stellen zu müssen? Erst schloß man Frieden unter
sich und zwang Deutschland, diesen Frieden anzuerkennen;
stellte weiter fest , daß der andere einen frevelhaften Angriffs¬
krieg geführt hätte , und zwang ihn untcrFolter , das Urteil an-
zuerkcnnen. Wo bleibt Deutschland da die Möglichkeit, dem
Völkerbund ohne Veränderung der Voraussetzungen beizu-
trctcn ? Wir verstehen nicht, wie Deutsche den Rat geben
können, stillschweigend um Ausnahme in diejenige Organi¬
sation zu bitten , die bisher in jedem Fall sich gegen Deutsch¬
land wandte . Wir verstehen das umso weniger , als wir,
Gott sei Tank , zum ersten Male aus Freiheit des Entschlus¬
ses handeln können. So beschränkt ist kein Volk, daß es
den letzten noch vorhandenen geringen Rest von Freiheit,
der zu größerer Freiheit führen kann, einer vagen Hoffnung
preisgäbe . Wir wollen unser Teil zur Verwirklichung des
Völkerfricdcns beitragen , würden aber das Gegenteil er¬
reichen, wenn ausgerechnet wir uns an den Tisch des Völ¬
kerbundhauses führen ließen , aus dem noch in zersprungenem
Versailler Porzellan serviert wird . Tie Schuld an den dar¬
aus resultierenden Tiscbtuchslccken laden wir nicht aus uns.

Deutschland hat sich gegenüber diesen Lebensfragen
endlich zu einer einheitlicheren Auffassung durchgerungcn,
die nur durch das Verhalten weniger unpolitischer Köpfe ge¬
trübt wird . Auf außenpolitischem Gebiet wurde bei der letz¬
ten Abstimmung im Reichstag endlich der Weg sichtbar, der
seit etwa einem Jahr im Gestrüpp der politischen und wirt¬
schaftlichen Krisen gesucht wurde . Nicht alle, die ihn gesun¬
den und als richtig erkannt haben , wollen ihn betreten . Ob¬
gleich die Außenpolitik im Hinblick auf die Annahme des

Gutachtens und die nunmehr klare Haltung in Völkerbunds¬
und Kriegsschuldfrage eine innenpolitische Sammlung der
heterogenen Elemente fordern , zumindest aber geeignet sind,
zu fördern , gehen die Wogen gegenseitigen Nichtvcrstehen-
wollens hock . Das ist Unnatur , die nach unserer Ueberzeu-
gung eines Tages von selbst verschwinden wird , da für die
Durchsetzung parteipolitischer Programme in kommenden
Jahren , die im großen und ganzen unter den Bestimmungen
der wirtschaftlichen Vereinbarungen stehen werden und unter
der Absicht, sie günstiger zu gestalten , einfach kein Raum mehr
ist . In der vorgestrigen Entschließung der Deutschen Volks-
Partei kommt diesgr Gedanke nur sehr schwach , aber doch
wiederholt , zum Ausdruck, und zwar an den beiden Stellen,
wo davon gesprochen wird , daß das endgültige Ziel die
Volksgemeinschaft sein müsse . Volksgemeinschaft gleichbe¬
deutend mit einer Reichsregierung , deren Mitglieder allen
Parteien von den Dcutschnationalen bis zu den Sozialdcmo-
kraten angehörcn . Wenn in diesem Augenblick auf die Mit¬
arbeit der letzteren verzichtet werden muß , so liegt dieser vor¬
läufige Verzicht an dem Vorhandensein unüberbrückbar schei¬
nender ideeller und innenpolitischer Gegensätze, deren tatsäch¬
liche Ueberflüssigkcit erst mit der Zeit von abgckühlten Ge¬
mütern verstanden werden wird . Tie willigen Elemente
finden sich zusammen , soweit sie die Möglichkeit, Deutsch¬
land aus dem Sumpf zu befreien , höher stellen als ihre
eigenen Interessen . Aber nur der wird den Spalt im Volke als
ungefährlich ansehen , der Politik für die Kunst des Unmög
liehen bält . Eines Tages muß er doch hinüber.

Dr . K . B

Glatt gelandet.
In fünf Tagen Antritt der Amerikafahrt.

Friedrichshafen, 26. September.
Die amerikanisch « Kommission hat sich sehr anerkennendüber

die Probefahrt geäußert. Es wird erklärt, daß die Amerikafahrt
in fünf Tage», also am 1 . Oktober , beginnen soll.

«
Oie VNleekakrt um» Niicftfteftr.

Königsberg wurde nicht erreicht . — Die
Landung in Friedrichshasen.

Berlin , 26 . September.
Um 1 .15 Uhr nachts fuhr das Luftschiff von Skagen nach

Kopenhagen, 1 .36 Uhr kreuzte das Luftschiff über Hes¬
sin g s o r s , 3 .36 Uhr fuhr der , Z . R . 3" über M oen , 4 Uhr
früh erschien der Kreuzer über Saßnitz und kreuzte auch 5 .25
Uhr noch über Rügen.

Von der Funkstation Königsberg wurde das Luft¬
schiff augfrusen und dringend ersucht , doch auch Königs-
berg zu begrüßen, worauf vom Luftschiff di« Antwort kam:
. Wir können leider ivegen Wetterlage unseren eigenen Wunsch,
Königsberg zu begrüßen, nicht folgen.

" Königsberg sandte dar¬
auf folgenden Gruß:

. Stolzer Kreuzer der Luft , sei uns gegrüßt im Osten.
Daß du uns nicht vergessen , dafür nehme unseren Dank.
Fahre zu unserer Ehre über den Ozean ; es begleiten Sich
unsere Wünsche und Gebete.

"
6 . 15 Uhr traf das Luftschiff inSwinemünde ein, 7 46

Ukr passicrle es Stettin, und gegen 16 Uhr ( wie wir gestern
schon berichteten ) Berlin In den Straßen und auf den
Dächer » Berlins sah man der Ankunft des silberne » Lufiriesen
mit großer Gespanntheit entgegen. Es herrschte fast « ine Er,
rcgimg, wie an dem denkwürdigen Tage vor 15 Jahren , als
Graf Zeppelin mit dcm damals noch recht unvollkommenen
Luftschiff Berlin zu erreichen vermocht « . Wie damals, waren
auch diesmal alle Dächer dicht besetzt . Tie Schulen waren fast
alle unterwegs, aber auch in den großen Betrieben, in den Fa-
briken sah man ausnahmsweise einmal ohne parteipolitischeEin¬
stellung der Ankunft des stolzen Flugschifsesmit Spannung und
großem Interesse entgegen . Uebcrall wurde dann das Luftschiff,
dos ein « halbe Stunde über Berlin kreisle, mit Hurranifcn und
begeistertem Tücherschivenken empfangen. Sämiliche öffentlichen
Gebäude ballen geflaggt.

Funkspruch des . Z . R . 3 " an Funkstelle Observatorium
Bremen : Bon 8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens kreuzen auf der
Ostsee . Erreichen als höchsten Punkt im Norden Helsingfors.
Steigen bi» zu 1666 Meier Höh« , um gegen 6 Uhr morgens aiif
di« pommcrsche Küste , Stettin, zuzuslcucrn. Berlin wird
9 .36 Ubr erreicht.

Die Hamburger Scewarte teilt folgende Telegramme von
Bord des Zeppelin-Luftkreuzers mit:

12 .26 Uhr : Zeppelin ohne Standort 1 Seemeilen östlich
Vstad.

12 .52 Uhr : Wir sind im Anmarsch auf Kopenhagen.
1 .65 Uhr : Wir sind von Skanör über Kopenhagen gekom¬

men , bitten sofort Wafferflugstation anrufen und melden, daß
Zeppelin diese Nacht über Skandinavien und Ostsee kreuzt.

Um 5 Uhr morgens über Saßnitz.*
Di« Fahrt ging dann weiter über Sachsen l Dresden,

Halle. Eh-nmitz ) , Bayreuth , Nürnberg . Aua -' burv
Friedrichshafen. ' " '

*
Nnkunkt vri ItrSmenckem grgrn.

Friedrichshafen , 26. Scpt.
Zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags überzog sich plötzlichder Himmel in der Nähe von Friedrichshofen . Auch kameine lcrchie Brise auf, die sich in einen ziemlich scharfenWcftwmo auswuchs . Wenn auch das Werk mitteilt , daß derWind , der inzwischen auch gleichmäßigen Regen brachte, die

Landung nicht beeinträchtigen werde , wird sie sich doch vcr-
zögern , möglicherweise bis zum Einbruch der Dunkelheit.Das Luftschiff tauchte, nachdem es von Augsburg um 3 .56Uhr , von Ulm um 4 .36 Uhr und von Ravensburg um 5 Udr
gemeldet war , kurz nach 6 Uhr über Friedrichshofen ausuno uberzlog sofort die Landungsstclle . Es kreuzte über
» riedrlchshaicn und wollte das Nachlassen des heftigenWindes abwarten . UebriacnS hatte sich der Wind auchetwas nach Norden gedreht, so daß nunmehr auch Querwind zu der Ost- West stehenden Halle vorlag . Seit 4 Uhr
standen in strömendem Regen Hunderte , die sich auf irgend¬einen Personalausweis hin eine Einlaßkarte ins Gelände
verschafft hatten , dicht gedrängt vor dcm Eingang de«
Werkes und warteten geduldig.

Gegen 6 .36 Uhr flaute der Wind etwas ab , auch wurde
der Regen etwas dünner . Endlich öffnete sich noch kur , vorder Landung ein Pförtchcn , durch das die von der Polizei
sehr streng kontrollierte regenfeuchte Menge will . Kauin istder Ring , den die Polizeileute bilden , von der Menge er¬
reicht. so erscheint das Luftschiff auf dem Gelände . Ge-
spensttsch wirft die Beleuchtung , mir der Rumpf bebt sich
schwarz ab . Aus der Führergondel kommt das Signal:
„ Wir w oll c n l and e n"

. und schon ist aus dem Gelände
alles bereit . Es ist beute mehr Mannschaft als sonst aus¬
geboten , denn immer neck, fegen leichte Windstöße über die
Wiesen hinweg , lieber der Landungsstclle lausen die Motore
noch einmal an . u», zu drücken. Sie werden in etwa 56
Meier Höbe abgcstcllt. Vorn fällt das erste Tau mit seinen
vielen Verästelungen . Dreißig Leute recken sich nach ibm,
erreichen cs und langsam senkt sich der Riese zur Erde,
jubelnd begrübt von der sich ständig mehrcnßen
Menge . Die Polizei bat keinen leichten Stand , die zurGondel Drängenden zurückzuhalien. Doch eS geling«, und
die Bergung kann beginnen , wobei die Passagiere die Gondel
niäN verlasse» dürfen , um das Gewicht des Luftschiffes bis
in die Halle zu ballen . Der dercitstebendc Raupenschlepper
kommt auch diesmal nickt zur Anwendung , dach wird die
äußerste Vorsicht dein, Einbringen i » die Halle geübt . In-
zwischen ist es dunkel geworden . Da flammt , als das Lust-

Äierzu 5 Beilagen.
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schiff schon in die Halkcnrlchtung gebracht Ist, es« Schein
werter auf und streicht über den glanzenden regennaffen
stumpf dabin . Tie Menne grüstt noei» einmal mit Hurra-
:>iufc » das Luftschiff und stimmt das Deutschlandlied an.

livischen de » Reiben sliistsrt man da und dort : Wenn er
wieder berauskemmt , gibt es leine Landung mehr . Ader
überall da , wo . Z . R . 3 " aus seiner 33slü » digen Fahrt in
den deutsche » Lande » kam , wird man neben der stolzen
Freude über dieses Wunderwerk der deutsche » Technik ein
Gesübl webmutiaen Bedauerns dafür gestabt babcn , daß
da « Lustschiji nicht dein Vaterland seines ScböplcrS erhalten
bleibt.

Le ^ eli große lioaition . l
Die D e u > s ui n >. 1 i o n a l c n zufrieden . — Eine
A c u b c r u n a de . d e u t > ch n a t l o n a l c n ktorrc-

. » c n d c n z.
dt . Berlin , 27 . Sept.

( Drabtiiielduilycn unseres Berliner VertrclerS . )
Rkit der bevorstehenden Umbildung der Reichs¬

regierung dürste voraussichtlich auch die grosteKoa¬
lition in Preu stcn zu Fall kommen. Auf
der gestrigen Parteitagung des Berliner Wahlkreise»
der Deutschen Polkspartei unternahm der volkspartei¬
liche Vizepräsident oes preustischen Landtages einen
aulfehenerregenden Vorstoß ge gen die preu¬
ßische Re g i c r u n g s ko a l i t i o n, indem er sich
sehr scharf gegen die Regierungsbrteiligung der So¬
zialdemokratie aussprach . Der Vizepräsident Ä a r n i ch
erklärte , niemals sei die Koalition mit der Sozial¬
demokratie Reigungssache der Deutschen Volkspartei
gewesen . Auch wenn eine Rechtskoalition im Reiche
nicht glücken sollte , müßte die jetzige Koalition in
Preußen gelöst werden . Minister Severtng habe im
Ausschuß von der Deutschen Polkspartei die aller-
schärffte Bekämpfung erfahren , der Fall Lex — Scheide-
mann - Lcinert habe die Deutsche Polkspartei sogar
zur Obstruktion gegen die Koalitionsgenossen ge¬
trieben.

In einer gegen eine Stimme angenommenen Re¬
solution wurde die Entschließung der Reichstagsfrak¬
tion vom 2 .7 . September begrüßt und dem aufgestell¬
ten Programm zugestimmt . Wie im Reiche , so sei auch
in Preußen eine Umbildung der Regierung in der Weise
zu vollziehen , daß auch die Deutsch nationale
Partei zur verantwortlichen Mitarbeit
herangezogen wird.

Tie „ Tcutschnationale Korrespondenz " schreibt
parteiamtlich zur Lage : Ter auf Beschluß des
Parteivorstandes der Deutschen Polkspartei erfolgte
Schritt bei der Reichsregierung kann mit Befrie¬
digt » ng felgest eilt werden . Die Deutsche Volks-
Partei bat durch diesen Schritt in entscheidender Weise
zum Ausdruck gebracht , daß sie entschlossen ist , auf dem
von ihr schon angekündigten Wege voin 28 . August
weiterzngehen . Ter Reichskanzler wird seinerseits die
Initiative zur weiteren Entwicklung ergreifen , nach¬
dem man die Hinzuziehung der sechs Millionen deutsch¬
nationaler Wühler zur Volksgemeinschaft für nötig er¬
achtet hat . ES wird nun darauf ankommen , welch«
Entschließung die Teutschna ' ionale ReichStagSfraktion
am 29 . Zepr . fassen wird . Weiter wird von deutsch-
nationaler Seite der Wunsch ausgesprochen , daß die
Vorverhandlungen am 29 . S - Pt . zur Regierungsbil¬
dung völlig abgeschlossen werden , damit nach der sach¬
lichen wie nach der persönlichen Seite ein restlos fer¬
tiges Programm für die Regierungsumbildung vor¬
liegt.

Tie vol ' sparteiliche „ Zeit" weist in einem Artikel
darauf hin , daß es sich nicht um eine Neubil¬
dung der Rcichsregicrung , sondern lediglich um
eine Erweiterung des Kabinetts Marx - Strese-
mann nach rechts handle.

Tie Deutschnationale Polkspartei wird selbstver¬
ständlich im Falle ihres Eintritts in die Regierung die
Verpflichtung auf sich nehmen müssen , an der Durch¬
führung des Londoner Abkommens mitzuwirken und
die Mitverantwortung für die Fortsetzung der bisheri¬
gen Außenpolitik zu übernehmen . Die hauptsächlich
sten Führer des gegenwärtigen Kabinetts Tr . Marx
und Tr . Strcscmann werden voraussichtlich ihre Posten
beibehaltcn.

In den Kreisen der ZcntrumSpartei besteht noch
immer einiges Mißtrauen gegen die Teutschnanonalen.
Das ZentrumSblatt , die „ Gerina n i a "

, wendet sich
sehr scharf gegen die von der deutschnationalcn Sette
erhobenen Forderungen auf r a o i ka l e A e n d e r u ng
des Regierungskurscs , der rn der gesamten Innen - und
Ausenpoli ik so ort wirksam in die Erscheinung treten
müsse . Tie „ Gcimanta " erklärt , daß da » Zentrum einen
solchen Weg nicht mitmachen werde , denn es muß
darauf besin n , daß die Regierungsparteien mir dem
bisherigen Kur - leinen Bruch vollziehen . Las Zentrum
lehne eine ei -sntig ' Orientierung nach rechts ebenso
ab wie nach linst -.- . Der Weg der Mitte müsse beibchal-
ten werden.

Die cleßtime Delegation slir Paris.

Zu Lei , Verhandlungen über den
Handelsvertrag.

Berlin , 26. September.
Am Momag ackit die deinsche Delegation für die Han

velsverlraa v e r. i n d 1 u n g c n mil Frankreich nach
Pari » . Sie beliebt an » Staatssekretär von Trendclen
bürg al , Tel , . wnSiiibrer , -Ilinisierialral M a > l h i s vom
Reicbswirtlctiasi . Ministerium . Legaiionssckrelär W o r in a » n
vom Answin : a n Amt , " stnisicriaidircktor Hoss .nan» vom
Rcich »emäl >r » iig - miiiiftcriiii » , Minißciiairat Ernst vom
R - ichssinanzmilistiertum , Ministerialrat Fellingcr, dem
stw « in Tcvisenkommiffr als Vertreter Preußens , Ministerial¬
rat Seibotb, al » Vertreter Bavern », und Ministerialrat
Lcheppelmaier, al « Vertreter Baden » aitschließc » . Al»
Sachverständig « für industrielle Fragen fungiert StaaiSsetre-
»är a . D . von S i m s o » , al » Sachverständiger für landwirt¬
schaftliche Fragen Rcgicrun .sSprästdcnt a . ä . Freiherr von
D a l w i g k.

Dl « Beratungen lm « ukwertung « au »schuß Im Uiuerau »-
schufi de» « uswrrtung «au »lchuNe» wurden die Verhandlungen
über die Frage songeledt , »v die Wiederaufnahme «Mer Ver¬
zinsung der Anleihe von Ländern und Vemelnden mSglich tei.

klne äeutlcke Dole an Frankreich.
Zur Frage der 26pro ; e » tigen Eknsuhr-

gbgake.
Berlin , 2« . Sept.

Wie die Telunio » erfährt , bat die deutsche Regierung
beute der sranzösischc » Regierung eine Rote « vergeben,
in der sie Stellung nimmi zu dem Beschluß der französischen
Regierung , die deutsche Einfuhr nach Frankreich mit Wir¬
kung vom l . Oktober 1924 ab mit einer ReparationSabgabc
in Höhe von 26 Prozent » ach dem Vorbild der englischen
Rcpararionsabgavc » zu belaste » . Die deutsche Regierung
stekr aus den , Siaiidpuiikt . daß vaS Sachverständige»
gutackten neben Großbritannien , das in der Frage der Sach
licfcrunge » eine Soiidersiellung entnimmt , nicht auch anderen
reparationsbercchtigten alliierten Staaten das Recht zu
einer dem ReparalionS - Recoverv Akt ähnliche » Maßnahme
zubilligen wollte . DaS würde dem Grundgedanke»
des Sachvcrständigengu lachten » wider¬
sprechen. Die Rote schließt : Die Einführung der Er¬
hebung einer Abgabe bei der Einsudr durch weitere rcpara-
iionsbercchtigtc Siaaicn würde eine unerträgliche
Sonderbelastung bei deutschen Handels bcdeuien und
auch in jeder Hinsicht im Widerspruch mit dem im Sacbvcr
siändigengulachre » nicdcrgclcgtcn Grundsatz sichen , daß der
deutsche Handel frei und ungehindert sein soll . Die Re¬
gierung scklägt vor , vor weiteren Verhandlungen über die
Frage der Srportabgabe ein Gutachten des TransscrkomitceL
cinziiholeii . Sie läßt daher zur Beschleunigung der An¬
gelegenheit dem Generalagenten für Reparationszahlungen
gleichzeitig Abschrift des deutsch -französischen Briefwechsels
zugeben. o-

Pari « , 26 . September.
Von der Verbalnote de » deutschen Geschäftsträger»

in Paris über die 26prozei » ige Abgabe aus die in Frankreich
eingeführten deutschen Waren wird die Kriegslastenkommtssio»
der Reparation - kommission eine Abschrift zugehcn lassen.

*

Paris erstaunt.
Paris , 26 . September.

Die französische Regierung hat ihre Antwort aus die
Verbalnote, die heule morgen Botschaftsrat Rieth über¬
geben hat , » och nicht verösscntlilbt . In französischen diploma¬
tischen Kreisen zeigt man sich , da die Auslage von 26 Prozent
aus die deutsche Einfuhr : » Enaland schon lange bestehe und
keinerlei Schwierigkeiten hcrvorgeruscn bade , etwas er¬
staunt, daß das Reich gegen eine Entschließung der französi¬
schen Regierung protestiere , die nur dem Beispiel England»
folge . Andererseits betont man , daß der Betrag der 26prozcn-
itgen Abgabe im Vergleich zur Gcsamthöhe der deutschen
Schuld nur sehr gering sei , so daß sic dar deutsche WirlschaslS-
lcbcn nicht stören könne . Man wundert sich daher , daß Deutsch¬
land angesichts dieser französischen Maßnahme sogar da»
TranSserierungskomilec bemühe.

Das äeutlcke Memorandum angeicklckt.
Dorläufig keine Veröffentlichung.

Berlin , 26 . September.
Wie die Tel .- Union erfährt , ist da » deutsche Me¬

morandum , in dem die deutschen Voraussetzungen und
Wünsche für den Eintritt in den Völkerbund nieder¬
gelegt sind , an die im Vvrkerbrinvsrat vertretenen zehn
Staaten abgeaangen . Eine Veröffentlichung des Me¬
morandums ist zunächst nicht vorgesehen.

Sitzung 6er kksparationskommiilion.
Beginn der Anleibcvcrvandlungcn

ln London.
Parts , 26. September.

Die ReparationSkommisston bat deute vormittag unter vcm
Vorsitz Bart hou » . dem Pariser Vertreter Owe » Vonng
über die GulmacpuiigSletslungen vernommen . Tie von dem
TaweLvcriän vorgcscbcnc Jahresleistung beträgt bclannlUch
I Milliarde Goldmark . Die von Deuilailand zu cinricblcndc
Monatsrate beträgt daher v,Z Millionen Goldmatk . In dieser
sind Rückerstaltunztkoste » , BcsatzangSunlosten » sw . ctnbcgris-
sen , so daß die Lumme für die Reparationsleistungen daraus
zu ersehen tst. Die Siepio bat serncr da » Kodlcillscseumgs-
programm für September , dar zwischen Owen Rouug und der
NcichSreglcrung vereinbart wurde , genehmig ! . Das Programm
siebt ein « lüprozcniigc Herabsetzung der ursprünglich festge¬
setzten LieserungSmenge vor . Vertreter der KrtegSsastciidelc-
gatlon haben beantragt , daß dte Kohle Deutschland zum In¬
landspreis bezahlt würde . Darüber entstand eine längere Dis¬
kussion . Schließlich einigte ma » sich dann , daß der von Deutsch-
land verlangte Preis um lv Pros , für Kohle » nnd um 8 Proz.
sllr Kot » ermäßigi wird

London , 26 . September.
In der nächste » Woche erwartet man in London dte An-

kui .ki der deutschen Anleihe - Dclcgailo » , inii der die endgültigen
Vereinbarungen genösse » werden . NcichSbankprästdenl Dr.
Schacht befindet st .ii schon seit einigen Tagen in London , jedoch
hatte er vtöder nur Bcsprecliiii .g .' » >» der Anlcibesragc gesuiin.
Man erwaricl auch zum Abschluß dr Anleihe den Rcüiis-
sinan,minister Tr . Lniber . der voraussichtlich auch in der uäch-
»c » Woche kick, nach London begehe » wird.

Der Verwaitungsrat cier DemiLen
keicksbatm.

Die deutschen Mitglieder ernannt.
Berlin , 26 . September.

Rack dem deutsch : « Reicksbahngeietz hat der Treuhänder
für die Rcichtbahtt -Gesellschast , Tela Eroik, neun Milglic-
der des BcrwaliungSrai » der Deutschen Reichsbahn zu ernenne » .
Ter Treuhänder lni ! die Ernennung dieser Mitglieder jetzt voll¬
zogen. Die deutsche» Mitglieder , die DelaEroir ernannt
hat , sind Slaairickrciär a . D . 2 tieier, Staatssekretär Berg¬
mann, Erzellcnz v . M i l l e r - Münch -ri , der Präsident der
Haiidelekamincr Hamburg , M ü nci , m e >, e r , und der ehemalig .'

Präsident des Sisenbaknzcnirälomt . s , S a r r c . Die anSIändi-
scheu Mitglieder dc » Vcrivaltuiigträle » , die Herr 7 : la Erste
ernannt dal , sind : der Engläncer Acworth, bekannt durch
seine Tätigkeit im Organiscitionskomilte . der Franzose Mar¬
got, Generaldirektor der PariS -OrleailS -Mediteraiice , dcr Bel-
gier Jabot, ein bekannter belgischer Finanzman » . und dcr
Italiener Bianchini, bekanni alt Mitglied de» Organisch
iionskomitccS für die Industrieobligalionen.

»
Ter VtNvalinngSral wird am hculigcn Sonuabcud keine

erste Sitzung abhalicn und sich voraussichtlich » ach der Wahl
de» Vorsitzenden mit der Wahl desGeneraldirektorS
besoffen . Fest steht , daß der jetzig« Reich » verkehr » ,
minister Leser Generaldireklor der ReichSetsenbahngesell-

schafl wird Dagegen ist c ? nicht rkchNg, baß Staatssekretär Stie.
lcr zum Präsidenten de» VerwaltungSrate » gewählt wird.
Wahrscheinlich wird ein Mitglied des DerwaltungSrate » , da » zu
den neun von der deutschen Regierung ernannten Mitgliedern
gehört , gewählt werden , während Slielrr Mitglied d : s Verwal-
IiingSraiek ans Grund einer Ernennung de» Treuhänder » ist.
Das RtichsveikebrSiiiinisteriuin wird noch der offiziellen Bildung
dcr RcichScisenbahngesellschaft in ein verkehrLteelttiiscbcS Ministe¬
rium umgewandclt werden , dem sowohl die Ressort » über die
Eis - nbahngesellschasl wie auch die Angrlegenheilen der Wasser-
siraßen nnd der Lustfakrt verbleiben Der Leiter diese» Per-
kebrsminineriums wird , wie bisher , Mitglied der Kabinett » sein
und wahrscheinlich ständig nach den allgemeinen politischen Ge¬
sichtspunkten ausgewähll werden.

Lliino vor öem völkerbuncl?
Verwicklungen dcr Großmächte in Estin a.

dt . Berlin , 27 . Sept.
Nach einer Meldung anS Paris scheint der Völkerbund

vor ein neues Problem gestellt zu sein . Die chinesische Re
gicruiig , die Mitglied des VötlerbundeS ist , soll die Absicht
haben , Japan vor dem Völkerbund zur Rechenschaft zu
ziehen , da cS glaubt , Japan fördere die chinesischen Aus
stände , li . dem cS die südmaiidschurischen Eisenbahnen Chang
Tso Lin zur Persügung stelle und ihm sogar Flugzeuge und
Ojsizierc gestellt habe . Die englische Flotte müßte China
unterstützen ; von ihrer Bast » — Ttngapore ist nicht aut-
gebaut — würde die englische Flotte jedenfalls sehr ungern
operieren wollen , wobei jedoch noch mehr ins Gewicht fällt,
daß die Haltung dcr Vereinigten Staaten ganz unbesiimmi
ist . ES ist aber klar , daß sich , wenn diese Gerüchte über die
Absicht n China » sich zur Tatsache umsormen würden , der
Völkerbund hierdurch in « ine sehr schwierige Lage gerate»
würde . Bisher haben die fremden Mächte , die mit 26 Krieg»
schissen vor Shanghai ankern und 2<XX) Marincsoldaten ge
landet haben , noch keine Gelegenheit gehabt , in den inneren
chinesischen Zwist einzugreisen , auf Anraten dcr sremden
Kolonien auch davon Abstand genommen und sich damit be¬
gnügt . nur warnende Roten abzusenden . Run bat Ebang
Tso Lin die japanische Regierung am 21 . September er¬
sucht , die Schienenwege der südmandschurischen Eisenbahn für
Truppentransporte sreizugebe » . Dies wurde ihm im Ein¬
verständnis mit der japanischen Regierung zugesiandcn . Die
japanische Regierung hat sogar erklärt , daß die südmand-
schulische Eisenbahn Privatgesellschaft sei und nach Gut¬
dünken mit ihr verfahren werden könnte . Run gehört aber
die Hälfte des Gesellschaft - kapital - dcr japanlschen Re¬
gierung . Wenn cS tatsächlich zu einem Schritt der chinesischen
Regierung kommen sollte , würde der rein innere Konsltk»
in China zu einem Weltproblem werden . Man
dürfte aitnebmen , daß hinter den chinesischen Vor¬
gängen andere fremde treibende Kräfte stehen . Man ver¬
mutet wohl in erster Linie Amerika , und wo Amerika ist, ist in
den fernen östlichen Fragen auch England nicht allzu fern . Was-
fcngcschäfle staben in China olle sremden Mächte gemacht , dazu
ivar der Gewinn zu gut . all« feierlichen Abmachungen von Wa¬
shington konnten das nicht hindern.

Meine politlickie Dackrickten.
-<l »e neue Gehaltsbewegung der Beamtenschaft . Ti«

Spiyenorgantsatlonen der deutschen Beamtenschast sind
wiederholt im ReichSsinan,Ministerium vorstellig geworden,
um cule neue GeyaltSbewegung einzulciten . Die
diesbezüglichen Besprechungen haben sich um einige Tage
stinailsgezögerl und sollten nunmehr heute vcrmittag
Uhr siaitsinden.

Die Freilafsung Hitler » . Die Ankündigung der bevor-
stestcnven Freilassung Hitlers bat in den völkischen Kreisen
Münchens großen Jubel auSgclüst und c » wurde sosort be¬
schlossen , ibm bei seinem Eintresscn in München gewaltise
Lvaiioiicii zu bereite » , die gleichzeitig ein Protest gegen
eine etwa beabsichtigte Ausweisung auS Bayern sein sollen.
Die Poliscidircltion hat jedoch , wie die Blätter melden,
strikt - Anweisung , jede Demonstration zu verhindern.

Dcr 6 . Deutsche Ttädleta , wurde gestern in Hannover nick
zweiläligcr Dauer geschloffen . In dcr Schlußsitzung fand ctnc
lebhafte Aussprache über die Franc der Zweckmäßigkeil einer
r-nch.-gesetzllch«» Regelung de» Slädlerechls stall . An der Erör¬
terung beteiligte » sich u . a . di .- Sladiverordnelen Tr . Klrcbe-
ner und Tr . L a s p a r i > Mrlln , Oberbürgermeister e n -
d e r - Freiburg . Oberbürgermeister A cke r m a n » < Sicltin,
Oberbürgcrmeistcr I o h a n n s « n - Errfeld . Schltcßlich ivursc
ein Aii '. rag Beins -Magdeburg angcnoinmcn , die Ersetze nochmals
dem Vorstand zu unlcrbrciicn . dcc dcr N -ichsregiermig einen
übecsichilichen Entwurf zur Schaffung einer Rihmengesctzc-
überrcichen soll.

General Vrancker , der libek der rnglilchen Zivil kuitschlti
sabn . i' csiicbtc gelier » aus Eiusadung von Professor ^ » » kcr
di « Junker Flugzeugwerk « in Dessau und die Zeiilrallcttung
de » Jinilcr -Lusiverlehrs . Rach Besichtigung der Werke fand
über die technische» kommerziellen Aussichten des Luftverkehr»
und besonders llocr eine deutsch «ugllschc Zusammenarbeit eine
tnsormaiorssche Aulsprache stall , bei der Professor Junker die
Roiwendiglett einer Aushebung der EsuschränkuiiaSbeilsminun
ge » sllr den deutiaien Flugzeugbau hervolhob , an der England
unmiiiclvar Juiercsse vabe , da e » mir seinem ungeheuren Ko-
lottialbcliv am mctstcil von allen Völkern in der Welt aus den
Lnssverichk angewiesen sei . Rach dcr Antwort Vrancker » wird
man ailnchnie » können , daß mlt cwer allmäbttchen Aushebung
ver Deutschland auscrleatcn Lufisahri -Beschränkuiigen zu rech¬
ne » ist und eine alle Tette befriedigende Lösung bald ge¬
sunde » sei.

Ermäßigung der Ruhrlostlenpreisc um rund tll Prozeni
Lnm Beschluß der gestrigen Mitglieder -Versammlung dcr
.Ilubrtkbie wurden di « Preise sllr Ruhrkohle vom l . Oktober ab
um durchschnittlich lü Prozent herabgesetzt.

Paßerleichlcriingen im Verkehr mit der Schweiz . Dcr
schweizerische Bundesstaat hat in sci» er gestrigen Vormittag»
Sitzung aewiffc Erleichterung «» im internationalen Paßrer
lehr bc -chlessc» . Gegenüber rertchiedcnen Staate » , für die der
Zwang sür « in Einreisevisum noch bekiaud , soll dieser anfge
Hobe» werde » . Ob Teuischland auch zu diesen Staaten ge
Iiön , wird erst an » dem amtlichen Eominiiliiquä bervorgchen,
Las voranssichtlich morgen verössentltcht werden wird.

Haarmann wieder in Hannover . Ter Massenmörder Haar-
man » ist nach Abschluß der Beobachtung seine » GelslcSzuiian
dc » in dcr Göttinger Klinik wteder nach Hannover übergesübr«
und in dem GekschiSgeiängni » » nlcrgebracht worden . I » der
nächsten am 6 . Oktober beginnenden SchwurgerschsSperiorc
wird noch nicht gegen «tzn veitzgnbeil werden , wadrscheinlich
er « Mitte November,
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Gastwirtschaft
Mil Rebcnbcirieb , u kaulcn oder »u vach-
icn gekuchl. Angeb . unter N . R . 44 t an
die Geschäftsstelle diese « Blatte » .

Oftrrnburg Zu vkf.
ein, jungeMM M
und dret nabe am
Kalben siedende

Quenen.
Balmdoisallcc 20.

Iernrnl 018.

Bcrkaule ein beste»

Job Müller.
Lldenvrol 2) ! iurlor >.

Zu verk . schwere»» WM
vbr . itvrggge.

Sie leib Ncuenkclde.

I Infolge

Mick -llMIlW
bade billig abiug ' b.
, cvil . Zabiungrilts»

1 sgilkSÜlill.
Traakrakt 250 Klar .,
für iiraslvclitcv N' a-
iicnauizug . Dackwui-
de usw .s.

I Üiaieiiliübr !,
,Bv blet»

1

inssciiliie.
1 tiiiml - s,
1 üfllM » .

lW Voll . 20 Anip . .
nebst Dckmlliaicl und
Leitung , alle « gut
erbosten . Noch kurze
Zeit in Betrieb zu
besichtige».

Möbelfabrik
H . Weste !«.

Milchstlahe 20 22 a

Heute
eingetroffen:

„Iskv"
die neue

ammis-
SiM «!

im
Spezial»

Zigarren - Haus
, .T a k o» .

Haarrnstratir 8»,
a . Jul . Mose » Plast.
Zigarre » . Zigaretten.

Tavat.
Kletnvcrkani —

Großhandel.

kt>̂

Dichtung
U nltandcbalbcr b >l-

lig zu verkaufen
2 Oldenburger

Pferde
beste Arbeitspferde.

Oldenburg.
Stau 21 a.

Durch eine Reihe naturgetreuer und gut,
gelungener Aufnahmen wird in dem Film „Der
gute Tip " den Zuschauern in voller Klarheit der
ganz , amtliche Vorgangbeider Ziehung der Preuss.
Siidd. Klaffen -Lotterie vor Auge « geführt.

Jrder Lotteriespieler , der nicht den öffent¬
liche» Aieh«» ge« in Berlin im Gebäude der Ge-
neral-Lotterie - Direktion beiwohnen kann , muffte
diese« Film sehe« , um über den Zichungsvorgang
unterrichtet zu sei«.
Der Film Ut»ft »om 30. Septbr. bis 5 . Oktbr . im

Wall - Licht.

Staaitdealer
vrrmen.

Montag . 2V . Lev
lember . abend « 7 .30
Uhr tgeschlosl . vor-
ltcllungi : „Ter Irci-
schüu "

Dienstag , den 30.
Deptcmver , nachinit-
>ag « 3 Ube : „Minna
von Barnbelm ." —
abend » 7 .30 Ubr:
..To »ea"

Mittwoch . 1 . Okt .,
ab . 7 .30 Ubr : „voc-
eaccio ."

Donncr - iaa , 2. Ok¬
tober , ab . 7 .30 Uhr:
„Oolberg ."

Ireitag . 3 . Oktbr ..
abends 7 Ubr <ge-
lchloliene vorstellg . ,:
„Aida ."

Donnabend . 4. Ok¬
tober . ab . 7 .30 Ubr:
„ Zar und Zimmer
mann ."

Donniag , 3 . Oti.
nachmittag « 2.30 » . :
„ Der Troubadour ."
— Abend » 7 Ubr:
. .ffnrmen ."

Moniag . 8 . ONbr ,
abend » 7.30 Uhr tge-
ichiolicn » Vorsiellg . i:
„Minna von Barn-
Iiclm ."

Sonniag . den 12.
Oktober , vormittags
II U . : Mt» , ruauft-
Matinee . Kammer¬
musik und Lieder —
Ab 8 .30 Ubr : „Der
Roscnlavalier ." Gii-
lir : Karl Mang,
v' anna Dtcgcri -Ba-
dcr.

Dienriag , den 14.
Oktober . 7 .30 Ubr:
. .(.eieliia ." Dirigeni:
2 ! tw . Dlrauh . Güsic:
idcnka ,rahbendcr.

Anna Bahr Milden
bürg.

Mittwoch , den 15.
Oktober , abends 7 .30
Ubr . in der . Union " ,
cesseniliche General-
probe . Dirigent : Ri-
chard Ltrguh.

Donnertiag . d . 18.
Oktober , abend » 7 .30
Ubr . in der . Union ' :
Pbtlbarmon . tton-
^ r >. Dirigent : Ri¬
chard Sirau ».

Nreiiaa . 17. Oki -,
abd » . 7 .30 Ubr : . .« «>
koine ." Dirigeni : Ri¬
chard Strauß.

Jagdflinte
lSeldmpanner ) . gut
schießend , preiswert
, u verkaufen . Naher.

Georg « beler,
Rordermoor.

Wer sich
rasch , dl - krei u . reich
verdtirak . will , trete
unk . Organik « ! bei
Keine derufsim Ber-
mtttl Keine Prov -s.
AutkunN ae » Rück¬
porto . Poktkach 401,
Lmiigari 107.

Di , Beleidig , geg.
Hannt Werpup erklä¬
ren biermit als un¬
wahr

Mariha Grude,
w Beckhusen

vardenfletb.
den 25 . S. 24.

» «iililimrm-
Imiii

Olrlsnbung.
Zur Beerdigung un.

lere » verstorben . Ka¬
merad . Heim . Licke,
Veteran von 1870 , 1,
versammeln sich die
Kameraden a . Mon¬
tag , dem 2d . Leptvr.
d . B -, vormittags 8' /«
Ubr , beim Traucr-
bause , Amalienstraß«
Li.

Um zablreiche Be¬
teiligung wird gcbe-
tcir.

Der Borstand.

Slvkiittlgkr

SSSUkli -Bmill
Zur Tctlnabiitt an

der Beerdigung de«
verstorben . Dchüben-
vruder » Heine . Ltek«
verlammcln stev die
Mitglieder am Mon.
iao dem 2!>. d . M . ,
morgen » 850 Ubr,
beim Trauerst ., Ania-
lienstraße 2l . An¬
zug : Zivil.

krillerieos kei-
«»rseli - Llbviii

vntstair
?8 drüiM «irnc!» »f

!»»«>>» » M» » I«.
tkrickorioa- stsr - . Uoksokrisckdorgor- . 8 »^r.

» - »noior -kLrnod , kt>roo» »ok» ,
Ottiro <!» klataOIe, Vioa dioibt Vioo,

krotmilln - ikarseb u»» .)
V «r»»lut o»ot> »uiviiNL gogon 3'orsioL«o-
ckoag 4 «» tiVr ««»» portokmi «oo»t goxov

>'»olnuU>m« .

Lugen Krlmm , »ßuilllallsnkanillung,
HekllUenrr^ I »»»«^. l.

Oldenburger Lande »theater.

Datum

Sonnabend,
27. S eoi. 7' /,

28.
Sonntag,
l. S evt . 7'/,

Ab.

10 .

1L

« b vorkiellung

. Der lebende
Leichnam".

In der neuen
Inszenierung:

„Orphons ".

kamMen - IisekrieMen

Lkrloblings -Aüzklgkn.

Verlas Nttle ^
rvnunsna Strenge ^

t . o . fVerlobte.
» na « » «» » i . o ..
nt . Oldenburg.

8 ept «ptember 1824.

Ihr « Verlobung geben bekannt

Helene ( 6allo

Diedr . wilms

s Drcibcrge « Hollen >
s zzt . Wieselstedermoor . »zt. Gristede , i

f Sonntag , den 28. Seviember . ^

vnmühlllüliL-Alsze .akli.

^
^

Stilbirnrat ^

Vs. vkinsiek gsinilmsnn ^
tl8S vsinilmsnn

ged . vohlmann . f
— Vermählte . — f

Oldenburg , den 27. Sept . 1024.

Vstsesnsn-
Vsroin

vltls,burg
Zur Teilnahme an

der Beerdigung un
lere » verstorben . Ka¬
meraden H Licke
versammelt sich der
Verein am Moniag.
dem 20. d . M . . mor-
gen « 8»/ , Ubr . beim
^ terbcbausc . Amal .-
strabc 21.

Ter Vorstand.

Von 6er Kei8e
DurUck

vr . üilax 8toe !c,
» .'«uirna. 1VaI!5tr.3L

Berkaufe gut erb.

Kupee»
starker Unlerwagen.

D Sbier * . Ddl« .

M Ül I«I«nrM

ff « il-«t»gs»uvk»

Amerikaner,
welcher wieder nach
drUben will , wllni « «
die Pekanntichasi m.
Dame von 30 bi » 40
Iabren . am ltebstrn
Lanvw . verschwgbi.

« .? ««
an die Geichst . d . Bl

Mes - Anzkigcü.

« rate . 25 . Sev , 1921.
Unser lieber Vater . Schwieger

! vaier und Großvalcr.
Zolletnnclttncr a D

^

Siiileiiliiiü

» » rde beule morgen durch einen
iankicn Tod von ietnem langen
Leiden erlöst.

Im Namen der AnaebSriaen
Georg vakcnbu «.

Beerdigung TienSiaa . den 30
Dcpibr .. nachm . 2 ' « Ubr . dom Di . !
Bernhard « Hospital au « .

Otatt Ansage.
Bürgerkeid« . 25 . Drpi ISLi.

Hei» , abend 9 Ubr enrichlirs im!
Btus - Holptial laust nach schwerem,

j mit Geduld ertragenen , Leiden >>n >
>2 Lcvcnsiabre unsere liebe , der
zensgule , unvergeßliche Mutter un - !
krre lieb , Dchwester . Dchwiegerioch . >

^ ier . Llvwagerin und Tante
Fra» Witwe

cdsi8l ! lle8evum»eder!
gev . Stöver.

Die » bringen tlekbetrüb , zur An¬
zeige die trauernden Kinder

Walter und Hanna rlb »maai » r
nebst Angebörigen

, Die Beerdigung linde , stau am!
Dienstag , rein 30 Depiemve » . voi-
mtliag » 10 Ubr . vom Tranerbauie,
Babnwea 12 . zum Dt .-Gerirudcn-
ttirchhoj . vorder Andacht.

Am 24 . d M . entschlief der
Sbreiibaupimann » » lere » Verein - , ^
Herr liekbauuuiernebintr

ÄMliüi Lieke.
In aufrichtiger Trauer liebe » 1

wir an der Babre diese » getreuen,
bochgeschävten Mitgliedes . Deine
deni Verein tn nie versagender.
Ireudiger Mitarbeit an führender

! Dtelle iabrzebntelana aelcistcicn >
! Dtcnftc . kein bteoere « . frobgeinu , e

L -elcil u . seine allzeit kcrndeutiche i
Äestnnuna . sichern ibm in der Ber-
ein »gcschichic einen iLvrcnplav.

Oftcrnburgcr DchjiNcnvcrein.
Zur Teilnaüme an der Bcerdi - !

anna versammeln sich die
dcr Montag , den 29 . Dem . , vorin.

^ 8' « Ubr . i2cke Nord - u . Uferstraße . I
Anzug : Uniform.

Der Hauvimann.

Dankslsguinie« .

Iitr die vielen 'Beweise bcrtticher Teil-
navmc veini Hin,Meiden »nscrcr l - bcn
tLntschlalenen sagen wir e llen Lc .d raged-
den . insöeiondcrc Herrn Pastor T en «pobl
kür die Trostworic am Grabe , unseren

herzl . Dank.
Hclnr . Hünings,ans und Angcböriß

Düb O dcwccht . den 2l D ^vt . 192 ».
Illr die vielen Ben ett ^ iieizttriier Teil

nähme beim vinscheidei ' unterer l ebe»
drittschlajeiitn sagen wir » icrdurch unlern

herzlichen Dank.
Im Namen der irauerndcn Angebörigen

Gustav (takverS.

niiir die Beweise dcrzlicher Tcttnabme
beim Hinicinnden » nieic -» iicv . n Dodne«
Han- tagen wir ttlen . iveveionder - Herrn
Pastor Drcnie , oi>l . untern

Vesten L .mk.
LlLenbura

Iamilic I
7stcriibiirg.

M . ner.

L , „ bürg . 26 . Dcpi . 1924

. Heul , morgen enttwiies tankt
nach langem , schwerem Leiben mein j
lieber Mann , unier guter vaier.

chwteaervaier u . Großvater , bei I
1 Invalide

MM WM
>im Alter von 77 Iabren.

^ m Namen der trauernden An-
>gehörigen

Wwe Helene Deeftau ».
^ Oldenburg . vrakUlen

S «llk»rni «n.
Die " -rdiaung sindei am Dten «-

I >aa den , 30 . Sevi . vorm 9 Nbr.
vom Trauerdaul «. Abrabam 3,

s au » stall.
Rub « kankil

Aür die uns zu unlcrir nibernc :: Hoch¬
zeit in überau » zahlreichem Aas erwie
senen Aiikmerklainscitta sowie d . m o>el np-
berct » Handwerker - Licdcriase : saue » w r
» ierinit unseren

herzlichsten Dank.
ff . Wennioke u . ^ k' Lu,

Lldoudurg , den 2t . Dep ! . 1 .-2 ! .
. 8

empkeklsn '

gfSÜ«» u «s « s
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zu Nr . 264 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , dem 2?. September 1824

Gustav Lilienthal.

Gustav Lilicnthal , einer der Pioniere der Flugtcchnik,
'kirn seinen 75. Geburtstag . Mit seinem Bntdcr Otto zu¬
sammen schus er in jabrzcbntelangcm Forschen die ersten
wissenschaftlichen Grundlagen dieses jungen Zweiges der
Decknik . Durch ihre vor 35 Jahren begonnenen Gleitflüge,
der später die Brüder Vright zu ihrem ersten Erfolg führte,
gingen die Brüder dann den cntwickelungssäbigen Weg in
die Praxis.

Walter Jooss
nachträglich zum Scheiden von Lkdenburg.

Sechs Jahre lang war der zurückhaltende , eifrig und
sorglich Schaffende als Dramaturg , Spielleiter , Schau-
vieler und Sänger an unsere Landesbühne tätig und

ist nun nach der „Hugenotten ''-Aufführung ohne Sang
nnd Klang nach Münster gegangen , seinem neuen Wir-
ßingsort . Das ist ein Undank der Leffentlichkeit , und
er soll hier wieder gutgemacht werden.

Walter Jooss ' Berufung nach Oldenburg war ein
tgeständnis , bas die Kritik dem früheren (Yeneral-
Mndanten v . Radetzky abrang . Es sollte damit einer
iwdernen Spielauffassung der Weg geebnet werden,

und der frühere Offizier und Wilh . v . Scholz - Schüler
schien der geeignete Mann dafür . So kam Jooss im
Spätsommer 1ül8 vor der Revolution hierher und hat,
auch unter den ganz anders sich entwickelnden Verhält¬
nissen , treu und ehrlich dem Theater gedient und ihm
mancherlei Neues und Gutes gebracht.

Unter der Direktion Kirchner richtete er Matineen
ein , zuerst „Das Hcrzwunder " seines Freundes und
Meisters v .Scholz , in dem er selber erstmalig als Schau¬
spieler mitwirkte . In der Folgezeit arbeitete er unter
Mordo als Regisseur und Schauspieler . Seine erste
und unvergeßliche Großtat als Spielleiter war die In¬
szenierung von Kaisers „ Gas "

. Es folgten „Schwanen-
iveiß" (Strindberg ) , „Ter Sohn " (Hasenclever ) , „Der
König " (Johst ), „Vertauschte Seelen " lv . Scholz ) , „Mär¬
chen vom Wolf "

( Molnar ) , „Ingeborg " (Goetz) , „Im¬
provisationen im Juli " ( Mokier ) , „ Pygmalion " (« haw)
u . a m . Als Schauspieler lagen ihm Chargen am besten,
die er scharf charakterisieren konnte . So spielte er mit
Erfolg den Jean in den „Improvisationen "

, Peter
Peter in „Ingeborg "

, Kalb in „Kabale und Liebe ",
Prinz in „Emilia Galotti "

, Riccaut in „ Minna von
Barnhelm "

. Es sei hier auch seiner Einführung zu
dem „Einsamen " von Johst gedacht , die moderncS Den¬
ken bewies . In den beiden letzten Jahren war er be¬
sonders als Lpernregisseur tätig und bewies auch darin
Geschmack und Verständnis für die neuzeitliche Entwick-
wicklung , so in „Toska "

, „Rigoletto "
, „Aida "

, „ Rosen¬
kavalier "

, „Lnegin " und zum Schluß in den „Hugenot¬
ten"

. Da sich sein Organ gut entwickelt , sang rr auch
eine Reihe von Baritonpartien , den Luna im „Trou¬
badour "

, Amonasro in „Aida "
, den Grafen im „Wild¬

schutz"
, Henry in „Glocken von Corneville "

, den Heer¬
rufer im „Lohengrin " und den Papageno in „Zauber¬
flöte " . Er wirkte auch verschiedentlich in Kirchen - und
anderen Konzerten mit . Daß er die Muse auch leichter
zu behandeln wußte , beweist seine Beliebtheit als Sän¬
ger zur Laute und als Tänzer auf den Duda - und
Theaterfesten ! Sein Bruder gehörte der Labantruppe
als hervorragender Sänger an.

Jetzt ist Herr JooSs als Lberspielleiter der Oper
und erster lyrischer Bariton an das Stadttheater nach
Münster gegangen , das unter dem neuen Intendanten
Nidecken- Gebhardt einen hohen Aufschwung nimmt.
Tort ist der Bruder als einer der ersten „Bewegungs¬
regisseure " tätig.

Wer ihn kannte , bedauert das Scheiden des Herrn
Joos . Ein feiner , vornehmer Mensch , der er neben
dem geschmackvollen Künstler war , und der sich nie in
die Streitigkeiten und Parteiungen einlietz , die beim
Theater unvermeidlich scheinen , ein liebenswerter , hoch¬
gebildeter Gesellschafter und ein auch in jeder bürger¬
lichen Hinsicht vortrefflicher Mann — so wird er hier
in gutem Andenken stehen . Er darf sich allezeit von
den guten Wünschen seiner vielen Oldenburger Freunde
geleitet wissen . v.

Nur dem Oldenburger Lande.
r «r N. chdr»« u»I»rn » II drloxdrrr » q »1ch!» derl «»-, «, n,

» u , «n«u,r QuUU »»n, »b, , Fallit . « i» ,U» »,,n un » « erlch«.
ub« - lUlch- b - ilimmnifi - find drr fiel « « iuiomnien.

Oldenburg . 27. September.
Lin deHeuiungrvollerNugenbiic» drin,

Sau «ler Nültenksnair.
Die Arbeiten am ersten Stück des Küstcnkanals nähern

sich einem wichtigen Abschluß . Am Donnerstag hat man
damit begonnen , die beiden Dämme, diedaSneue Kanal
st ü ck z^w ischen den Badean st alten und der jetzi¬
gen Schleuse bei Moslesfehn noch abschließen , zu durch
stechen. Am Mittwoch nächster Woche wird der Durchstich bc
endet sein , und die Schisfahrt wird von diesem Tag ab durch da¬
neue Kanalsruck geleitet. Das neue Kanalbett ist inzwischen be¬
reits mit Wasser gefüllt worden und präsentiert sich dem Nug:

'
in seiner sauberen Aufmachung außerordentlich vorteilhaft —
Rüstig vorwärts schreiten auch die Arbeiten an der oberen
Hunt « . Bekanntlich wird die Hunte bis nach Wardenburg
hinauf bedeicht und schiffbar gemacht . Man kann sich eine Bor
srellung von der Bedeutung dieses Werkes machen , wenn man
hört, daß die beiden Teiche 42 Dieter voneinander entfernt lie¬
gen , die Hunte also die Brette von 42 Metern, das sind lg M
ter mehr als der Kanal , erhalten wird.

*
* Bvm Ztramermarkt. Wie allen Oldenburgern noch i .nErinnerung sein dürfte , ist im vorigen Jahre während des

itramermarktes hier Frau Lambertz verschieden. Infolgebesonderer Verhältnisse war es den beiden Söhnen nicht
möglich, das Geschäft ihrer Eltern zu übernehmen , da die
selben plötzlich , ohne ein Testament zu hinterlasscn , verstorben
sind. Herr Lambery jun . wird sich bemühen, den alten Ruf,den sein verstorbener Vater hier in Oldenburg , wie ananderen Plätzen genoß , durch sein junges Unternehmen
wieder zu erobern . Das alte Unternehmen wird neuerdingsvon dem jetzigen Besitzer Schmidt unter dem Namen
Schmidt -Lambcrtz wcitcrgcsührt . Um aber Jrriümcr zu ver¬
meiden sei mitgeteilt , daß Herr Lambertz jun . selbst mit einer
Berg - und Talbahn unter dem seit vielen Jahren bekannten
Namen Lambertz Berg - und Talbahn auf dem
Pserdcmarktplatz anwesend ist.

iv . Apollolhcater. Das neue Programm ist ganz aus Kra
mermarkt gestimmt. Und die Zusammensetzung des Menus
erweist sich dem Magen als durchaus zuträglich. Ta ist zu
nächst ein zwciaktigcs Tammann Lustspiel mir Hansi Tege
„Tie Kavalier - Hochzei l" , eine interessante Studie aus
dem Vagabundcnlebcn mit bemerkenswerten Tvpen auch ausder gut bürgerlichen Gesellschaft , so u . a . in der Szene auf
dem Standesamt , wo Eulalia ihr „ Glück im Männerfang " au»
noch schriftlich bestätigt bekommt . Eine kitzlicherc Angelegen-heit ist dann die Ghetto-Geschichte„Der große Wurf" —
sür Salln , ein Kind zunächst diskreter, im fünften Akte aber
durchaus bürgerlicher, immerbin zum Teil auch besserer Her¬kunft, wird ein Mann gesucht . Das Milieu dieses sehr gut
besetzten Films — Tiegelmann , Jlka Grüning , Frieda Richard,Picha — macht einen ganz originellen Eindruck: als Hinter¬
grund gilt der Bankerott des Herrn Lchibcrinski, bei dem ver¬
schiedene „Kausleute" auch noch ein Schäfchen «oder mehrere)ins und auss Trockene bringen wollen — alles betrogene Be
träger : Johann , Jacob , Samuel und Moritz Mener, Meier,Maier und Maver lassen ihrer nicht spotten. In ein Berg

l 'jerrjreksuren im Lirous.
Von

Paula Busch.
Paula Busch, dle Scvöpscrin und Hauprdarstcllcrtn

>cr große» tz anioiniincn des Eircus Busch in Berlin,
>ai uns aus untere Bitte den solgendcn Aussatz frdl. zur
icriügung gestellt . Er dürfte aus Anlaß der heutigen
rössnung der diesigen Circus -Gastspiele besonders will-

lomnutzt sei».
Sücht jeder kann sich ein Tier kauft » und dann nach Her-

tci-lust dranslosdressicrcn!
Die sinnst, Ttcre ab, »richten , soll erlernt sein wie jede

mtnc . Aber der Dresseur muß nicht allein alle Mcibodcn der
Mlbiung kenne » , er »uiß vor allen Tingen auch ein Ttcr-
chmd sein , wenn er Erfolg baden will.

iftn verüdmter Schimpanscndrcsseurerzählte mir einmal:
.Zä> Habe, um die Gewotuibcfte» der Schimpansen zu studieren,
« i Jalire lang am Kongo gelebt . Auch dabe ich dort di:
brache der Assen erlernt/ . Tic Asscnspiache ?" fragte ich bc-
n-ssen. . Ja . gewiß, es gibt eine Lamspracbe der Assen . Ich
fiidü bebcrrsch : ungcsädr dreißig solcher Laute. Tieft Sprach-
kulnmis erleichtert mir den Umgang mit diesen schlauen , scbwar-
ssii t' cicllcn außerordentlich, und meine Schimvanscndressurcn
sind mir bis deute von niemand nachgeabmt worden," bcbauv-
ine er.

Und er batte damit recht . Ich bade niemals wieder Schftn-
tansen mit solcher AuSgclassenbeit und Freude derartig schwte-
ngi Leistungen vollbringe» scdcn . Sic rasten mit ihren Rü¬
dem wie ein paar Rennsadrer um die Wette , beschrieben um
- laichen die kleinsten Kurven mit unerdärter Genauigkeit. Einer
»and ebne jede Longe srei aus den Schultern seines Asscn-
rincrinaitiics und machte ein Salto durch die Luft, um den ihn
mancher Partcrrcakrobat vcnctdcl batte.

Der Dresseur erzählte mtr auch, daß er genau zu »nlcr-
lüeidcn wisse ov seine Zöglinge Milch , Obs, oder Brot forder¬
st». So verschiede » seien die Lauic, also die Bezeichnungen
idrcr wechselnden Wünsche.

Nur aus diesem Wege schein, mir übcrdaupl eine bessere
Verständigung zwischen Mensch und Tier möglich . Ter Mensch
muß die Laiiispracbe der Tiere und tbre Bcdculiing ersorschcn,
um sie im Perlcdr int , dem Ges -bSps an, »wenden, sowet , das
dei dem jeweiligen Trcssurzögling überhaupt möglich ist.

Pleite gcbörcn leider mi « ,» de» Suimmstcn unserer Haus-
Urre. Selbst bei großen Schmerzen geben sic keinen Klagclai»
d°n sich. D,i kennen nur lbr srobes Wieder» . Wenn Ne böle
imd. dann reisen Ne keineswegswie die Assen , sie legen nur die
Linen lest an den Kops an . und der Dresseur weiß Bescheid.
! er tz seidedrcsftur wird aber irovdem rech« viel in» seinem
raalcr reden . An der zürnenden oder lobenden Sftmmc seine«
Henn erlennl das Pferd sehr wobl, ob cS etwas richtig oder
WM gen,ach, bat. . ^ .vir bauen einen Transport junger, »„gebändigter Zebras
klommen , die noch große Widerspenstigkeit und Furcht vor den
» Nischen zeigten . Aber einem alten Dresseur gelang cs nach
iabrelanger Müde, das Vertrauen dieser «rotzigen Tiere zu ge¬
winnen und Ne dann wie rschttge Pftrdchen zu dressieren . Sr
M am Permi, mg ftimkenlang »m Rundgang . In de» linken

Hand btelt er Mohrrüben , in der rechten ein Seil , an dem das
Zebra bescstigt war . So sprach er mit derselben freundlichen
Sriinme immer wieder die Worte: . Komm her , Johann , komm
der ! " Und wenn dann Jodann sich wirklich zwei Stunden spä¬
ter bcqucmle , zu seinem Meister zu kommen , um sich die bcrctl-
gebalicncn Modrrübcn bet ihm abzuholen, dann war der alte
Herr zusricdcn und band ein anderes Zebra an die Leine.

Geduld und Ausdauer sind die Grundbedingungen sür den
Erfolg eines TrcsfturS. Natürlich muß der Meister seine Schü¬
ler auch manches Mal mit der Peitsche strascn . Aber es dars
nicht tm Zorn geschehen . Wenn der Trcsseur sich bewußt ist,
daß das Tier ihn vcrstand- i» bat und ihm nur aus Trotz nicht
gehorchen will, dann bestraft er es wie ein »nsolgsamcs Kind.

Tie Dressur des Hundes ist nick » weniger schwierig , als
die des Pferdes und der anderen Tiere , die im Zirkus vorge-
füvrt werden. Wie oft bön man aber Herren, die aus tbre
Hunde stolz sind , sagen : . Ja , mein Hund ist scbr gescheit . Der
würde in acht Tagen dasselbe könne » , was ich vier im ZirtuS
gesehen habe , wenn ich ibn zum Dresseur brächte !"

Wie sebr irren sich diese Herrschaften . Nicht in acht Tagen,
nein, nach vielen Monate» , oft » ach Jahren erst erlernen viele
Hunde das idiicn von ihrem Meister vorgcscvriebene Pensum,
bei weitem aber nicht alle . Und ein im landläustgcn Sinne
. gescheiter Hund" ist oftmals für die Ablichtung untauglich. Ei»
Trcssurhund muß vor allen Dingen ein lebhaftes Naturell
besitze» .

Gern werden die Hunde in größerer Anzahl dreisten. Sie
gcdorchen besser, wenn sie ihre Kameraden arbclten scbcn , ohne
daß ihnen ei» Leid geschieh !. Der Dresseur beschäftig , sich dann
der Neide nach mit ihnen, während die anderen, auf Stühlchcn
oder einer Bank bockend, zuschaucn . Tie Retbcnsolgcder Ucbun-
gen muß dieselbe bleiben. Diese prägt sich den Tieren alsdann
so ein , daß sie idre Arbeit mechanisch verrichten , obnc erst zu
überlegen, was lbr Herr von ihnen will.

Der muß sich allerdings auch büicn, ein Tier zu viel aus
einmal lcbrc » zu wollen, denn dann könnte cS leicht geschcbcn,
daß cs alles durcheinander bringt.

Und cS gibt so vielerlei zu erlernen: Sprünge , Balancieren,
Arbeit auf dem Husschlag tn der Art , wie Pserdc, und die
ElownSpossc» . Z » allein aber gcbört die Geduld des Dresseurs,
ein Stückchen Zucker »nd die Peitsche.

Zu den Tieren, die nur durch Leckerbissen zu dressieren sind,
gcdören z. V. die Schweine. Ihre GcftSßlgftft ist eine große
Erleichterung bei der Ablichtung. Man leb « das Schwein gern
Dinge, bet denen seine Sßlust vesrtedtgi wird . So tragen Stall-
nietster einen Tisch verein, a » dem eine Glocke befestigt ist. Das
Schwein klettert aus eine» Suibl , um an der Glocke läuten zu
können . Niemals aber würde es dem borstigen Btehchen etn-
fallen , zu klingeln , wenn nicht unten an dem Schellcngrtss etn
Stückchen Broi vcsesttgt wäre, das es abrcißi. Aus diese Weise
lommi das Glockenzeichen überbaupt zustande.

Dann kommt der Elown Verein und fragt da« Schwcinchcn,
was es zu speisen beliebe ? Scbwciiickien grunzt, der Elown
versiebt . Das Tier bleib » nun rubtg aus dem Siubl bocken, weil
es weiß, daß tbm jetzt etn schöner Leckerbissen serviert werden
wird.

Zu den Tieren, bei denen man weder tm Guten noch im
Bösen etwas au»rtck>«cn kann , gcbörcn die Schlangen. Die be¬
liebtesten Tan,schlangen liegen den ganzen Tag «n einer Kibc.

Unter sie sind Wärmktssen gebreitet oder etn kleiner elektrischer
Ofen . Sie müssen eine beständige Wärme von etwa zwanzigGrad habe » .

Eine Schlangentänzerin unterscheidet eine Schlange genau
so von der anderen, wie wtr unsere Hunde kennen . Erst wenn
sie die Tiere gezähmt bat, werden sie tbre Herrin nicht mehr
beißen. Nicht mi, Leckerbissen oder Peitsche sind die Schlangen
zu dressieren , sondern allein dadurch, daß sie die Wärme des
menschlichen Körpers lieben lernen. Zu diesem Zweck mutz die
Schlangcmänzerin ibren Oberkörper eniblötzcn und die Schlan-
gen um sich bcrnmlegc» . Sie mutz dabei immer den Kops hin¬
ter dem ersten Wirbel packen , da sic einer nicht an den Menschen
gewöhnten Schlange nie trauen kann . Später wird ihr das
Tier nichts mehr tun , ja sogar seiner Herrin durchs Zimmer
folgen.

Besonderen Mut und Kraftaufwand erfordern die Raub-
tterdrcssurcn. Ter Dompteur schwebt außerordentlich oft in
Lebensgefahr und kann sich der wildgewordcnen Bestien nur
durch Gewalt erwebrcn. Aber auch hier dars nicht nur Strenge
walten.

Tic liebenswürdige Löwenbändigerin Claire Hcltot sab
man an icdcm Vormittag tn ihrem Probicrkittel mit ibren
Lieblingen wie mit großen Hunden tm Käfig spielen . Dem Nie-
scnlöwcn Sascha bcbandcltc sie täglich dreimal ein Zabnge-
scbwür . Dabei mnßlcn ibre kleinen Hände lies tn das Löwen-
maul bincingrcifcn. Aber niemals ist cs dem Wüstenkönig ein¬
gefallen, seine Herrin auch nur in den kleinen Finger , geschweige
denn in die ganze Hand , ,, beißen. Jbr Lettsprnch war:

. Man bändigt nicht durch wilde Krall,
Man zäbmi vielmehr durch Milde ! "

Tie Ausgrabung der großen Maya Stadt . Die gewalftgc
Stadt der alten Mava , die der cnaltschc Forschungsreisendc
Mitchell HcdgcS vor kurzem tm Urwald von Brittsch-
Honduras emdecktc , soll setzt aus einer neuen Expedi¬
tion, die der Reisende mit seinen beiden bisherigen Beglei¬
tern, Ladv Richmond Brown »nd dem Archäologen Dr . Gann,
nntcrntmiitt , ausgcgrabcn werden. Tic Reisenden verlassen
England im Oktober und »nierncvmcn damit die siebente For¬
schungsreise nach Brtltsch' Honduras . Von der letzten Reift
haben sie die größte elbnologiscbc Sammlung mftgcbrackn , die
ftrnals dem Britischen Museum geschenkt wurde. Die Gefahren,
die die küvncn Ausgräber im Urwald erwarten , sind außer-
ordcntttch groß : sic werden von ihrem Ausgangspunkt gegen
2iX > Kitoniclcr südlich zurücklcgcn , von denen gegen ssg Kilome¬
ter durch den dtckneswi, Urwald führen. Die Hitze ist so uner¬
träglich, daß Europäer cs böchstens 7 Tage an der Stätte der
Ausgrabungen ausbalten . sic werden daher bäusig nach dgr
Küste zurückledrcn müssen . Aeußcrst grsäbrltch Nnd au» die
vielen Insekten, deren giftige Stiche das Leben bedrohen. Trotz
dem werden die Forschung- reitenden die Ausgrabung der ge
walüae » Ruinen unternehmen, die letzt Lnbaanium , d . b . O«
der fallenden Steine , genannt werden. Man dosft . auf diese
Weift nicht nur die srübcsic Geschichte Südamerika- ausz»
klären , sondern neues Licht über die ganze E"1wtckl,M !> de:
Welikulmren zu verbreiten.

»

»



Werk fvbtt dann der dritte FNm des Programms „ Irr.
lichter der Tiefe , eine Tragödie im Tunket, und da» in
oiedr als einer Hinsichi — unicr der Erde , in verschwiegene»
Kinkel» der Großstadt, aus der Lchattcnseiie menschlichen
Seelenleben» . Szeucn zu de Ouinceno „Eonscssions . Und

von diesem düsteren Hintergründe und dem eine« Fabrikkran
kenhause « bebt sich die schlichte , immer wieder traurig stim
inende Geschichte einer ersten Liebe ab . herb wie eine nordische
Landschaft und doch innig, wie ein Traum in der Tämmc
runtz . Alle drei Filme sind gul Photographien und zeige»
bübiche Außen- und Innenaujnadmcn.

* Dem gestrigen Berta» über dir Versammlung der Ln »,
gruvv« Oldenburg de« Reichsbanner« „ Schwor, Rot Gold" sü-
acn wir noch nach : Für Tainen , die nicht im Besitz der Festzctt-
schrtsi sind , benag , der Eintritt Sii ei . Äl» Falmcitträger ivurdc
Herr Henkel gewählt, al« Fabncntunker die Herren Earl
und Hmken, sowie zwei Herren als Ersatzleute. Von der
Ortsgruppe Barel ist eine Hinladung zu der dortigen Fab-
ncnweivc am nächsten Sonntag eingegangcn, wozu zahlreich«
Teilnahme erwünscht ist . »in der unter der Leitung des Herrn
Berrram siebenden Iugcndgruppe finden >unge Leute , die
das 20. Lebensjahr noch nicht vollende « babe» , Ausnahme. Ter
VorsitzendeGtlster schloß kur ; nach 1V Uhr die Vcrsamm.
lung. »

X . Brake , 26 . Sept . M o t o r f e u c r s p r i h c . An der
>laje erfolgte dritte morgen die Probe der neuen
Motorspritze zum Zweck der Abnahme . Tic Spritze , die
in der Mnulc KW Liter Wasser liefert , ist von den
Magiru ^ Werken in Ulm geliefert . Die Abnahme ersolgte
durch die Landesbrandkasse. Ter Verband der Oldenburger
Feuerwehren war durch seinen Vorsitzenden von Gruben
vertreten , die Prüfung des Motors erfolgte durch Ingenieur
Kraus von den Kabelwerken in Nordenham . Die spritze
entsprach allen Anforderungen , aus einer Probesahrt
nach Elsfleth wurden in der Stunde 40 Kilometer
zurnckgclcgt. Die Kosten der Spritze werben zu 30 Prozent
von der Landcsvrandkasse getragen . Die schwierige Frage
der Wasserversorgung wird dadurch behoben, daß zu den
vorhandenen 3 Brunnen noch 7 weitere geschlagen werden.
ES sind das 22— 24 Meter liefe Röhrenbrunnen mit einer
0 Meter langen Filtcranlagc . Bei dem beute mit der neuen
Motorspritze bei einem der Brunnen vorgenommencn Ver-
such erwies sich dieser Brunnen als unerschöpflich. —
Brandstiftung. Die hier sofort ausgetretene Ver-
mulung , daß der in der Nacht von Sonntag zum Montag
im Finanzgebäude ausgebrockcne Brand böswillig ver-
anlaßt , scheint sich zu bestätigen. Aus Veranlassung der
Staatsanwaltschaft Oldenburg , die am Mittwoch in dieser
Lacke hier war , ist einBeamter des Finanzamts
alSderBrandsliftungverdächriggesänglich
eingezogen.

* Westerstede, 26 . Sept . Der rührige Ortsausschuß bat
beschlossen , alle Straßenlaternen in Ordnung
bringen und brennen zu lassen wie vor dem Kriege.
Die Arbeiten sind bereits ausgenommen.

* Westerstede, 26 . Scvt . Letzte Nacht um 1 Uhr er-
tönten schauerlich die Brandhörner in unserem Orte, Es
brannte in der Peterstraße das Wohnhaus des
Brennereidesivers Ficken , Lindern, bewohnt
vom LchuhmachrnneistcrJanßcn und der Witwe Gcerkrn . Zwei
hiesige Geschäftsleute, die von auswärts kamen , bemerkten das
Feuer , als die Hellen Flammen bereits durch das Dach schlugen.
Beide stieße » die Tür ein und weilten die noch schlafenden Be¬
wohner. Schnell war die hiesige Freiwillige Feuerwehr zur
Stelle und brkämvfte mit zwei Schlauchleitungen das Feuer.
Inzwischen aber hatten Hilfsbereite das Inventar zum größten
Teil retten können . Jedoch auf dem Boden lagernde Sachen
und Vorräte find sämtlich verbrannt, desgleichen sämtliche La-
chen und das Fahrrad eines Schuhmachergescllcn , der oben eine
Kammer bewohnt , jedoch verreist war. Tie Witwe Gcerkrn war
auch abwesend . Das Inventar ist wohl versichert , jedoch entsteht

Wett , Kunst und Wissen.
Ein Radiolonzert auf dein „Ettaler Nlandl " . Der be¬

kannte Felskops in vcn baverijchen Vorbeugen, das . Ettaler
Mandl " , das sckars und steil aus den bewaldeten Bergketten
bcrauSragt und jedermann auifävt , der mit der Babn von
München nach Garmisch-Partenkirchen oder Oberammergau
fährt , war dieser Tage der Schauplatz einer Radiokonzcrtcs.
Zöglinge der Ettaler Klosterschulehatten versuchsweise von
der Radiostation des Ettaler Klosters Lampencmpsänger
entliehen , auf dem Gipfel angebracht und eine Antenne
gespannt . Tic Darbietungen von München, Stuttgart,
Frankfurt , Berlin und England waren stark und vollkommen
siörungssrei zu hören , und die Bestcigcr des Felsens crsrcuten
sich des unerwarteten Genusses.

Sin Preisausschreiben für MännerchSrr batte der Ber¬
liner Sängerverein S . V . (Cäctlia -Mclodta) , Ehor-
mcister Musikdirektor Mar Hsckke , erlassen . Gewünscht wur-
den vier- bis achisiimmige Mannerchöre mil ernstem oder bibli-
schein Ten . Nnicr den 70 eingcaanacncn Arbeiten konnten kol-
gende drei Kompositionenmit Preisen bedacht werden: l . . Im
- rurm" von Pros . Eduard Bcbm: 2 . . Macht des Liedes" von

?>arl Gosvsari: 3. . Tie Väicrgrufi " von Philipp Rödclbcrgcr.
Ferner erbiet, die Arbeit von Theodor Körner . Ter erblindete
Faust " einen Trostpreis. Ter Verein bai sich das alleinige Aus-
südrungsrccht der PreiSchörc für diesen Winter gesicht« .

Franz Ab , Gedenktafel in Braunschiveig. Freunde des
Ltcderkompontstcn Franz Abi, der lange Iadre als Hofkapell-
ineisier in Braunschiveig gewirkt batte, beabsichtigen die An¬
bringung einer Gedenktafel an dem Hause FallcrSlcberiorwall
in Braunlctzweig, in dem « t» wäbrend seines dortigen Aus-
entbalies gelebt bat. Tie Gedenktafel soll am 22. Tezember,
dem GebuttSmg Franz AVIS , elngewelbt werde» ,

Festspiele der Schule Hellcrau. Tie vom Frliblabr ver-
schodenen Festspiele der . Schule Sellerau" slndcn nun-
mebr am 42. Oktober im Staatlichen Schauspielhaus zu DreS-
den statt. SS wird die Entwicklung des BUbnemanzeS vom
Rokoko dt « zur allerjllngsten Moderne gezelgl . Besondere« In-
irresse beansprucht die reichSdeutschc Uraussübrung de « eroit-
tctzen Tan,spiele « von TariuS Mil band: . Ter Mensch und
seine Sehnsucht" unter Mitwirkung eines Kammcrorchcstcrs
und von Ist Schlaginstrumenten.

Der bissige Kästner. D«r Professor A . aus Halle ging
nach Göttingcn , um die dortige Bibliothek ,» benutzen. Er
besuchte Kästner und sagte ibm bei dieser Gelegenheit , in
welcher Absicht er nach Göttingcn gekommen sei , mit dem
Zusatz, daß er au« willens sei, wahrend seine- dortigen
Aufenthaltes noch Kollegia bei einigen berühmten Proses-
soren der Universität zu kören . . Wo studieren denn dir
übrigen Halleschen Professoren ? " fragte Kästner, ohne mit
der Wimper zu zucken. '

Ter neue Tirektor der Düsseldorfer Kunstakademie. Ter
vt-bettge Letter der Srkurier Kunstfammluna. Professor Tr.
Saesbach, dar sich nach langen Verhandlungen zur Annahme
der Dtrekrorsiell « an der Staatlichen Kunstakademie Düsseldorf
bereit erklärt und tritt ln allernächster Zelt sein neue« » mr an.

trotzdem großer Schaden. Die Entstrhunqsursachr des Feuers
ist unbekannt. Dirsr» alte HauS war früher rtne Wirlsäiast.

Stimmen aus dem Leserkreise.
de» >»« Gprechsaal» «h«,m» » r dt« SchnMeu »»- de» Leier« , «e»L»«,

kt»« «era »lwonung . Zuschrift«» »hne deutliche « amen »unterlchnft u»d « otinunL».
«»G«de »erden mchl ßepruft . Aucksenduoa erfolgt nur. wenn « Uitpori» d«lge,uGl »A

Gnt»de fttr dt« »dletznung eine« » tngrkandtg werden » tchr angegede».

Der Ruf der Deutfchnationalen in Obrrschlcsien
ist nicht ungehört geblieben. Trotz der Riescnpropaganda
und trotz der krampfhaften Anstrengungen des Reichsbanners
2 <t»varz Rot Gold hat der Manismus eine starke 'Niederlage
erlitten . Tie Wahlbeteiligung ist um 15 Prozent geringer
als die des letzten Wahlaktes . Besonders machte sich das
in ländlichen Kreisen bemerkbar, wo infolge der dringenden
Ernte die überwiegend deutschnationalcn Wähler nicht zur
Wahlurne eilen konnten. Um so erfreulicher ist es, daß
die Teutschnalionale Volkspartet im Industriegebiet Ober-
schlcficns ganz erhebliche Stimmen gewonnen hat . Im
Gegensatz zu dem starken Vertust der Sozialdemokraten und
Kommunisten hat die Deütschnationale Volkspattei , wie bis
beute sestgestcllt «st . mehr als stOOOO StimmtN auf ihrer
Liste erhalten und ist damit nächst dem Zentrum als stärkste
Partei aus dem Wahlkampfe hervorgegaugen . Kommunisten
und Sozialdemokraten verloren 61 000 Stimmen , das heißt
fast die Hälfte ihre« Anhanges . Ter Marrisnms ist damit
geschlagen, der deütschnationale Gedanke hat auch in den
Industriezentren zu einem vollen Siege geführt . Trotz des
allgemeinen starken Rückganges bei der Wahlbeteiligung
gewannen die Deutschnationalcn in Hindenbuig , Beuiben
und Glriwitz erheblich an Stimmen . Tie Demokraten ver¬
loren 4000 Stimmen , das heißt beinahe ihres Bestandes.
Die Nationalsozialisten ssrühcr Frcihcitsparlei ) verloren
8000 Stimmen , daS heißt nahezu die Hälfte ihres Bestandes.
Tic Teulschsozialen verloren über 4000 Stimme » , das heißt
nahezu ihres Bestandes . Zu den 82 000 deutfchnationalen
Stimmen sind hinzuzurechncn OiiOO Stimmen der Wirt-
fchastSpanci . Teutfchnntionale Bollspartei.

Die Vtedvrrwenungsgrnollcnschaftrn.
In Nr . 248 der . Nachrichten für Siadi und Land" ztebt

Herr I . O.. anscheinend ein Viehhändler, gegen die Vicbver-
ivenungsgenossenschasienvom Leder und sucht nachzuweiscn,
daß die Genossenschasien die Prelle für Vieh erhöhen wollen,
um so die Verbraucher gegen die Gcnosscnschaswn auszuhctzen.
SS ist richtig, daß die Gründung von ViebvcttvcrtungSgcnos-
senschaflen unter den Landwirten feste Gestalt annahmen. als
.die Viebprcile bcrabsankcn und unter dem regulären Preis
ctngekaus , werden konnte " . Nur war der Hinlaus unter dem
regulären Preis derartig , daß der Landwirt sein Picd verschleu¬
dern mußte, ohne daß der Verbraucher in den Stählen von den
Schleuderpreisen beim Kauf seiner JlctschbcdarsS etwas davon
merkte . Wie der Bauer bezüglich der Preise stet« genau Be¬
scheid wissen soll , well ibm dle amtlichen Notierungen schon am
gleichen Tage zugebcn , ist bei der bekannt schlechten Posibcstel-
lung auf dem Lande, wo die Zeitungen oft zwei Tage » rau¬
chen, um in die Hand der Landwirts zu gelangen, ein Rätsel.
Wahrscheinlich bat Herr O . nur die Landwirte in den Städten
und an den Htsenbahnstaiionen ausgesucht . Tatz die Genosscn-
schasl nicht pretSiretbend wirken kann , selbst wen» sie wollte,
müßte der Versager eigentlich willen. Aus die Gestaltung der
Preise lst der Landwtn ebne Htnfluß. Tie Preise süe seine
Srzeugnisst werden an der Börse bzw. den Schlachtvtebniärklen
von den Käusern gemacht . Dar der Genollenschaft anzulte»
fernde Vteb wird nicht zurückgeb alten, sondern soson zur Ver¬
wertung auf die Vichmärkte geschickt. Wenn der Herr Einsen¬
der der Ansicht ist . daß die Gcnosscnschasi damals nickt die an¬
gegebenen Preise für Sckwcine bat zahlen können , so zeugt das
davon, daß er entweder ein schlechter Händler ist, der fick zur
Verwertung seiner Ware nickt den geeigneten Markt aussucki,
oder der aiS Zwischenhändler den Landwirten zu wenig zahlt,
um einen hoben Zwtschenverdtcnstin die Tasche zu stecken , ohne
daß der Verbraucher in den Städten einen Vorteil bai. Tic
VievvcrwertungSgenosscnschastcnsind gegründet, um den Weg
vom Erzeuger zum Verbraucher möglichst abzukürzen und un¬
nötige Zwtschcngcwinnc zu vermeiden, so daß dem Erzeuger
ein möglichst hoher Preis gezahlt werden kann , obne daß der
Verbraucher mebr zu bezahlen hat. Erhält der Erzeuger einen
Preis , der die Produktionskosten deckt und ibm einen Nnier-
nehmergewtnn läßt , so wird er zur Mchrerzcugung angereizt,
das Angebot steigt und drückt die Preise , und den Vorteil da¬
von hat der Verbraucher in den Städten.

Landbund Oldenburg-Bremen : Tr . Müller.

Vermischtes.
Neuer aur SrSnirina.

Mit dem soeben von Grönland nach Kopenhagen zurück-
gekebnen Tampfer . Gertrud Rask " sind interessante Nachrich¬
ten aus Grönland elngctrossen, die von dem Vorsteher der Ko¬
lonie A n g ma g s s a l l k, der säst sein ganzes Leben auf Grön¬
land zugcbracht bat , verrühren. Nach der . Franks. Zetlung"
berichtete der Vorsteher:

Der Bau der großen drabllosen Station aus Grönland ist
fettig , wlr können dle Vervindung mit Schiffen, mit der draht¬
losen Station in Reykjavik aus Island und mit anderen Sta¬
tionen ausnebmen. Von dem jüngsten amerikanischen Fluge
um die Welt saben wir nicht viel, dann und wann konnten wir
die Kriegsschiffe erblicken , die die Amerikaner aus der ganzen
Strecke vom Kap Tan bi « zum Kap Lebewohl postiert hatten.
Aber die Flieger leidst blieben bet uns aus . Meistens wagten
sie es nickt , infolge der EtscS hcrumer, »geben . — Seit einem
Iadre kucken die Grönländer nach dem verschollenen
Schiss .AnntcS " . Der Vorsteher der Kolonie sagte , viel
konnte nicht auSgcrtchtet werden, er bade es für übettlüsslg ge¬
halten. neue vrprdltionen hinaus,ulenden , weil nach dem
Schlssbruch die Leute von Angmagllaltk, wle lbnen besohlen,
dle Strecke bis zum Kap Lebewohl zweimal enttanggefadrcn
sind , In Ttngmtarntul überwintert , aber keine Spur von dem
Schlfse oder der Mannschaft gesunden baden. Wett« Strecken
baden Ne aus dem Else unter soriwäbrcnder Lebensgefahr mit
Schlitten oder ln Katars znrückgelegt . ES sei möglich , daß sich
die Bemannung in den ScoreSby-Sund geflüchtet babe oder in
südlicher Richtung Kap Tattor erreicht bade , wo sich ein Le-
bcnsmitteldcpoi befindet, doch glaube er nicht , daß man ie einen
von den Leuten Wiedersehen wird.

Ueber dle wlttschaflllchen Vcrbättntlle äußert« sich der
Grönländer dabtn , daß man ln Angmagllaltk Verluste erlitten
habe, doch konnte man immer noch viele Bärenpelzr nach
Dänemark schicken , Speck und SeebundSsell« brauchten dt«
Grönländer sür lick allein. Der Robdensang sei wesentlich zu-
rückgegangen . Der « olontevorsteber sprach mit größter Begei¬
sterung von dem Neuland am Score « bv - S » nd. da« von
Dänemark jetzt mtt Eskimo« bestedett weiden soll . Man hatte
zuerst nur zehn Familien auSacsucht . aber die Eskimo« sind so
bege . ' .ett von der Besiedelung dieses schönen Landes, daß sich
sof«rt einig« zwanzig Familien gemeldet daben: alle » aualisi-
ziert , Leute. Dt« Besiedeln », de» dtsher unerschlossenen Sco-

reSdv TundeS — er liegt Im Südosten Grönlands — wird also
sehr schnell erfolge » . ^

Eine hattnäikigc Srlbftmördrrln . In der Näve des Mo,. ,
vtlouplavcs ln Berlin wurde da» Straßenmädchen Elsocib
Lobinann scstgenommen , weil sie sich ungedührlich ausgcsuvn
baue. Man brachte sie zum zuständigen Polizeirevier , wo sic
in eine Einzelzelle gesperrt wurde. Hier versuchte sie, sich mt,
dem Gürtel zu crvängc» . Im letzten 'Augenblick gelang e« . sie
zu retten. Tan » biß sie sich in die Pulsader und mußle zur
nächsten Rettniiasstellc gebracht werde» . Aus de », Wege dbri-
bin riß sic sich ws und wart sich vor eine Amodroschle. Ter
Ebausleur vrcinstc im letzten Moment ad . Zu», Tank dafür
drang sie in de» Wage» et » und zerschlug die Fensterscheiben
Schließlich wnrbc stc llverwiittigl und daran gebindert, neuen
Schaden aiizurtchic » .

RaubübrrsoU auf einen Eisenbahnzug. In der Nahe von
Pinsk wurde der nach Luninic « gehende Eisenbahn,ug von
Banditen dadurch zum Sichen gezwungen, daß sie im t' -riv,
wagen cme Bombe zur Erplosion brachte » . Mil Haudgraua
ic » und Maschinengewehren dewassnet, umziuaclle» daraus
hi » 4«! Räuber den Zug , töteten einen Passagier,
verwundete ii mehrere und plünderten de » Zug
vollständig aus.

fisnckelsteil.
Kurssturz aus dem « nieihrnmarki. Tie AuStUbrungen d,.

NcichstiuaiizniintsterS im Auswerlungsausichutz, wonach o
eine Auswertung bzw . Zinszahlung der Anlciven absolut ittust
zu denke» ist, haben am Wertpapiermarkt einen gewaltigen Bei-
kaussandrang berdetgesüh« , der zu einer wahren Teroulc d
Amen,eiuanie« fuvrie. Tlc Aussüvrungc» wurden i» ibrcr
Auswirkung von der Börse äußerst pessimistisch beurietli >, :d
vtldeicn last das auSschttctzttchc Gesprächsthema. Sofort bc,
ihren, Bcianmwerden setzte in Renten, namentlich in Krieg
anleibcn, ein veirächiliches Angebot ein. Letztere sanken ,
77». Nach einer kurzen Erboluiig trat eln weiterer schar >. r
Kurssturz ein , und zwar aus den Antrag aus Bildung ei»
sozialen Answer,ungSsondS au« der Lbltgalionensieuer. Krieg
anlcive ging vis aus 560 zurück . Bei dem Kursrüclgaiig der
letzten Tage sind gewaltige Summen vetteren . Soweit da.
diene Publikum dabei beteiligt ist. bat es sich die Verluste ü , st
zstzuschrcibcil . Es ist osi genug davor gewarnt woiden — v.
gleiche auch unsere verschieden » früheren Notizen — sich an
der planlosen und durch nichts berechtigten Preistreiberei , n
beteiligen. Daß dieselbe ein Ende mit Schrecken » cstmen ivuidc.
war dein cinstchlsvollc » Beobachter längst klar . Wettert,,,:
letzte sich der Rückgang am Anletvcnmarkt scharf Ion . Krieg
anlcibc vorübergehend bis 410 Milliarden Prozent.

GetrridcbcriAi. Mitgcwltt von der Rauhsulier-, Funer
mittet- , Getreide- , Gemüse- und Hulsciisruchlgioßbandlung. z >
lcriiationalc Import - und Erpori -HandclSgcsellschast in . b . H,
Emden. Telegramm: Internationale Emden, Telephone 115.
146 und 147. Holländischer Mark«. Groninaer Börsenpreis. .

Roter Wetzen

Groningen , den 2l . September 1921.
vom 16. Sept . vis 23 . Sept . 1921.

fl. 5 .— 7 .— 5 .— 7.—
Weißer Weizen fl . 5.— 8,25 5,— 7 .25
I » I . bou . Roggen «1. 5.- L . l2il, 5.— li . l ',
Winlcr- Gcrsic fl . 6,- 6Z7K 6 .— ti .37 -
Son» :icr -Gcrste «l . 6 .— 6,75 6 .— t »,75
Weißer Hafer »l. 5.— 6,25 4LO
Schwarzer Hafer fl. 4L0 5,75 42>6 5,75
Kapuziner-Ervsen sl. 10.— 15,25 9 .— 15 .- '
Grüne Erbsen fl. 5 .- I0,5«> 5.— 105«'
Kohlsamen II. » 50 11,25 8,50 11 .25
Nümmclsamen fl . 12L0 22L0 12,5« 22,5«
Senfsamen fl. 14.— 16 .— 10.— IS.—
ttanarienlamen fl. — ,— 10— 14.—

Ausl . Roggen
Ausländisch« Produkte,

fl. 7,25 7 .62 >4 7 .25 6 .—
Ausl . Auucrgcrste fl. 7 .20 7.75 7 .3« 7 .7>z>
2lu » l . Ro.-Mat« sl . 6 .- 6 .25 6 .— 6 .25

Tie obigen Preise sind in holl. Gulden angegeben. Zer¬
ium Vorbehalten. Preise der letzten Tage.

Grirrldc - und Fultermilicldericht. Milgewitt von der si n
futter- , Futtermittel -, Gelretde-, Gemüse- u . Hülscnsiuckitges,
Handlung Intcrnattonalc Import - und Ezvo. vHai -delSge,
laiaf , in . b . H . . Emden. Telegramm : Internationale En
Telephone 'Nr. 14ö, 146 und I l7 . Telegramm : Inllincr Ein.
Emde» , den 21 . Seist . >!>24 . (In Goldmart ver Zcnrncr.s Test,
lchcr Marli . Futtermittel . La-PlalamaiS frei Hamburg oder
Bremer Kai 0^ 5—10,00 , Kirche» , ab nordd . Siaiton 5,50- n .
Wtescnheu , ab nordd . Station 3 .25—3L0, Geireidc-Preßballen
firob , ab nordd. Station 1P5—2.00. — Getreide: Inl . Hafer
0 .60—0 .80 , inl . Wer,en 12^0- 13,00 , inl . Roggen 11 .00—I I . '
inl. Soinmcrgcrstc 12L0 —13.00 , inl . Wintergerste 12.50— ! >!."'
— Hüllensrückilc : Inl . grüne Spciscerdlen 16.50— 17,00. inl
graue Spcilecrbscn I4LO- 15,G>, inl . graue Futtererbsen 127
bis l3.itz>, inl . Ackerbobnen 12LO—18,00. Obne Verantwortung.
Aciiderimgen Vorbehalten!

Tampksägrwrrl und Holzwarrittabrlk Heinrich Eiter « A o,
Raswve. Tie Gesellschaft fordert ihre Aktionäre laut heutiger
Anzeiae aus, die Aktien zivccks Umtausch in Goidmarkaklien be,
der Lldcnburgischen Landcrvank in Oldenburg ein, » reichen.
Aus 5 Aktien zu l «00 emsälll eine Aktie zu 20 Goldmark.

Bremen, 26 . Sept . Getreide. (PretSbertchl des Breme:
Vereins von Getreide-Importeuren . S . V .) Wetzen, Manttob .i
2 Okt .-Abl. 14,10 , Hardwtnrer 2 13,15 . — Roggen, denilckcr
12,00, amerikanischer 1 12.00. 2 IIPO. La Plaia Okt .-Abl. >2 .>l"
— Gerste . Tonan -Rusicn 12. 10, La -Plala 12,20 , amerilanilche
Malzgerste 12.20 , Marokko 11,70 . — Hafer, deutscher 10.10 , La-
Plaia 10,00 , Kanada-Western 2 11 .35 , 3 11.00 . — Mat « , La,
Pla »a S .stO, Tonau -Galso; 9,90 . Alles per Zentner patt w -
gonsrci Brcmen-Untcrweser per

^
Kassa.

Aschendorf (EmS) , 26. Sept . Donnerstag , den 2. Oktober,
findet hier aus dem geräumigen Marktplatz ein neu eingcsührtcr
großcrPferde - und Fohlenmarkt statt . Viele au)
wärtige Händler haben ihr Erscheinen zugrsagt.

Berlin , 24 . Sept . Viehmarkt. Austttcb 1655 Rinder,
16.35 Kälber, 4175 Schafe, 9751 Schweine. 11 Ziegen, 311 A»S-
landSschwetne . Prelle für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold-
psennig: Ochsen a ) 45—18 . b> 40— 43 , c) 36— 38 . dH 32— 31:
Biillcn a ) 42- 43, bl 37- 39, c ) 33—35 ; Kühe al 44—48, bs 38
14« 42 , c ) 30- 35 , d > 22- 26, e ) 17 - 20 ; Jungvieh 30—34 ; Kill-
der a ) u . b ) 90—95 . c ) 75—85 . d ) 56—70 . e) 45- 52 ; Schafe a>
42- 50, b ) 30—40, e ) 20- 25 : Wcldcmasischast a> 47—52. b ) 31
bi » 42 : Schweine a) 89 . b) 86 —88 . c) 82 —85 . d > 75- 86 , ei 76
bi « 74. f> 67 , M Sauen 70—75 ; Ziegen 15— 20 . Marltverlaus:
Bel Rindern , Schalen und Schweinen rubtg . vct Kälbern glatt.

Hamburg, 26. Sept . Schwelnemarkt. Austrieb 5646
Stück ES wurde bezabtt slir 1 Pfund Lebendgewicht: Beste
Fcttlchweine 82 — 84 I . inittelschwrre Ware 77—80 Z . gute
leichte Miticlware 72— 76 I , geringe Ware S0-- 70 Z , Sanen
61—74 Ä . Handel langsam.

Husum, 24. Gevi Weldesetlvlehmarkt. Aufub"
1925 Rlnder und 616 Schafe und Lämmer. Handel rubig . E
bedangen: Ockfen 1 . Torte 46—50 I , 2 . Lotte 42—16 I . ?
Sorw 37- l2 I : Ouenen 1. Sorte 46 - 50 5, . 2. Sorte 42 öl
46 5». 3. Sorte 37—42 I ; « übe l . Sorte 45- 48 2 . 2or>
46—45 Ä , 3. Sorte 20—36 Schale und Lämmer 1. Tori
37—42 Ä . 2 . Sorte 31—37 H da« Pfund Ledendgewlcht. An:
gesucht« Tiere wurden über Ro«t» drzahl«.
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rigsrelle»

unübestpossen in Oualiiai!

WliMeii
iKravel v . Schwitzen
und in der Beiiwär.
ine heiliger autiretd .,
wird in kurzes , Zeit
radikal beseitigt dcv
die berühmte , nicht
schmutzende . gerucv-
lose , Patentamts , ge-
scdüvte Dermaioaen-
» inreibung , Erlolg
verbürgt . auch wenn
and , Mittel verlas»
baden . Viele Dank-
sagungen . Personen-
, abl anaeveii , Ver¬
sand aeaen Nach ».

Apotheke Nr s
in Ovelgönne <OId ».

Sa b«risl >«v äurcfi:

k>anr Kk'088M3nn, Olclenduk'g
vstmliofsplstr3 . fernspl -sclisr1593.

Smpsehle meinen
nii , 44 Punkten an-
gekörten

Eber
zum Decken.
Dcrs . erbten 1. Tier
schauprämie.

Joh . Mever,
Wefterholisseld « .

Winter-
Kartoffeln,

Industrie,
Drodara,
PbSniic.
Odenwald « .

Revme Bestellungen
entgegen und lteserc

frei - au «,

« Millilll,
Lsterltratze 16,

Kartossellag a . Stau

Zu verlausen

in der Stadt , ca . 4
Hell . « ng . u , D 1732
an Büttners Ann^
Srved .. Hanteisdok.

knM -M^ clizflWiiii^üinclizs ! . r . S . « . li.
in.

^ ernsprLrUer L8 - 8.
-<» -

Oroöe Lenfiauzreu

- ll . üi-ll
«iuaetrokkan.
lluüanal glinatlg.

krMizgisz Kl « >rt »iin

öely - Ulagtn,
16/40 PS . , geschlossen , neue Bereifung,

gaus billig zu verlausen.
Mever , « ult . . Schwel.

Fernruf 29.

Reuenbrok . Verlause

3 gute Rindochsen
u. 1 gutes Hengstfüllen

<8 . » arielS.

, u kaufen gesucht . Ossenen erbeten
Si . Schilfer , Sandergroden

bei Lande t. O.

Schiffswerft „Union"
e. G . m. b . H . Wilhelmshaven

All. kMrWmrk am tzlioVelMkn.

Wir liefern jedes Qvantnm

Sanerstoff
z» günstigen Preisen.

Haus
au guter 1-»e « au»
? riv »tk »n6 ru lcaukeu
gesuekt . Okl u . II . 4667
» u Hüttner » Ann k^xp.

iw Ilauäelsbot.

freiwillige feuerwedr
Aiekeirlecle.

Am Sonntag , dem 19, Oktober:

Erntedankfest
abends 7 Ubr ansanaend

LslLL
im Veretnslokal.

Hierzu lade » freund ! ein
it>. Blokim. Ter Haudtmann.

Gcschästshaus.
Lebensmitirldraiiche . konkurrenzlos.

Slndlgrenzc belegen , Elkgrundstück , 3 Schek.
sclsaai grobem Garten — Bauplätze —. zu
verkauirn . Warenlager und Einrichtung
vorhanden.

W . Cordes, Haarenstr . 3.

LMrilstuiagen,
244 bis 3 To . Trägs . , mit Lustberets ., wenn
auch gebraucht , aber seblersret . zu lausen
gesucht . — Auskübrl . Angebote mit Preis¬
angabe und Zaolungsbcdtngungen unter
A . N . 63l an dir Gcschästsstclle d . Bl.

Meinen mit LS
Punkten angckbrlcn
und mit 1a

irMIlll . KN
und d . mit 45 Punlt.

WklSklkil KN
kWlkisitz. Dole» ,

Dlrdr . Volt«,Reuenbrok.

Empf . meine
den angekbrie«

Eber
zum Decken.

So » Blltzelmann.
« - Vor ».

llstel
üreyml»

Mlorrllll
Krieger - Gnädtg . 4
PS . . Keirtebcmasch .,
mit Kardau -Anlltev,
Äutomob .sch. . 3 Gg -,
spottbillig avzuacv.
Hartmann A Koov
mann . Vremerliaven.

Llovdftralie 16.
hernrul , 264 . 1905-

Zu verlausen ein

Wwc . Tlnasted « .
^Post K rchbattrns.
Zu verlausen eine

best«, bald kalbende
Quene.

H. « «»« . Radsr » L

l»6Silmiiier»»igsUM>llöli-
lAIl Ml WMM

Kann lebe Woche

lkSWlilie Me lies leenee.
sowie einige

abgekalbte Kühe
gebrauchen . Diese werden von Vienolsen
und Nlchtaenosten zu festen Preisen gegen
sofortige Kasse gekauft . Auch können dle
Genossen genannt « Tiere durch unsere Ver¬
treter verlausen lasse» und erbaltcn den
Erlös nach Abzug der Unkosten voll aus-
bczablt . Preise diese Woche für relse Sauen
und Ferkel bis 77 Lchlachtbofgcwicht.
Abnabme jede Woche ffreliag . Anmeldung
erbittet

Onken . GeschSltSfüdrer.
Fernsprecher : Oldenburg 1243 und 1343.

Rastede 261.

Bäckerei
zu baldigem Antritt zu pachten eventl . zu
kauten gesucht . Llierten an

Job . Fischer . Emdrn . a . d . Schlichte 6.
Fcrnruk 9S.

Heute
Soillisdeiill. llen sdenilz«

Eröffn ung8-Von8te! lung im
OLl » <; HL !S

OlclSkldill '
g , Kl ' clsTisi ' sTi -ll' kispistL.

30 oomoöse circaszvanoer 30
IN jsüer Vowtslluug okoo k »u->».

lieu ! 8oxl <smpfr « i»vksnüsnseti u pfsrii. ll»o>
Zsnsütions» ! 8vn,ll1ions » '

woüorllsr Uertuiss ! Oriebt 8uüü ullä lässlli

fsbolllllkt « Krskllvlslukigsn a la krsitdru^
lvtiv llummstr « io 8eklsgsr!

Ivartov d« 5l. Xiews ^ or . 2>g»rrsux ««oktkt , Izwgs 8tr „ Sets
8cdüttillgsir, , uaä vorwittags voll 10—11 vbr »m Oirell».

Ad 8onnt» g lägüek 2 Vorslsilungsn , 3 u 8 Ukr.
Dvsliek vorwinaxs von 10—12 Odr tlarstLllbosiodtixullA.

wik'cj clis ^ aolsfs '-lgs
naLli

8r ! Linrnl>ei' 8iiefe> u.-8e >iuli^
gi'öLsi '.

Motoren,
5 . st. IN. 12 . 15 . 16 PT ., teil « neu . teil«
gevraucht , Oiletchstro,n und Drebftrom ).
billig gpzuaeven . Räbere « bet

H . Mever . « uki . Schwel,
« ernrus 2S.

UllelimefllSllk : 2 . üllkiMl.

Lvkt goläsns
tugenlosv

VruuLiiiKv
empfiehlt

» «

Navoiller ktr.
- » «

flopae »4uo « ooi«» tatt llle Ustesn u Oolktvonoon.
KrofirS Lager in Bestechen . Ubrrn und

sonstigen Geschenkartikeln -u bedeutend herab-
geicvten Preisen.

Kani n chen billig z.
verk . Hauptstrasze 59,

Zu lmilkn gksuchl.
Zu kaufen gesucht

1 VM« .
10tV mal 175.

vis 2t» Millimeter.

1 eiemmim.
4 PS . 440 Volt , neu
o gebraucht , Schrift-
ltche Angebote an

R Hilverlus.
Oldenoura.

Tzobannissttane II.

zu

Eine Nein«

lMlIlM
kaufen gesucht.
R , HilvrrkuS,
Oldenburg.

Iovannisstrasse 11.

Suche
mehrere

zu kanten

MlMW.
B u l i ni r n e r,

Stellmacher.
Donnerschwee.

Vermisse eine

r '/M. Lll« .
meist schnwrz . ohne
Ster » . Viereck Aus-
schnitt aus beid , Oh¬
ren . Zahle IO» Mk>
Belohnung dem . der
zur Wiedererlangung
der Ou
gibt

7uene Auskunft

« ug . Wulf «,
ssrteschenmoor.

Lelunllen

Gesunden ein

fslmsil.
Joh . Möblenbrock,

_ Tweelbäke,
Gefd ein Pake « a.

der Rastcder C haust.
Onken . Evnerusir . 47.

! u vermislsn

Zum 15. Olt , mbl.
Wohn und Schlasz.
in gu , Hause an ein¬
zeln . Herrn zu vcrm.
Angb uni . W D 601
an die Geich » , d . Bl.

Zu kaufen gesucht
ein gui erhaltenes

IMAM »»
e , ein Zwergpinschrr.
"Angebote mit Prel«
unter A T 622 an
die Gcsch .stelle d . Bl.

SSWll -IMil
Wersl « ,

Am Sonntag , dem
2st . September , abds.
744 Ubr.

völlllMlW
im . Schüvendos " .

Um zahlreiches Er-
scheinen binei

Der Vorstand.
Nachmittags von 4

Uhr an : Grs >. Preis-
schtcben.

Zilrilleiiien geriiekl

«/, > neue / »a/ev/ree ' /st

^ / Ä> ü'Fe-'müt/e/e ^ i/sse
/ r//»
/ Ä/« Lk^er/^ra ^ e»'

Kooistnlo » « ^ uüpoiikung und 8 »e»iung.
Anträgen , inä ru richten an

LgililSIrlmr kicki . limliiti
Oldsndurg >. O^ LaslstrasLS 20s-b.

Ksvilslle»
von 500 vis 2000
Goldinark gegen 24
Prozent p . a . als
ersrstcllige Landhhpo.
tbeken bei Astachcr
Sicherheit auf sofort
auzuletben gel . Rück¬
zahlung nach Verein¬
barung . Angev . un¬
ter U P 570 an die
GcschüstSstelle d . Bl.

Welcher edelbenkd.
Mensch leibt ein . Ge.
schgsism . viS Weih¬
nachten

10V0 Mk.
auf gute Sicherheit»
Geh . Zusage u .iter
« Z 627 an die Ge-
IchöliSstelle d . Blatt.

Gur möbl . Zimmer
zum i . Lki . zu verm.

Lambcrlistr . 25 a.
»üui möbl . Wob » .

uno Lchiasz . an air-
ständ . sol . Herrn z.
I . Okl . zu vermielen.
Angv . unt . W P 612
an die Geich d Bl.

Tch . Selbstcinschrk.
gebe in guter Lage
Oldenburgs eine

Wohnung
ab ( 4 Zimmer mit
Ziibev . . belchlagnav-
mesret ) gegen Avst .»
summe oder Tarleb.
Angcboie unter A K
62ü an die Geschöti ^-
stelle dieles Blattes.

Mbl . Zimmer mli
Maisch u . voll . Pens,
zu vm . Bogenftr . 26.

Nist - Kstlluel,«

Jung . Maler such,

« > N« er
im Tobbenvier ». od.
Eversten . Angv . nach

Tauvenurabc tz.

Im "Ausirage such«
tch

SSV SlMlMli
auf erste Hvvoibek
gegen gute Z » seit
anzuleihcn . Angebote
erbittet

ffr . T steilen . AuN . .
Hetdmühle.

2u venlsilisn

Gepäckrad
mit vorgeb . Gcpälk-
lröger und Airmen-
halier u . Atrm . schtld
vreiSweri in verlaus
Oldenb -Bürgerfclde.

Dtedrtchsweg 4ö.

Sab « ein schweres . zweitöbrsgeS . dun¬
kelbraunes

Stutpferd
zu verlausen oder aeaen eine Liiere , tra¬
gend « Oldenburger Stute zu vertauschen

Hausmann » rar » vunse « tu Edewecht.

keiagrber.
DtSttete VermitUg ..

prima Stcherdeiten.
gurr Zinsen . Anir . a.

Richard Setdel,
Breme «,

ade 48,
6409.

Laroltnastia
Tel . Roland

Vstl^ol'öli

Junger deutlcher

SWMlllll!
entlausen.

Ziegclhossira sse 96,
verloren bcllgiüne

gcbalelie
Kindermütze

svr Mädchen mi , ge-
häkelten lila , aelvcn
und schwarzen Blu
men . Bitte abzugcv.
be< Küpker,

Ichäseisuab « 4s l.

Möki . Mn- linü
SlvlWmmer

von 2 Freunden zu
Mieren gesucht . An¬
gebote unter V 1033
All . Lange Sir . 45

Jg . solider Mann
such, zum i . Oktober

Ml , ZllsMf.
Angv , unt , W L 608
an die Gcschst. d . Bl.

Kaufmann such!
einfach mövlienes

Zimmer.
Angv , uni , W M 609
an die Gcschst , d . Bl.

Laden
loson zu mieten gef.
a . l . m . Keller . Etl-
angeboie u . V U 595
an die Geichst . d . Bl.

Ag . Ehepaar sucht
baldmöglichst eine
2 Viö3-ZllIIM-

llmüllW
gegen Hcrgade einer
Hypothek und Frie¬
densmiete . Zuschrif¬
ten erber , unter V V
596 an di - Geschäfts-
Nelle diese « BlaneS

Geblld . Herr sucht
l oder 2 Wohnzim¬
mer und Kammer.
Elnrichtung kann z.
T . mitgebrach , werb
Angebote unter W A
598 an dte Geschäfts.
Nelle dieses Blaties

Such « sür meinen
jungen Mann sogt,
oder später ein eins .,

MMSZM.
ml , Bei,.
Filcher . S » losspl . S3.

4—SAMM-
MWllll

geg . bohc Abstands-
lumme zu mieten ge.
lucht : ev . auch Haus»
laus Angebote erbe¬
ten unter W O 611
an dle Selchst , d . Bl.

Junaer Kaufmann sucht per sofort oder
spätestens zum 15 . Oktober

2 möbl. Zimmer,
na» Mögltchkel , ln der Räbe de« « ahn-
dos « . — Osserien unter « . S . 623 an dte
Geschäftsstelle dlele» via « ««
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Oardinen

l
'
cpsiiclie

^ 18^ decken

Oi >' Ln6ecI < en

^ Luierstotte

Kei1c -u .5c !dLt -OecIven

? Ial'6s

WmS SN ÄinskttMiÄe:
ver « lrlsctislitlcken tsge eals ? ret .lie » ü . vorretistalle Lngebvle in allen kvleUuogeo.

D .lmen - und Kinder - ^ lüntel
IdSnien - und Kinder -KIeider

Oumnii - , Koden - , Wetter - .Xlüntel
^ acl ^enlv leider , I^Iu8en , 5lricl < ive8len

Küclce
Kleider - , Blusen - und 3eidcn -3to1le

Iderren- und Knaben -^ I .lnlel
I lerren - u . Kniilien- 2^ n ? uL;e

Lummi -, Koden - , Wetter - > Iünte!
3s >ortJNSiiAe, 5portIio8cn

äporttvesten
^ lttntel - 5totte , I^ SurnivoIIivJren

Vir dineo . Me vorloiUizNsa preise unü slessolvo iieulivttvo Io uossreo 8cU»uleor >«r - ^usla»eo r» deoclttea

ekUÄ8 L 8swl,
Oldenburg ' i . /O.

Zettinletts

Lettledern

Keib- u . discd -Wki« die

Wü8cbe8toite

3cbürren aller ^Xrt

d'J8cbentücbcr

L ^ ' ,8enenrücl <e

Maschinist übernimmt noch einige Hct-
zungsanlagcn zur fachmännischen Bedie¬
nung für die komniende Heizperiode. Repa-
raturen werden mit ausgcsübrt. Angebote
unter W K 607 an die Geschäftsstelle d . BI.

Altes , rubia . Ehe¬
paar such, sonniges,

MW . HW- ».
MW«

mit Küche oder Nü-
cbcnbenutzung . An-
gevoie um . A C 62l
an die Geschst. d . Bi.

1 oder 2 l. Zimm.
zu mieten ges. An¬
gebote unt . U V 5,5
an die Geschst. d. Bl.

Llöllön -Kesuoko

Klempner und In
staüateur. 24 I . alt,
s Stell ., a . n . aus .v.
Angb. unt. W B 500
an die Geschst. d . Bl.

Kontoristin,
ln Ichrbm . u. Sten.
bew . . I . Stell , zum 1.
November oder spät.
Ans » , unt . W E E
an die Geschst . d . Bl,
Mcer kleNrier
sucht Stellung als
HilfSmonrcur. Ange¬
bote unter W F 603
an die Geschst. d . Bl

18jährige

MöksloM
vom Lande, sucht z.
1 . November Siellg.
i . gut vürgcrl. Haus¬
halt bei Familien,
anichlub und Geyatt.
Stadt Oldenburg bc-
vorzugt. Angev . an-
,er W V 61 , an die
Geschäsisstelle d . Bl.

17jähr.
Mädchen
sucht auf bald, pas¬
sende Stellung . An
gebot « an

Heinr. Lügau,
Löningen t. Lldb.

Junge Frau sucht
,um IS . Okl . Beim,
in Kasse « o . Kondl-
toret ( Bedien« , oder
Verkauf) tn^ incnv.
An»«, , unt . W T 61b
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht für unsere
Tochter»

17 Jahre alt . welche
die Hausdaliuugs-
schule in Ncucnburg
besuch, bar, c . Stelle
zur weiteren Ausbil-
düng in einem besse¬
ren Haushalt b . Fa.
milienanlwluß und
etwas Taschengeld.

AM . Ltholt,
Nordenham-AlenS.

LaniilliirlstMer.
17 Jabre , such, Stcl-
lung zum i . Novvr.
in einer grötz . . besse¬
ren Landwinsch. als
junges Mädchen bei
Familienanschl. . wo
Dicnsrmädch . geball.wird , schlich, u . schl.
Angeb. unt . E B 280
an d . F . in Eversten.

Sin in all. Zwei¬
gen des Hausbaits
bewandertes, 2ljävr.
jg . Mädchen
von auswärts such,
Stellung in d . Smdt
Oldenburg . Angebote
unter A T 555 an d.
Filiale der , Nachr."
Donncrschw. Ev . 50.

Für ISiäbrigcs

vom Lande wird zu
November Stell , ge
such, in besser , land¬
wirtschaftlichen oder
größerem Privalbs .-
halt , wo Mädchen
Vorhand. , bet vollem
Familienanschluß u.
Gehalt. A „ g . bt . un-
ter Z 100 postlagd.
Bern« .

Ein in allen land¬
wirtschaftlichen Ar¬
beiten ersabrcner

klMilW
sucht Stella . ,» No¬
vember. Angcbt. ver¬
mittelt

Lulcn, Westerstede.

Ottene 8tellsn

IVlsnnlicfis.
Suche

AlISllleilM.
Beding . : Bild , In¬
teresse sür Viev , Gar¬
ten.
Hotel Ebol/ , Barel.

Gesucht aus gleich
1 Knecht

für Landwirrsch. und

Schriftsetzer
j sofort gesucht für Dauerstellung.

R . Sutzmann,
Buchdrulkereiund Blichbinderei.

1 Mädchen
für Haus und Gar-
kcn. welches nicht
melken braucht.
G . Brünses . Ocho lt.
Zum 8 . Ltkov. ein

tüchtiger

WlWWllö
gesucht.

Wilh Lüers,
Stollhammcr Mühle.

Gesuch , aut sofort

1Maler¬
gehilfe.

S . Mener, Rastede
Suche zum 15. Ok¬

tober einen ehrlich .,
zuverlässigen
NM» MW

für kleineren land¬
wirtschaftlichen Be¬
trieb. Angen. Tau-
erstelluna. Angebote
unter V A 507 an
an die Geschst. d . Bl.

Wir suchen zu .n 1 . Lkt. oder später einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Nur selbsiaeschrie-
bcnc Bewerbungen werden berücksichtigt.
Persönliche Vorstellung vorläufig nicht
erwünscht.

Hillje H Kökine . Tnchgroßbanolung.

Junges Mädchen,
aus gi . Fani ., W I -,
Ostsr ., im vrusb . e >-
fabr . . s . S . als S üye
d . Hausse, bei Fam .-
anschlutz und Scvalt
Angb . unt . W 1t 610
an die Ges chst . d . Bl.

Dam«
sucht Wiriu , gskreis.
am liebsten als Emp¬
fangsdame bei Arzt
oder Dentist. Ange¬
bote unter W L 605
an die Geschst. d . Bl.

MM
MklMMk
sucbt NS zu veränd.
Angebote erbet , an

Heine. Lügau.
Löningen l. Oldb.

fixer Laufjunge
nach der Schulzeit gesucht.

GertruLenstratze 12.

für lltägia -rscheinende Zeitung in Olden¬
burg. WilbelmSbaven. Varel , Norde-' bam
und Delmenhorst gesucht . — Ana, von
nur nachweisbar tüchtigen Pc > , .c mit
Rescrenzangaben vermittelt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes unter A . T . 621.

Kontorist.
Suche per 1. Oktbr. einen mit der Buch¬

führung

Maule« ZM.
Maschinenschreiben und Stenographie er¬
wünscht . Angebote mit Gebaltsansvrüchcn
usw . unter W . U . 616 an die Gofchäfts-
stclle dieses Blatter

Vertreter»
bei Drogerien und Apotheken einaeiühr>
sür das '̂ ldcnbnracr Staats « bict u . Ost
sricsland . gegen Provision . Ausführliche
Angebote unter Ol. 626 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Tüchtig- bei der Schnciderkundschaft
eO >m0jdrtcr

Prov .-Vcrtreter
sür den Bezirk Oldenburg und Umgebung
von leistungsfähiger

Grobhandlung in Schneider-
Bedarfsartikeln

lFuftersiosfe, Zutaten » sw .) gesucht . Gesl.
Ossertcn unter A . G . 625 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes erbeten.

Bei vornehmer Tätigkeit suchen wir sür
den Vertrieb unserer Spe .zialartikcl. rlcktr.
Hcizmntten für Stark - und Schwachstrom.
Stromverbrauch ver Stunde 2 >... 2, . sowie
eines konkurrenzlosen Gebrauchsartikels
einen tüchtigen, verlaufsgcwandlcn

Vertreter.
Betriebskapital für N . Laaer ca . 300 . st er¬
forderlich . Angebote an G. Stumpf . Ing .,Bremen, Mendestraße 10.

WlMM»
nicht

; r. SWW . 14.
Wir suchen zum sofortigen Antritt sür i
den Bezirk Pcchta und Umgegend einen §

zuverlässige» , möglichst älteren

Reisenden»
der branchekundig und gut cingekührt>
sein must . Festes Gehalt u . Provision.
Bewerbungen von Ansängern zwecklos.
SchriftlicheAngebote m . Lichtbild erbet. §

üuMng L fsnssen,
Kolonlalwaren-Großbandlung.

I Kaffee - Import und (tzrohrösterei,
Oldenbura i . O.

Suche zum 10. Oktober für meine neu-
eingerichtete Dampfbäckcrei einen tüchtigen

älteren bäcker.
der meine Bäckerei vollkommen selbständig
leiten kann , gegen hoben Lob » .

Earl Hoting, Edewechterdamm i . Old.,
Fcrnrus Edewecht 54.

Vertreter
für bekannt. Fabrikat (Waggongcschäft) der

Futtermittelbranche
gesucht , mit besten Beziehungen zur ein¬
schlägigen Kundschaft . Angebote unter W
G 604 an die Geschäftsstelle dies . Blattes.
«« M ^ MWWMWWWW

Gesucht aus sosorl
Ikl.Knecht

Friede . Präaer.
_ Wahnbek

Oerlretrr
gesucht sür Pharma
zeuiiswe Artikel ge¬
gen guie Proviston
für den Bezirk Ol
ocnburg. Gesl . An-
gebolc uinc^ N. 514
an die Olnzg . Perm
E . Marowskv . Min¬
den i . West ».

Juni 1. Oktober gewandtes

welches kochen kann , gesucht.
Frau Max Schwabe , Varel,

Marienlustgaric » 16.

'Angesehene , lcisl .säh.

U SrheuerlMer
«Spinnwcbrrcs ) sucht
für Oldenburg eingc-
sütirten. seriösen

Veklreiek.
Ang. um . I E 2l 015
an Nudols Moste,
Berlin SW 1 !'.
lobcr oder 1 . No-
vember ein

IllMk Willi
sür meine Landwiri-
swasi.
G . Wenke , Bcning-
bührcn bei Berne.

MM
such, sofort

E . Hohrnstrin,
Ocholt

Gesucht aus sofort
I WilMMIö.

Edo TrtertS,
Dalsper,Mönnittibos. Mühle.

Wir suchen für d.
dortige» Bezirk eine
äußerst tiichilgc Ver-
laujskrast als

für unseren konkurr .-
losen Artikel, den
Ladcngeschäsie aller
Brauch, bab. müssen.

Giesel ^ Solling,
Hannover,

Grupcustratze 15.
Gesuch , aus sofort

ein jüngerer
« MMllö.

H . Ohmstede.
Wiarden (Jcverld ).

Weidlivks.
Suche zum 15. Qk-

«ober , evcni. l . No¬
vember, ein iüchi -g .,
im Haushalt crsav-
rcnes

oder alletnsteh. Frau,
feiner zum l . No¬
vember ein

WWW «».
Meldungen an

Fra » M . Hümme,
Silberkamv

bei Halm t . Old.
Suche zum l . No¬

vember zuverlässig.,
häusliches

Mädchen.
Th . Gaftmann,

Manusatiurwaren,
Rodenkirchen.

Strohausen.

4 bis 5 tüchtige
^ Käuferinnen

gesucht . Zu melde« bei
Johann Kcnncke , Hansa- Wurftpavillon,

Pfcrdcmarkt.
Wegen Erkrankung

meiner Fra » suche
aus sofon für mein,
landwiriichasil. ein¬
fachen Haushalt mil
zwei Kindern <5- u.
Ojäbrig) z . Ausviise

klW . Mllkill
auch bewandert in
Küche , Wäsche und
Schneidern. 2 Mäd¬
chen vorhanden. An.
gehör « crvtoe umgb.
E . Habbcn, OuanenS

bet Jever
Allilh . Dame sucht

crs . , zuv . j . Mädchen,
nian unter 20 Jabr.
Zu melden von 10 v.
l2 Uhr vormcit. oder
nachminagS von 4 d.
5 Uhr.

Hcrbarrstraße 11.

Gesuch « aus sofort

lWiMWeli
das das Melken mil
übc . nimmt.
Frau Dora Topke » .Ho stcmost b . N astedr

Gesucht aus sofort
oder , . Oliobcr ein

sür meinen lleincn
HauSdali.

Karl BrunS,Bad Jwikchenahn.

Mädchen
gesucht , das dadcim
ichlasen kann . Klein.
Eausb . , leichte 'Arbi.
Nur Bcwcrvcrinn . s.
Dauerstellung wcnd
sich umcr W E 60i»
a » die Geschst. d. Bl.

Suche zu » , l . Jauuar ein zuverlässig .,
MkSMWkN

Hcrm. SMmidt.
Ranzcndüticl

bet Berne.
Aus sofort ein

WlglllWeil
gesucht.

W Lübbrn.
S amni 28.

Verkaufsstellen
Leiter ( in)

alleroris gesucht zum
tomniist.weiscn Vcrk.
uns . Antlcl ( Wäscvc.
Bekleidung. Smubw
usw. l . Guie Eristenz
s. jcdcrin. , auch Da¬
men . Evi . als Ncd .-
erwerb. Größte Vcr-
dienstnrögl. 'A :ig , an
August Occltig . G . m.

v . H . . Berlin W.,Jnnsbruceer Sir . 18.

Gesuch , zum 1 . 'No¬
vember eine

Köchin
mSgl. vom Lande.

Fräulein Funch.
_ Gut Loy.

Gesuch , zum 1 . No-
veinver d . I . für ein.
grätzcr . Privaivaus-

- ball «in alluraies.

jlillNl.
oder einsachcS tunges
Mädchen, nicht unicr
18 Jahren . Nur sol
wes. welches längerin bestercm Hausballtätig war und guieEmpscblunaen nach
weisen kau« , sinder
bei guiem Lodn und
angenehm. Stellung
Bcrücksichiigung . 'An¬
gebote unler E B.
lOO postlagd. Berne.

Gesucht aus sofortein srrcs

jliliW MIWkii
für Gastwirtschaft u.
HauSbalt.

Frau Barr «.
A u a u st s e b n,

Fcrnrus 57.
'Alleinstcbcnd . Herr

(Gastwirt ) such, eine
tüchtige , criabrene

MMllll.
Guter Lobn sowie
Bcbandluna zugcstch.'Angebote unter >A L
620 an die Geschäsrs-
Nelle dieses Blattes.

Gesuch , für solort
ein tüchtiges

für mein. HauSbalt,
welches zctiwcise in
der Wirrschall und i.
Laden mit tätig sein
muß. Angcboic mit
Gebaltsaniprüch . er
bcicn.

Gcrh. OltmannS.
Friedebnrg_

Suche zum 15. Ok-
iober. eben », später,
eine tUchig .. süngere.
scldständtgc

VliMMlll.
Olngcb ». mit Gebell
und Jcugntsabschris-
>cn an

Heinrich KSllmann,
VistecthSvede.

Gesuch , rum l . No¬
vember eine

MlWW.
Heinrich ONcndors,

Paradlcs
bei 'Alienbunlorf.

Köchin
ni» « zu jung , evcni.
Beiköchin , weg . Ver.
bciralung der teltg.
scfor, oder später ge¬
sucht.

Hotel „Kaiserhos",Wilhelmshaven.
Für hiesige Land-

wtrtschasl suche ich
zum l . November c.SrWW.

Aug. v . Seggern,
Auki ..

Holle - Wüftlng,
Gcsiichi zum 1 . No

vcmvcr eine
2 . Magd.

Heim. Büsina,
FUnsbausen

bei ElSNeib.
Gesucht zum l5 . Ok¬

tober für Privaibs .-
valr ein

WMWeil.
Stütze Vorhand. Es
wollen st» nur wi¬
che melden, die schon
in besserem Hausba t
läitg waren und üv.
gu >c Zeugnisse ver¬
fügen.
Frau Mich Seedorss,

Nordenham
Bahnbosstraße 44.

Junges , kinderlie¬
bes Kindermädchen
gkllkn hohkll Lohn
sucht sür nachmittags

Nordsirgße 61 .
Gesucht auf sosorl

oder baldmögl. ein
Mädchen»

am lbst . vom Lande.
Wilh Thiele.'Allerstraße 42.

Zum 15. Oktober,
evcnt. l . November

2 NIMM
für Küche und Haus-dal , geiu'.hi.
Bahnh wir« Strbels,

Brake ». Old.
Junges

Mttllkb.Mhtzkll
gesucht für nacvmti-
rags . Nordstraße 6 ! .

Gesuch , aus sosor,
kinderliebes

IW . MM ».
welches zu Hause
schlafen kann.

Fra « Wermelt.
_

Gesuch , zum l . No-
vember oder später
ein gutes

MkklMWell
für Haus u . Land
wlrtlchast.

Friede . Lüerstrn,
Mostbero

(Post >" >bn ) .

Gesuch » für lleincn
Hausbatt <zwe« Per¬
sonen ) zum baldigenAnlriit
küMeslNiiMen
welches alle bäuslc-
wen 'Arbeit, verrich¬
ten kann.

Edens , Emden.Auricher Siraße
Gesuch , , „m l . ob

15 . Okiovcr ein
« lükllll . MW.
welches .» clkcn kann.

Hinr Kahle,
Großenmeer.

ges . Kanalftr . 22 Pt.

pensionsn

PkilsiöH
' Zimmer

erb . 2 Per », in gl . HEvtl . Klavterbenurg« ngb mit. W I 6' l
an die Ge ' chst . d "

>
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2. Beilage
94r264 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , dem 21 . September tvs » .

Zensur und Preßfreiheit in
Oldenburg vor 1848.
von Pros . Dr . Dietrich Kohl.

I.
Seit der Erfindung der Buchdruckerkunstwaren andert-

dalb Jahrhunderte verflossen, als Oldenburg seine erste
Truckerpressc erhielt . Roch die Kirchenordnung. von 1573
war in Jena gedruckt worden . Die erste oldenburgische
Druckerei wurde errichtet von den Erben des Emvener
Bürgert Warner Berendt. der sich am 17 De, . 1597
Gras Johann VII . <1573 — 1603 ) gegenüber vertraglich ver¬
pflichte « Hane, in Oldenburg aus des Grasen fl osten die
Hamelmann ' sche Chronik zu drucken , aber an der
Ausführung dieser Arbeit durch den Tod verhindert worden
war . Die Drucklegung deS Werkes, die der 15 !>5 verstorbene
Hamelmann nicht mehr hatte erleben können, erfolgte dann
1599 , nachdem vorher schon Luthers kleiner Katechismus in
plattdeutscher Sprache die Presse verlassen batte.

Mit dem Druck der Chronik verband Gras Johann eine»
politischen Zweck. Sein Bruder , Graf Anton von Delmen¬
horst , mit dem er wegen der Erbschaft schon längere Zeit im
rricite lag , hatte aut dem handschriftlichen Original der
Chronik, von dem er sich eine Abschrift zu verschaffen gewußt,
eine Anzahl Stellen produziert , welche bewiesen, daß auch
in früheren Zeiten schon Teilungen der Grafsclxrft zu
völlig gleichen Teilen , wie er sie jetzt verlangte , mehr¬
fach vorgekommcn waren . Dieses unbequeme Beweis¬
material wollte Graf Jobarm entkräften , indem er die
Chronik drucken ließ , aber nicht nach dem von Hamelmann
verfaßten Original , sondern in einer von seinem Rat
Lic. jur . Anton Herings vorgenommencn Uebercrbei-
tung, in der alle jene Beweisstellen zu seinen Gunsten
verändert waren . So ist daS noch jetzt in vielen Eremplarcn
erhaltene Buch entstanden , das landläufig als Haineimanns
oldenburgische Chronik bezeichnetwird . Die wirkliche Hamel-
mann ' sche Chronik , im hiesigen Landcsarchiv handschriftlich
aufbewahrt , harrt noch der Veröffentlichung.

An der Spitze der Entwicklung des oldenburgische«
Druckwesens steht demnach eine Zensur , die man nur als eine
Geschichtssäischungvon staatSwcgen bezeichnen kann Achn-
lich wird die Geschichte des oldcnburgischen Scl'aufpielwescnS
durch ein politisches Tendenzstück(Gras Huno und sein Löwcn-
kamps) eingeleitet . Mochte jene Fälschung immerhin zu den
Mitteln gehören , durch die der Landesherr die von seinem
Bruder bedrohte Staatöeinhcit zu retten suchte , dies Ver¬
fahren war moralisch höchst verwerflich, ein schweres Unrecht
besonders gegen den toten gewissenhaften Geschichtsschreiber.
Ha« man doch sogar das urkundliche Material bescingt , aus
das sich Hamelmann bei den kläglichen Stellen seines
Werk «» gestützt hatte* ) .

Die Druckerei von Warner Berendts Erben scheint bald
nach dem Druck der Cbroink eingegangcn zu sein. Ein neuer
Drucker, Heinrich flonrad Zimmer , wurde erst im Jahre 1833
von Gras Anion Günther bestellt , 1664 trat an dessen Stelle

») Noch H . Lncken, Zur flrtttk der oldenburgilchen Ge-
tchichtSauellcn im Mittelalter , Berliner Till . I8d >. S . 137. siebt
aus dem Standpunkte , daß von einer Verfälschung des Hamcl-
mann'schcn GelclitwiSwerkS nicht die Rede sein könne . G . Scllo
bat im Jahrbuch ltir die Geich d . Herzogtums O . II (1895) ,
2 116 Herings ' Derladren vei der Ueberarbcitung im allgc-
meinen

'
charakiertsieri und aus da« im Archiv vorhandene Maie-

rtal ausmerklam gemacht «ebendort Fußnote 1) . Erst G . R « I b-
ntng. OldenburgischeGesch . I <19111. T . 447 ss.. da, die Frage
aus Grund genauer Vergleichung der gedruckten Teiles mit
dem handschriftlichenbearbeite, und tencm Bcrsaiircn die vcr-
bient « Beieictmung nicht vorentbalicn. Natürlich baden die
neutralen Teile der gedruckten Cbronik. die in ihrer Masse weit
uberwiegen, ihren Wett durch diese Enthüllung nick » verloren.

auf WinkelmannS Betreiben sein Sohn Hans Erich Zimmer,
1697 Nikolaus Göttken , 1698 dessen Witwe und bald daraus
ihr zweiter Ehemann Jak . Rik. Ad.er, dessen Privileg 1707
erneuert wurde . 1727 ging die Druckerei an dessen Stiefsohn
Joh . Konr . Gödjen (-» Göttken ) über und blieb im Besitz
der Familie bis 1788 , woraus 1789 die Kammer sie on
Gerh . Stalling übertrug , der bis zur Gründung der
Sehulze' schen Buchhandlung und Druckerei 1803 der einzige
Drucker m Stadt und Land Oldenburg blieb** ) .

Diese Drucker waren von der Regierung bestellt und ver¬
pflichtet und führten in erster Linie Aufträge der Regierung
aus . Der ältere Zimmer muhte alle Mandate frei drucken
und empfing dafür ein festes Gehalt Daneben konnte aber
auch er private Aufträge zu einem bestimmten Tarif ent-
gegcnnehmen , und selbst für nichtamtliche Aufträge der Re¬
gierung wurde ihm ein Drittel der Tarifsätze gezahlt . D .-r
jüngere Zimmer hatte ein kleineres Gehalt , aber freie Woh-
nung und Feuerung , und ähnlich waren seine Nachfolger
gestellt. Das Hauptverdienst zogen sie aber wohl alle aus
dem ihnen ausdrücklich erlaubten und privilegierten Neben¬
erwerb.

Aus ihrer Stellung geht schon hervor , daß sie natürlich
nicht etwas der Regierung Mißfälliges drucken durften Aus¬
drücklich wird außerdem schon in der Bestallung des jüngeren
Zimmer bemerkt, daß die Nebenarbeit den gräflichen Räten
. zu ihrer censur undt gutbesindung " untergeben sein solle
und vor allem . keine Materien oder Bücher, so der wahren
AugSpurgischen Confessio» aufs einige weiße zuwieder scyn
möchten, wie auch andere nachteilige Politische tractätlein,
Paßquillen , Scartecken, betrüglich« titul und dergleichen,
Bettclbrieffc der herumbstreiffenden also benanten Vaganten"
gedruckt werden dürsten.

Als Nikolaus Adler » ohne . vorhergegangener Censur
von hiesiger Regierung »ine und andere auch unzuläßige
Sachen zum Druck besodert" hatte , wurde ibm 1701 von der
Kanzlei befohlen , . hinsübr » alles und jedes so ibm zum
Druck von andern gukommen wird oder er von sechsten zu
drucken gewivet , vorher dem diesigen Cantzelley-Pedellen ein-
zuliessern und durch denselben diesiger Regierung Consens
oder anderweitige Verfügung zu gewärtigen " , und 1715
mußte er vor dem Konsistorium, auf das die Zensur
übergegangen war , schwören, . ohne Obrigkeitliches Vor¬
wissen, Censur und schriftlicher Permissiv » von geistlichen
Sachen und Larminibus , auch anderen Conccpten nickis
unter die Presse zu nehmen , insonderheit ärgerliche , gottlose,
Fabelhaft und unnütze Schriften zum Mißbrauch der Presse
bcv wilkührlicher Strasse nicht anzunehmen ."

Von der positiven Seite betrachtet, bewegte sich die
oldenburgische Schriften - und Bücherproduktion denn auch
wesentlich aus amtlichem und kirchlick - ortbodorem Gebiete
An größeren Erzeugnissen der Presse ist aus dem 17 Jabrh.
zunächst wieder ein Geschichtswcrk, die Winkclman n sche
Chronik , aus Anregung und mit Unterstützung des Grasen
Anton Günther entstände» und wie ähnliche Werte in anderen
Ländern der Zeit in dem untertänigen , namentlich manches
rücksichtsvoll verschweigenden Stile der Hofhistoriographie ge¬
schrieben. Aus dänischer Zeit steht dem die große Sammlung
von älteren und neueren Verordnungen , Mandaten . Privile¬
gien usw ., das Oarxu » <-on»tituti <inum Olcienburgiosrum
von Oetken mit den drei Supplementen gegenüber , bei dem
wegen seines Zwecks, das geltende Verwaltungsrecht zum
Gebrauch für die Beamten zusammenzustcllen, eine Zensur
nicht in Frage kam . Auch die erste Zeitung , die in Olden¬
burg von 1740 an erschien: . Oldenburgische Nachrichten von
Staats - , Gelehrten und bürgerlichen Sachen " nach einigen

» »> lieber die Setcbtchie der Buchdruckcrei lm Herzogtum
Oldenburg und ln der Herrschaft Jever s. die JubiläumSscbrifk
v. Cdr . Friedr . Sirackerjan von 1849, Oldenburg, Scbul-
zc

'lcbe Buckb . Turin ein ErkurS über die Preißsrcihcil , der
aber vier wesenUicb ergänzt wird.

Jahren in die . Oldenburgische« wöchentlichen Anzeigen"
umgcwandcll , war ein amtliches Organ *** ) . Endlich brachte
die oldenburgische Presse zahlreiche kirchliche Werte hervor,
teils zum praltischcn Gebrauch, wie ein Handbuch für Geist¬
liche und daS erste Oldenburger Gesangbuch, teils zur Er¬
bauung oder zu thcologisch-wissenschastltchen Zwecken, dies
alles unter strengster Zensur des Konsistoriums . Neutral hin¬
sichtlich einer Zensur waren nur Tchrtslen wie eine Zinsen¬
ausrechnung . ein Rechenbuch, eine Ausrechnung von Korn
und Waren u . dgl.

Natürlich erstreckte sich die Zensur auch auf den Buch¬
handel , der lange Zeit in den Händen von zwei privilegierten
Buchbindern tag und nur zu de « Marktzeilen auch von Aus¬
wärtigen ausgcübt werden durite . So wurden 1716 die
. ketzerischen " Schriften des suspendierten PsarrerS Ttrandiger
in Flensburg , 1717 die gegen Dänemark und seine Alliierten
genchtclen schwedischen Schmähschriften, 1718 die Schriften
gegen das dänische Missionswerk , 1737 die sog . Wertheim ' sch«
Bibel verboten . Wenn man bicrzu noch die mehrfachen Er¬
lasse gegen die Ausübung und Ausbreitung nichtlutherischcr
Religionen >i70l — 1737) stellt , so steht man . daß in dänischen
Landen damals in geistiger Beziehung eine ziemlich stickige
Lust herrschte. ( Fortsetzung folgt .)

" *) lieber die älic - c Z . . üc l r 2 <ad< Oldenburg bat Fr.
Siradlmaiin eine Vcrisscnilichuug ln der .Tide "

, Jahrgang
1921 -' 2 , Heft F , begonnen.

Nus dem Sidsndurger Lande.

Oldenburg . 26. September.
lieber Sie Wetter -Lewiiiigunq aer Steuer vom

bebsulen grunUbesitz
wird der voraussicbtticvim November zuiainmcntrctcnde Land¬
tag Beschluß fassen , da die Steuer nur für einen Zeitraum von
fünf Monaten bewilligt ist. Tiesc Befristung ist erfolgt, wett
man vor einer eiidguliigen Beschlußfassung erst die mir der
Steuer gemaclxcn Erscwrungen überleben wollte. In der
Hauvisacyc werden sich die >iu Landtage zu erwartenden De¬
batten um die Frage drcbcn. ob die Slcucr in Zutuns » nach
dem sog . Brandkasscnwcrt gehoben werden soll . Ebenso wird
der der Veranlagung zugrunde gelegte Multtplikator in vielen
Orte» für z» doch gehalten. Für N ü st r i n g c » ist eine, wenn
auch geringe Hcrunlersciuiig des Multiplikators bereits er¬
folgt. In diesem Zusammenhänge ist es von Interesse , darauf
dinzuwciscn. daß zurzeit >m HaupiauSschuß des Preußischen
Landtags über die Genehmigung der Notverordnungen, über
die Hausziiisstcuer verbanden wird . Nach den gefaßten Be¬
schlüssen soll ein größerer Anteil des Sieucrertragcs für Neu-
baulc» Verwendung linde» . Wege » der Schwierigkeiten der
Erhebung, die »alürtich auch in Preußen bestellen , ist ein An-
trag angenommen, der die Negierung ersucht , auf Sozialrent¬
ner. Kleinrentner. Krieg-' ü-tchädlgte . Kriegshinterbliebene, Er»
werbSloie. Kurzarbeiter, sowie aus die Besitzer klei¬
ner Eigenheime , welche die Haus,ins st euer
uichi aus die Mieter ab wälzen können, wie über¬
baut» aus besonders bedürftige Personen durch Srundung.
Herabsetzung und Erlaß der Steuer besondere Rück,4SI zu
nehmen. s

* Die Michnelisferiri ! begännen in der Stadt heute früh
mit der Zeugnisverteilung.

*

dt Neucnlruge , 25 . Sept . Arg zugcila, rer wurde
auf dem alten Postwege gestern abend ein Radfahrer kurz
nach Einbruch der Dunkelheit von einem älteren Mann.
Erst als der Ucbcrfallcnc ein lautes Hilscgcschrei erhob , ließ
der 'Angreifer von ihm ab und suchte das Weite.

Omar ttfiajjc »m.
Ein « Erinnerung an Richard Ham « '..

Im Jabre 1819 erschien Goethes Dcsköstlichcr Diwan , nach-
>em der Dichter sich besonders während der Bcj : e .ungikr: cge mit
dem Studium der hebräischen , chinesischen , indischen , persischen
Achtung beschäftigt batte. Orientalisch« Farmen werden nacy-
teaiimt , und ooin Geist des Orients wirb hcrubergeuommen, wus

ich mit deutschem Weien verschmelzen läßt . Das Werk würbe
säst allgemein mit höchster Anerkennung ausgenommenund fand
zahlreiche Nachahmer und Nachfolger : ft-2l erschienen Plate » !

.Ghaselen "
, 1822 RückertS , Östlich« Rosen"

, 1651 Bodca-
iedts Lieder des Mirza -Sclüftsh "

, 1353 Lclü'scrs . Hafis lil

Hella! " und endlich l9ll . Tic Dierzeiler dcs neue»
LmarKhajja m . E r st e S a in m l u n g . M > t , chwar -

zen Segeln .
" Ter nicht genannte Verfasser is ! kein andcr' r

>ls N i ch a r d Hani « i, und da das Werk nach lcni Zeugnis
»ner ihm eng befreundeten Frau das liebste flinö seiner - !use
var da" er wie einen kostbaren Schatz aus kleinen Zetteln s.e .S

>ri sich trug , mag es im so .aendcn nälwr besprochen und gcwur-
- igr werden . Ter Erfolg ist ihm verjagt geblieben.

Der persftclx Dichter Omer ftl-ejjam wurde im Jabre lOl.
:n Nisckapur in Cboralan geboren . Er war tur Sohn eines

Zeltwebers und üble dies Handwerk « me Znl . an , sc . bcr aus.
am sich die Mittel zu seine » Studien zu verschaffen : daher mied

dm der Name . der Zcllwebcr" fl Haijam . ovaler gcivann er

sie Gunsi des Vczics Nizam ul Muck und lehrte bis zu seinem
»wo N00 erfolg,e» Tote an der Hoüjchule »u . ttscluwur , Lerne
Lebensweisheit legle er in bitte» Hund .-rien von Vierzeilern
nieder . sogenannten Rubaijat , Strophen , m d >» n die erste un

sweil« Zeile mi , der vierten reimen Lahrcnd die Gedichte
u-mar, ina „,,änd undftmerika durch mu,,er°u ! l,geUebcrseyun-
zen die weiteste Verbrcftung gcszinben baden , find sie ^ >
.and , trotz zahlreicher Vecdeulscstuugcn : von Hammcr.Purg,lall,
liuckerl . A . F . von Schack . Bodenstedt. Roien) z >cm> ch unve-
'-»in« geblieben , nur wenig Freunde saildcn l>« ! ZU diesen wcnl-

zen gehört « Skr Richard Hamei. . < - . w . a .r-k-.--
Und nun machte er es wie Goethe und dc,,cn Nachfolger,

sfn äußerlicizen Dingen, der Form und dem Acim am le cc
den Perser nach , aber in diese Form swß cr ttwa? Nerns . sen.

kigene« Ringen mit Well. Gott und Menschen , und so entstand
der . Neu« Omar Khajjam"

. « in erbarmungso -er dch 'mlst . fur
den nicht nur all« Erkenntnis de« Uebersinnlichen völlig etnze-

bildet, sondern das Uebersinnliche selbst bloße Einbildung ist
DaS Buch Hamels hat zehn Unterabteilungen, und aus >eder

wird im folgenden ein« Probe gegeben , damit der Leser sich selbst
ein Urieil bilden kann , um entweder die Dichtungen abzulehncn
oder Lust zur weiteren Vertiefung in sie zu erhallen.

Liebe.
SS harrt ein Fabeltier in Meeresgründen.
Mit hundert Armen löblich zu umwinden
Ten Taucher, den nach Perlen es gelüstet.
So wird die Liebe greisen dich und binden.

Tic unsterblicksr Geliebte.
Geliebte, du bist tot. Und nie beschwört
Narur zu neuem Sein , was sie zerstört.
Ein Wcgkraut, oder du. ein Menschcnwunder,
Lieblich - erbabcn, gilt ihr gleich an Wert.

Tic Gestirne.
Wird » m der Sterne Freundschaft! Sans » binübcr
Führt sie tnS All dicb . Wird dein Leben trüber
Und stirbt der Liebe letzte Glut im Herzen:
Ter Sterne Trost winkt stets zu dir herüber.

Mensch und Leben.
O Menschengeist , was gilt dem Welle» « »
Tein Höhenflug und deiner Weisheit Schwall?
So viel der Erde gilt der Sonnenlanz
-r-e « Mückentck'warmS , sein Dasein und Zerfall.

Tie Mächtige» .
Teni , ausend Jabre sein entschwunden.
Im Strom bei Zeit sind es kaum wenig Stunden.
Ob du den Acker bautest, Reiche schusest:
Es wird von dir lein Hauch mehr vorgesunden

Der Kampf mi « „Ihm ".
Dem Schöpfung-wahn schloß längst ich Haupt und Haus.
Kein Gott gleicht diese Widersprüche a » S : —
Wr, jenes Heil gen giftige» Herz geschassen,
Schuf nicht vo « Spiel der Katze mft der MauS

Meister Tod
Lin Llincctein voll Hauch steigt Tag und Nacht
Unsichtbar aus und ab de « Busen» Schacht.
Doch lautlos naht einmal ein Wandrer , hält »
Mi« starrer Hand a» und entfernt sich sacht.

Ter Schinerz.
Pergang uc Sluiidc » sind versiegte Bronnen.
Vergebens schöpft ! du Labung , die verronnen.
Und Schmerz, vic Viper , zischt vom Grund empor
Und spritzt ihr Gift in der Erinnerung Wonnen.

Milleid.
Hör' nicht au , c,^ , Lophisicn Unverstand!
Nur , daß der Mensch mil immer stärk rer Hand
Tcm Menschen hals, krönt' ihn zum Herr» der Erde:
Mitleid ist seiner ftiiöße Unlerpsanb.

Der Weisheit Schluß.
. . cll , wie s sich der Mensch denkt , ist Erdichtung;

- er Gott , in bcn er sich tcrsciiki, Erdichtung;
- ein Jcb . die Worte. Dinge, Tod und Leben,
Unv >- . ikn srem und Irauft : cs ist Erdichtung.

i >. i >v . ic . .4.

Nusibaunic^ iralt als Heilmittel gegen Tubcrlulose . Aus
dem 7 . Kongreß des Vereins ungarischer Acrzre in Buda¬
pest , der dieser Tage stattfanv , wurde mitgcteill , daß mft
einem neuen Heilniiltcl übcrrasckicndc Erfolge in der Be¬
handlung der Tuberkulose erzielt worden seien. DaS MiUU
stamnii aus dem Erirakt des NußvaumblattcS und der
grünen Nuß . Tic Medizin wrrd durch Injektion in den
Organismus des Kranken eingeführt ; die Behandlung ist
schmerzlos und bat vor allem einen starken Ersolg . In
Ungarn und auch in Deutschland sind die m >r dem Mittel
erzielten Hcilcrsolge auferst vielversprechend und erfreulich

Das Ende vcr Detmolder Hoch,agile. Tie Schließung
der Hochschule für Staats - und Wirtschaftswissenschaften i»
Detmold ist nunmcbr oo » der Landesregierung verfüg«
worden Nachdem der Senat der Hocbschu -e >n begründeten
Eingabe » dem Landesprasidium die Unmögllchkeii dargelegt
hat , die Hochschule aus der bisherigen Grundlage weiter
zusühren. dal das Lippischc Landcsprästdtmn durch vor-
läusiae Versagung vom , 1. September und durch end¬
gültige Verfügung vom 225 September die Schließung der
Hcchschule zum i , Dezember >924 angeordnei Bis zu
diesen Zeitpunkt sollen die la -senden Geschäft-- abgewickeli
und die bereit« eingclcftelen Prujungcn zu Ende geführt
werden
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Vas Ergebnis 6er veutlÄilonclfalirt.
» Z R . 3" l)nt alle Erwartungen ersüUl.

dt . Berti » . 27 . Scpt
Der gestern abend 7 .3» ttvr i » Friedricksvalen wieder

gelandete , Z . R . 3 " hat , wie niiigcreitr wird , alle Erwar
rungen , die man siel» theoretisch vorder berechnet dalte , voll
kommen erfüllt . Es har in 32 >- stunden eine Strecke von
3700 diS 3o00 Kilemetern zurückgetegt , ohne da »: ein Per
sage » der so geivaltige » und konipliuerre » Masü ' inen vor
gekommen ist . Aus der glänzenden Durchführung der Fahr«
mag man erseden , »>it welcher groben Vollkommenheit die
Motoren di « , ur Landung ihre volle Schuldigkeit getan
daden . 2lich sonst dal das Lufts -stilf allen außerordentlich
doch gestellte » Forderungen vollauf genügt , mit 73 Personen
an Bord , mir vollen Wasser - und Benzintanks und unter
gewaltigen Tcniperaliirändceungcn »die mittlere Tages
rempcratur beträgt 74 Grao , während aus der Nordjadrt
«» Grad herrschtenu Wie schon bemerkt . hat das Luitschisf
3S00 « ilometer zurückgetegt dies wiirde bedeute » , dag das
schiss eine Durcvs >t;n , tt : ge >Mw >n o igfeil von ZZ bis l2t>
Kilometer in der 2n : » öe erreicht dat . Weiler darf nietir
llbersehcn werde » , das ; auf der ganzen Fahrt nur einmal
die Motoren a u s v o lle 5t r a s t geschalte, worden
find , weil mair von dein technisch ivodldegründeten Grund¬
satz ausging , gewisse rlräste anszuspare » . Wenn trotz
alledem eine Durchschnittsgeschwindigkeit von über IM » Kilo-
Nieter erreicht worden ist , so bedeute « das einen g -radezu
hervorragenden Erfolg , der noch vor wenige » fahren un¬
erreichbar erschienen i >r . Man kann wobl sagen , dab das
Luitschiff in der vollen sirast seiner 5 Motoren ein Tempo
von löO rtilomcler in der stunde crreicl 'en wird . Aach
dieser sehr gut verlaujencn Probefahrt dar » man der lieber
Zeugung Ausdruck geben , dab die Leiter deS Luftschiffes
guten Grund zu der Annabmc haben , die Fahrt nach Ame¬
rika antrctcn zu kennen . Wie da « . Berliner Tageblatt"
meldet , ist es wahrscheinlich , dab daS Luftschiff seine
Amerikasahr « Bütte der nächsten Woche uuterniuimt.

-»
Französische Phantasten.

dl . Berlin , 27 . Scpt.
Ter Pariser , Matin " bracktc gestern abeich eine Mei

düng , datz vor etwa 10 Tagen deutsche Lusrschissc
überParis gcslogcn seien . Sic hätten sich in einer Höste
von sünj - bis sechstausend Bieter gehalten , vcn wo aus
man noch eine stark beleuchtete Stadl gut übersehen könnte.
DaS genannte Blatt behauptet weiter , die Berichte darüber
befinden sich in den .Händen der Negierung . DaS Blatt bringt
sogar ein Bild eines solchen Luftschiffes , das die N u m m e r
440 zeigt . Wenn auch eine derartige Meldung von vorn¬
herein den Stempel der Erfindung an der Stirn
trägt und die Absicht deutlich erkennen läßt , so zeigt sie doch
von der französischen Mentalität an sich , wie »seit man noch
von dem so viel gerühmten Geiste der Verständigung ent
fern « ist . In später Abendstunde wurde die Nachricht von
dem Ministerpräsidenten dementiert und hinzugeftigt , die
Negierung habe das Gericht mit der Angelegenheit betraut.

Rus vom V! 02Nvurger Lands.

Oldenburg , 27. Deutelnder.
* Vom Weller . Der Herbst brachte uns vier Tage lang

schönes We . cer, bei dein allerdings nacht » das Therinoiueier
mehrmals unter den E-esrierpunkt sank : aber cS blieb iroclen.
Gestern abend setzte nun wieder Siegen ein , der die Nach , durch
und auch heule morgen noch anhiclt . Nach Ansicht von Wetter-
kundigen wird derselbe aber nicln von Dauer lei » .

Von der Straße . Zur Anzeige gebracht wurde » gestern
junae Mädchen , die in der Donncrotagnack » im Heiligenacist-

torviericl r u v e st o r c n d e » Lärm verursachten . — Eine
eigen arligc Ruhestätte halle sich gestern nacht ein jun¬
ger Bursche ausgesucht . Nach läng « « «» Aufenthalt in einer
Wirtschaft batte er sich aus der Weßkaurp Straß « zum Schlafen
niedcrgcsetzl , indem er sich einen Sack mit Kartoffeln zum
Kopfkissen zu verschallen gewußt tzcttie. Dorr wurde er vou
d« r Nacdipolizci sebgenouiuttu und in Zchutzbas » gebracht . Ei«
Zechgenosse von lha >. der such in di « Dache hlueiumizchl «, wurde
evcn >alls in Schutzbasl geno -nmen.

* Nadiamer leie » cruent aus die Beftimmuug aulwertlam
gemach, , die sich aus di « Beleuchtung des Fahrrades
vezicvt . Die lauten Jede « Fahrrad mutz während der Dun¬
kel eit uns vct irarkrm Nebel mit einet » cllvrennendcn Lawine
inil sarvtosen Gläser » , die den Lichtschein nach vorn aus die
Fahrvabn wirft , versehen sein.

* Ulltnn wurde in der vorige » Nacht an de « Nadorst « ,-
Ebaussee verüb », indem das Gasrohr einer Straßenlaterne . die
au der Eck « der Ahll >or » scheu Wi - ticha »« angevrach » ist. voll¬
ständig abgebrochen wurde , was , nebenbei gesagt . gar nicht
so wich , gewesen sein kann . Man glaubt , den Täi « l » aus der
Spur zu jeiu.

S - Abgesagter Fahrraddieb . Aus eiuem Schuppe » am
Stau wurde vor kurzem ein Fastcrad gestohlen . Der Dieb setzte
da « gestohlene Nad in MoS '. esfestii m Geld uin und lebt«
liier da » » mir dem erlösten Golde „dicke Tage "

. Dadurch machte
er sich auffällig . Er wurde als Täler des gahrraddiedftahl»
jesigcstellt und deshalb verhaftet.

* Abdedauscn , 27 . Seht . lSiiiliaikeitSverbrechen .)
Am Mii ' wochmolgen wurde au e .aeul lungeu Mädcncu aus
Deeseld in Heering ein L . tulchZeiisverhrecheu verübt . Das junge
Mädchen war vom Nodenlircher Mar » infolge Unkenntnis des
Weges mir idrcni Fahrrad « » an - Ncrdcnvam gefahren . Ter
Täler Hane — ebenfalls von Nodenttrchen kommend — sich
dem jungen Mädchen schon vor Nordenham ohne Erlaubnis
augescvwssen . Zu Nordenham llellalib 'eie der Täter , er mäste
nach Varel und überfiel dann das innge Mädchen plStzltct» i»
Heering . Narb der Tai fu » r der Täter in Nichtung Nordeu-
lia », zurück . Er wird wie solar veickneben : 27—Ni Ja »« alt.
l .7ö Meier grob , schlanke Gestatt , dunlelvlondrs Haar und « ei-
» er Schnurrbart . Sprache hochdeutto » mi « kleinem Dialekt , ve¬
rleide « mit hellgrauem , weitem Mamel . hellgrauem Anzug und
Hui . Er sühne ein Fahrrad mit eleürischcr Laterne mir sich.

* Breuwtt . 27 . Scpt . 4 Millionen Marksür Wob»
nungsbaulen sollen in 'Klirzc aus dem bremischen Liaars-
läckel zur Verfügung gestellt werden , wie Herr Wenhold , der
Ncchnungjfiwrer der Ftnanzdepuiaiio » . in der Sitzung de»
Bürgerschaft mitreille.

* Hameln , 27 . Sevt . Das Ratte » sä » gercas « als
Spielhölle. Der Magistrat der Stadt Hameln ha . de»
Pachtern de « allhistorischen , der Stadt gehörende » Nalrenjä » .
gerhauies , die in vielem Hause Kaffee - und Konviloreibctrieb
detrieven , vor Avlaus des Pachtverträge « , der bis I02V lies,
zum l . November d . I . de » Pachtvertrag gekündigt und die
Verpachtung des Haujcs öffentlich » cn ausgeschrieben . Die
bisherigen Wirte batten seinerzeit das Hau « gepachtet gegen
eine Pachisunlme von llibiO Pa ^ iermork , die nach Eintritt der
Stadilisicriing nur noch UM Goldmark ausmachte . Die Ur¬
sache der Kü » d >au » a Hai ihren vercchrigt «» Grund in dem Um-
stände , daß in dem Eajö mit Wissen der Pacht « » und , wie es
heisu , nnlcr ihrer Teilnahme dem Spiel i » unerhört « » Weise
gehuldigt wurde . Einzelne Spieler haben schwer „bluten"
müsse » : ein Spieler hat an einem Abend mehrere hundert
Goldinari , und auch mehr verloren . Die Spieler sind meistens
vcrheiralel . Da mancher Spieler nicht über so grobe Lummen,
wie verloren waren , verjügle , wurden Wechsel und Schert«
anögestcll ». Durch diese tan , die Sach « in » Nolle » . Die lttze-
jrau eines der Spieler , der ein solche« „Papierchen " zur Sin-
tölung in Abwesenheit des Gatten präsentiert wurde , wandt«
sich an die Polizeiverwalttrng . Daraushi » wurde d«n Ge¬
schwistern »Zropp als Bube auicriegt , eine Woche lang um zehn
Uhr abends den Benieö znzumache » . Tie Angelegenheit We¬
ge » des verbotene » Glücksspiel » nimmt ihre » Fortgang . Außer
per Anzeige der einen Frau sind noch mehrere Anzeige » bei
der Polizcibcrwaliung eingclausen , in denen Ehemänner hohe
Summe » verloren haben . Die es „ Jenen " im Nattcnsänger»
eass war weil über die Mauern der alte » Rattensängerftadt
bekannt : i » Haiinover galt in Lpiclerkrcisen der Au »jpruch:
„ Wenn man ungeniert spiele » und Geld gewinnen will , braucht
man nur nacu Hameln in » Nattenjängercajü zu gehen .

"

Sckulsslt 6es ülMnoliums
im „ Ziegel Hof " .

Zum 350jährigen Bestehen im vorigen Jahre statte La;
Gymnasium zum ersten Male zu einer gcuiZusanien Bcraunal-
tung » >,» schulen », Etsttnatto : l, Anscäjrigeu und sereunden «er
AttZtP , « iugetadeu , und a « geztrige », « rei -ig za»4d jcch jur dieses
Ial,r jene Schulgemeinde ini . Ziegelhof" ein , um in g.' ei.
eher Weis « , wie Wedch einig « srotz«, « riäncruugLrciÄe Stunden zu
verstringeri . Wochenlang haben sic dasiir geprel », , v » d immer
wieder geprobt , di « Großen n» d dir «tzleinev , und von einem
Abend zum andrrn mucks die Freude au de» bunten Leinunzen.
Auswärtige Fr « u»rd« »prangen mit ei » , um dem Schulfest dci,
» öligen äußeren .Mang zu gebe » , die S ch ü ! e r k a p e l l e aaS
E l o p p c n b u r g . So kam den » schon in den frühen Nach-
Mittagsstunden Leben und Betrieb i» den , Ziegelhof " , und die
groß « Gymm .sial - Famiüe Nied au » nicht aus . Unter den
Gästen waren Mnulterialrctt Tr . W « ßncr. Tkudienrat Bin-
n c b o e s s c l - Birkensetd , Direktor Steinvorltz, sowie
viele peiisionicrle ehemalige Lehrer drr Anstalt . Besonders
zahlreich waren die ehemaligen Schüler vertreten , tie
zurzeit noch ihre Universitär « - und Hochschulfcricn haben.

Eine allgemeine >taffec - und sducgenrafel macht den Anfang
der Genüsse . Allmählich setzt auch der L>tarkUäriil der Ä !ü ' . -
und Schießbuden ein . ein Vorgeschmack des nahenden Main r>
marcles . Di « Jungen « da hinter ihren Tischen schlagen gerade
genuy Lärm , um die nöligeu Groschens sür die I : st Aaste aus-
zutreibcn . Hier ist alles v . rtretc » : Schicßstäudc , Würfelbude.
Glücksrad , « Hoch , flach und egal " u . a . . und überall gibt

' « neben
den üblichen . Nieten " reichliche »sZewinne ^ selbst gemachte . Das
ist für die JunaenS der Houptfvaß . Auch im großen Saal ist
der Betrieb bald in vollem Gang « . Ein Kaspertheat - r
wirkt , wie immer , aus groß und klein . Auf d . r Bühne geht
Hans Sachs mit seinem . Noßdieb zu F ü n s i n a " >»
Szen « . Wohlzelungene Baurrnwpcn Haien die Kekundaaer
und Priutancr aus den Figuren gemacht . Na » kurzer Pause scs.
seit « in erstNassigcr Zirkus Augen und Dhrc » . Die .fiapelle
gibt die richtige Stimmung . Da sind alle möglichen und un-
möglichen Radauinstruunmlc vertreten , ein großes Schraminri-
werk . Ter hochragende , rotdewestete Impressario stellt seinen
Herrschaften die neuen Attraktionen vor : Zauberer.
ölunstturner , Athleten u . a . Gestalten . Besondere Aufmerksam¬
keit erregen di« Riege » im Bockspringen und Saltojcbiagen der
jüngere » Schüler . Ein ernster >»' d heiterer Bozkamps gibt
dem Kenner dieser neuen , dcutst »>. . .

' Svsrlr interessante Au « n-
dlick« . Zwischensurch kottzcniereu di . Roibcmütztea aus Slop,
penburg . Auf de » wellbcdeuienteu Bettlern wird weiter kie
bckannte Hobelbank mit zeitgemäße, , Bi ' dcrn und Neimen
inszeniert , dazu wieder die ohrenbetäubende Instrumeutalmußk
So treffend di« Verse auch waren , eins könnte man in Zukunft
ändern , die jedesmalige Wiederholung der Melodie unser . s
Deutschlandliedes ! Der Kehrreim stört ; das Lied soll uns rer
Jugend immer etwas Ernstes sein ! — Der Fcstplan ist uner¬
schöpflich. Tertianer und Quartaner geben ein svmbchischez
Spiel ii» . T e u t o b u r ge r W a l > e "

. Las Erwacoei , » cs
Teutjchtums zu neuem Leben . Die oberen Massen führen Eck¬
steins . Besuch im Karzer" mit zeit - emäßen Scitensprün-
gen vor . Und so allmählich gegen 0 Uhr oeginncn di : jug . noü-
chen Tanzbeine sich in Bewegung zu setzen, llnserwcgs no»
Drama mit allerhand An - und Ucbecfällen : . Othello " . Die
Vielseitigkeit unserer Primaner wird an manchen Beispielen gc.
zeigt . Und weiter geht bcr Tanz . Auch hier bars die rlrüik
nicht schiveigcn . Leider ist es in allen Tanzsälen Blöde , uuch
nach der Melodie unseres Deutschlandliede » z » , an.
zen! DaS Ist ebenso geschmacklos , wie der oben erwähnte Ge¬
sang

Die Eltern der Schüler und Schülerinnen , jo >v,e die
Lebrer bleibe » mit de » übrigen Angehörigen „ nd Ehemalige»
noch ein Stündchen nach dem anderen jiu großen Familien¬
kreise beisammen . Das ist der schönste Gelvinn des Abends
und zugleich der beste Dank an die Mitarbeiter : Die große
G y in n a s i a l - G e n> c j n d e tonnte fiel- einmal wieder als

Wandernde Ritter.
Von

W . v . ZhchlinSki.

Tie Sonne ist blutrot im Westen untcraeta '. '.cll , sic hat
ihre glühenden Strahlen den gai cn Tag i .bcr Feld und
Flur sengen lassen , als ob sic vor Ai -Sgang r-es Sommer«
der dmsieitten Eree » cwu .a ' s ihre ganze Kiwitt zeigen

z wollte . Hart uno rissig sind die Lchindaauen in der Forst
und staubig , wie mit Nlcal bedeut , die Sandwci ' c . In den
Sci cnunacn brüte « noch die Hitze des T ->-gcs »-» » , Loch aus
den angrenzenden Wiesen ivcvi bcr pihcndwind bereits
Kühlung und Erquickung . Lcieme Nebelschleier webe » über
den Wic . cn , steigen von den Grribcnründer » ans Im Walde
kein Ve .-.clrus , aus den Wiesen und FclLera lockt das N< b-
bubn . Wett und breit sind die Felder ata . crni . l uno zeigen
schon die schwarzen Schell . n , die Ve cacrctt : >: g iur neues
Wachse » uno Gedeihen , nur die üariosscl - und Nübci se >dcr
lieacn » och unberührt La . Die Nacht sinit nieder und stüllr
alles in dunkle « Grau . Am wollciilcse » Himmel steigt die
Mondsichel aus . In der Ferne liinncln Emen , die vom
nahen See her kommen und ein Stcppclselb suchen , laut
losen Fluzcs schwankt eine Eule den Schonungsrand ent¬
lang , plötzlich wirst sie sich herum uno verschwinde ! im
Dun ' el der Felder.

In der Schonung knackt lciso ein Asl , al « ob vorsich¬
tiger Tritt ihn gebrochen , leises S »rc >chen , wi : von einem
halte » Geaensiand , der a » Len Stämmen vcrübcrstreist,
dann wieder Nube . Ein dunkler , großer nörpcr löst sich
vom Tchonunasrande ab , ein zweiter soigt , sichernd ziehen
die beiden Hirsche über die Wiese den Feldern zu . und nun
löst sich noch ein Schatten vom Walde , ein dritter Hirsch.
Gerade le - cktet der Mond gespenstig über ihm und zeigt,
wenn auch schattenhaft , die mächtigen Uiurisie se . neS kör-
pcrt . das weitausgelcgic Geweih , dessen Enden >m Mond-
licht blitzen wie sunkeinvc Schwerter : bei . eite » , iiberirifst
er seine t lesabrien an Stärke . Mit langem Tritt folgt er den
voranSziedenden Genossen , immer einen Abstand wahrend,
als seien die beiden sein « Aufklärer , und sic sind es ja auch
in Wirklichkeit.

So ziehen di « Hirsche , obne sich in dem Nübcnschlag«
aus, » holten , okt sichernd und verhaltend , den llartosseln zu.
Dort streifen sic die Furckcn entlang und sa lngcn die wohl¬
schmeckenden Knollen heraus , dem Landwirt die Arbeit er-

sparend , aber oft unterbrechen sie auch den SchmauS , » m

mißtrauisch noch allen Zeiten zu winden . Ter Mond ist
-änqst untergegangrn , im Osten färbt sich bereits der Nacht-

Himmel , da Ziesten sie in der gleichen Folge , der schwächste
Hirsch voraus , der stärkste zuletzt der Dickung zu . Noch bevor
cs zu dämmern beginnt , sind sie in ihrem Tagesstunde
angckommcn.

Lange dauert die Nutze in der Dickung nickt , unruhig
tritt der Sechzchnendcr hin und her , schlägt auch irdhl un¬
wirsch » ach seinen schwächere » Gcsährlen , dann wieder zieht
er naä » der Tustle in der Tick mg , aber auch die gibt ihm
keine Ruhe . Seine Genossen läßt er im Stich und begibt
sich aus die Wandcrschait , vielleicht , daß er an anderem Orte
die verlorene Ruhe findet . Durch Wälder und Felder geht
es , Ströme werden dureeronncn . hie und da halt er sich
einige Tage aus , doch die Unrast treibt idn weiter.

Eines Abends , gerade ist er in einen großen Forst ein¬
gewechselt , vernimmt er einen Ton , der ihn erstarren läßt:
Ooo - Aaa schallt cS langgezagcn uno dumps von weit her.
'Wütend schlägt der Brave mit dem Geweih in die Buchcn-
zwcigc . » aß Acsic und Blätter nur so fliegen , wild stampft
er auf die Erde . Ta — wieder der Ton , nun ist der wan¬
dernde Ritter nicht mehr zu halten , grollend läßt auch er
seinen Kampfruf erschallen , in tiefstem Baß dröhnt sein
Ooo — Aaa durch de » stillen Forst , dann lauscht er , und
nun antwcrtet der andere , gleich stürmt er los , dem Feinde
entgegen zum ritterlichen Turnier , wo dem Sieger der
Minnclohn winkt . Durch Dickicht und Strauch brich « « r , noch
im Stürmen ab und zu trenzcnd . dann wieder » erhofft er.
schmettert seinen Schlachtruf durch den Wald ; ein Bild
wildes . : » Nalurlraft und .Schönkett , stürmt er vorwärts . . .

Die einsame Waldwieie liegt in beschaulicher Nahe,
mild strahlt der Vollmond sein weißes Licht über sie au «,
glitzernd und funkelnd brechen sich seine Llrahlen in den
Tautropfen im Grase , am Moorloch mitten in der Wiese
wallen tie Nebel auf . Bon , Walde löse » sich Schatten , im
Mondliebt erkennt man sie, dicttvild , langsam ziehen die
Tiere aus die Wiese , ob und an Aesung ausnehmend , zuletzt
folgt der Gebieter de « Harems , der Platzhirsch . Aergcrlich
fährt er jetzt aus einen geringe » Hirsch los . der ist» in
achtungsvoller Entsernung begleitet , nicht aus Achtung für
Um , » ei » , in der Hossnung im Trüben zu fisch»» , aus Sehn¬
sucht na » der holden Weiblichkeit . Dann schallt der Kampf¬
ruf des Platzbirscket über di « Wies «, baß der Atem dampfend
aus dem Gcäse lährt und der Schall sich laut an dem gegen¬
überliegenden Waldrande brickl , wett l-at er dabei sein
lraves Goweist zuriickgelcgt , die dunkle HalSinäbn « weht
wild . Tann «reibt er eine seiner A . »erwählten , die sich etwas
abseits gestellt statte , mit Schlägen zum Nudel zurück.

Da — welch ein Tonk — er unterbricht sein Dreiben.
Wir auS Er » »egoffrn verhasst er nun , hoch - enckt da » b»

wafsnete , stolze Haupt , die Lauscher nach vorn g , richte, . Da
— wieder der ferne Ton . Wütend schlägt er in, ' den Läufen
die Erde , daß GraS und Erde weit stiegen : also doch noch
ein ebenbürtiger Gegner im Revier : er hört « an der mach-
tigen Stimme , doch « r wird sein Hausrecht wahren gegen
wen cs auch sei , seine vicrzcbn Enden werden schon Nnbc
schaffen , lind wild schallt sein kanipjrus wieder und wicecr
dem Feinde enlgcgen , immer » über stallt dessen Geqcnrus.
Aergcrlich irenzend umkreist der Vierzehnender lein Nudel,
dann wieder schreiend und aus den Schrei des Feindcs
hörcnd.

Ein Brechen und Krachen ertönt jetzt im gegenüber
liegenden Waldrande , auf die vom Mond h : >! beleuchtete
Wiese tritt die mächtige Gestalt de « Scchzehnei -ders , heftig
wirst er di « blitzenden Enden in den Nacken , dick auf blad,
sich der Hals , um den die schwarze Mähne starr «, dann
schmettert er seinen Schlachtruf dem endlich entdeckten Feinde
entgegen uird zerschlägt mit seinen stahthanen Läusen den
Nasen . AlS der Platzhirsch ihm Antwort gibt , hält es ihn
nicht mehr , « r stürmt vorwärts dem Feinde «» »gegen.
Krachend fahren sie mit den Geweihen ineinander , weithin
schallen dir Schläge , wild stinleln die rctuntcrlauscnen
Lichter , iinner wieder prasseln sie zusammen oft ist der
Stoß so heftig , daß sie beide die Knie beugen , dann fahren
sie wieder auseinander , um gleich darauf von neuem den
Gegner anzufallen . Nun sind sie mit den Geweihen sest
zusammen , dir Läufe in die Erde gestemmt : jede Lehne,
jeden Muskel gespannt , röchelnd , aus dem Geäsc dampfend,
schieben sie sich hin und her , seiner will weichen . Da tritt
der Vierzchnendcr mit einem Hinterlaus in ein Loch und
taumelt zurück , der andere drückt wild nach . Der Platzhirsch
kann sich nicht halten , schon süstlt er de « anderen scharfe
Wassen in der Decke , er hat das Spiel verloren , nur die
Flucht rcttrt ihm noch da « Leven , und gefolgt von dem
Sieger flüchtet er über die Wiese dem Walde zu . Der
Scchzebnender folgt nicht weit , dann l»illt sein Sicgcsrus
über die Wiese . Er trollt zum Nudel , bring , einen nase¬
weisen Jüngling auf den Schwung , der sich den Kamps der
Großen zunutze machte , » nd heischt seinen Mtnnefold . Als
der Morgen grau «, ziestt er mit dem Nudel zu Holze ins
nahe Elsbrnck , wo «r in der Suhle , die sich am Bach « ge¬
bildet hat , Kühlung sindet.

Doch der Iagdherr muß sich beeilen , wenn er dem edle»
Recken die Kugel antragen will , lange hält es den Un-
bcftändigcn nicht bcini Nidel , bald riest , er weiter , neuen
Kämpfe » , neuen Siegen entgegen ; in wahrem Sinne rin
wandernder Ritter.
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kw fest geschlossenes Ganzes fühlen , die Ehemaligen , alt
und jung, halten wiederum Gelog« nh« zz, Erinnerungen auS-
.uiauschcn , so daß alle Teilnehmer gerne an das Schulfest
,urü -sdeiikc » . In diesem Sinne sprach der « etter der Schul«.
? , u di e » d i r e l t or Dr . Gabler, zu den kästen . So
js, der mi« so großer Spannung von den Schülern erwartete
lag des diesiahrigen Schulsesics zu allgcminer Vcsricbigung
»crlausc » . tstymiiafial-Turnlehrrr Plötze poar in erster
üinie bei der Ausgestaltung tätig . Ah», , »r Seite standen
, or allem die Primaner H e i n r m a n n und Geyer, der
cuic als Ansager , der andere als Bühnenheld . -rl.

Königin Mode.
Tic Mode im Wandel der Zeit.

Von
Gertrud Brausrwctter.

Frau Königin , dir beugt sich eine Welt , vd Throne
ßütjcu. Geschlechter inS Grab steigen, immer bleibst du
MI , neu und anbetungSwiirdig . Wir schmeicheln dir , und
du scnest unS den Fuß auf den Racken . Wir huldigen dir,
: nd du umscl 'nürst uns mit Gesehen und schlägst uns mir
Wildheit. Tu legst uns unerhörte Steuern auf , und wir
lückein dazu. Heute sclrciikst du uns ein neues Spielzeug,
und morgen entreißt du es uns . Deine Launen zerstören
rie Harmonie unseres Körpers , machen deine treuesten
Untertanen zu Bettlern , tun mit einer Handbcwegung ab,
ras uns soeben noch nachahmungswert u >U> wichtig dünkte,
uö dennoch murren wir nicht. Sag « , in welchen! gesegneten
rnde stand deine Wiege, daß wir dich also im Staube
rcubrentz

Ganz recht, im Morgcnlande , von wo dich angeborene
Ballverlust und angeborener Wandertrieb nach Italien , in
das stolze , sonnige Venetia verschlagen. Nicht lange , so
fetztest du deinen Wanderstab weiter über die Alpen , ließest
dich hier und dort für kurze Zeit nieder , um endlich die
spanisch« Steifheit in Paris einzubürgern und so dt« gal»
fische mit der morgenländischen Tracht wahllos zu Ver¬
einen . —

Wieviel Modeschelmereien, Ucbertriebenheitcn und Aus¬
wüchse verdanken dieser gefälligen Verschmelzung ihr LebenI

TaS weite , turbanähnliche Barett mit der wogenden
Feder, seinen funkelnden Kleinodien zum Beispiel , die fal¬
tigen Ueberwürse und Mäntel , das Wams , das weite , nur
von einem knapp anliegenden miedrrartigen Kleiderstofs um
die Taille fesigchaltcne Gewand der Frauen , das nach und
nach die Farbe astatischer Tulpenbeete gnnahm!

Tenn die Häsen von Genua und Venedig waren und
blieben die großen Durchgangsftativnen für den morgen¬
ländischen Luxus und galten lange Zeit hindurch als ton¬
angebende Modrtempel . Auch die häu - lichen Gepflogenheiten
standen unter dem Zepter der Königin Mode . So stimmt
der einfache Anzug der Prinzessinnen aus dem 12 . und 13.
Jahrhundert , die meist leinene Röcke trugen , mit dem Fehlen
jedes häuslichen Komforts überein.

Erst in dem S Überschätze eines Fürsten aus dem Jahre
1379 wird der ersten Nftindtücher Erwähnung getan . Auch
Gabeln kannte man nicht. Statt ihrer brauchte man die
Messer . E i n Becher diente der ganzen Tasclgescllschast,
und die damals bereits übliche bunte Reib« bei Tisch « ergab,
aß Herr und Tamc aus einer Schüssel aßen.

Tic Sorge sür Fertigstellung der Kleidungsstücke lag
liensalls nur den Hausfrauen selbst ob. So berühmt , wie
uicr tcn allen Griechen Penelope als Weberin , waren im

Liliclalter die Kaiserstochter Luitgardis . die fromme
uc. iscrm Kunigunde und die fleißige Königin Berta , die
fc.' M bciin Ncilcn spann und deren Quersattel zum Trage»

Rockens eingerichtet war .
^

Dagegen überließen die trägeren Frauen Spaniens und
Fuilicns die Arbeit mehr ihren Tienerinncn , waren dafür
°bcr unermüdlich im Ersinnen immer neuer Abwechslungen
in der Mode . To kamen in Venedig zuerst die Fächer in
äcllüssclssrni aus- Der Bart war ein bewegliches Täfelchen
red kennte hin » nd her geschwenkt werden , wäbrend der
unicrc Teil des Schlüssels als Stiel diente . Gewöbulicb
mac » goldcuc, den Leib umschlingende Kelten das kostbare
lllcidunasstück.

Tocd auch Frankreich und England waren damals
tcrcitS Sammelpunkte der großen Modebazars . Unter
biinrich IV . wurden jenseits pks Kanals die Acrmel so
ürg getragen , daß ein Witzbold meinie , daß die Straßen
Knut trocken geleckt würden . Unter Heinrich V . erging der
stefcbl, daß die stumpfen Schube den Herren bei den Zebcn
nie über secls Zoll breit gemacht werden sollten, und schon
Zur Zeit König Eduards NI . prangien die Schub« mit
fingerlange», aufwärts gekrümmten Schnauzen . Wie ihre
Tarnen , so setzten auch die Männer kleine Hüte aus, die unter
dem Kinn ziigebundcn wurden.

Als große Merkwürdigkeit galten die seidenen Mäntel,
die die Gemahlinnen einiger Großen aus Bällen trugen;
de» » Seide war damals in England selten. Seidene
- lrümpsc znm Beispiel führte » zuerst in Europa die
Acnarclcn Heinrich VI . und die große Elisabkih ein.

Als ganz besonderer Schmuck für die Männer galten
Lbrringc, lange Degen und ein Wams mit so ungeheuren
Kragen , daß man darunter die Umstehenden kaum sehen
kennte . . Freund "

, sagte einst ein also Geschmückter zu seinem
Schneider , . greise in die Tasche und mache dich selbst bezahlt,
irir beide werden einander wohl nie Wiedersehen." Auch
die Ncisrkckc » surpierten die Herren und erregten dadurch die
Eiscrstcht der eitlen Königin Elisabeth , die bekanntlich drei¬
tausend Kleider binterlassen babcn soll. Sie bestellte Leute,
dir großen Degen u zerbrechen und die Reisröckc , die auch
nur cin bestimmtes Maß haben dursten , zu verkürzen.

Ein steifer HalSpub war das weibliche Gegenstück der
Kragen . Doch nahm diese Mode cin wenig glorreiches End -,
da seine Ersindcrin , Madame Turner , die eines Verbrechens
wegen gebangt wurde , diesen Putz bei der Hinrichtung irug.
Tcr gelle Musjclinhalspuy verschwand noch in derselben
stunde und dafür wurdcn schleunigst die Reisröckc ver¬
größert. König Jakob pflegte sogar im Neisrock zu jagen.

Turch Katharina von Medici wurde die Schminke zuerst
in Frankreich eingcführt . ebenso der Juwelcnprunk . Maria
von Mcdicjs Brautklcid war allein mit zweiunddreißtg
lausend echten Perlen »nd dreitausend Diamanten besetzt.
, König Heinrich IN ., der üppige» Katharina würdiger
- eb » , „„irr dcssen Regierung Luxus und Sittcnverdcrbni-
auss höchste stiegen, erschien 1576 zu Vlois in einem Kostüm,
das mit viertausend Stzen Gpitzen und Galonen verbrämt
war. Dir Toiletten der Herren hatten überhaupt »u lener

" *ie « shKlichksil » >t dn der Damen, daß der
remKd,« ^ , tz«, « »W««» sM an »T« h »n»« voll

Zu tun hatte , die äußeren Reize seines Gebieters ins rechte
Licht zu setzen . Er rieb ihn mit wohlriechenden Essenzen
ein , wobei seine ganz besondere liebevolle Sorgfalt den
Händen - alz, danach zog er ihm parfümierte Handschuhe
an und über diese » och ein zweites Paar mit fleischfarbenem
Atlas gefüttert.

Lkrringe , Halsketten , Armbänder , Bonbonniere , Spie¬
gel, Büchschen mit allerhand Zuckergcbäck und das damals
so beliebte Kräutersäckchc» durste» bei diesen Weidmännern
ebenso wenig fehlen, als ein sein gefalteter Fächer von spitzen¬
artig gerändertem Pergament . Begab sicy der also Hcraus-
srassicrie zur Tafel , so fand er den Fußboden des Saales
dick mit Blumen bestreut, und vor seinem Kuvert ein sil¬
bernes , reichvergoldetes Schiss von lunstvoller Ziselierarbeit
zur Aufbewahrung des Fächers , der Handschuhe und der
Serviette . Das Tischtuch war in Wellenlinien gebrochen,
als wenn rin seiner Wind die Wellen kräuselte.

Die die Mode vollkommen beherrschende Halskette be¬
stand aus zwei oder drei Reiben Muskuskörnern mit Perlen,
Gold und olivefarbigcn Schneckenhäusern, die rund mit
kleinen Dianranten besetzt waren . In der Milte hing eine
Prächtige, mit Edelsteinen besetzte Kapsel. -

Nicht zu verschweige» ist , daß unsere Altvordern ebenso
getreue Nachbeter fremder Moden waren , als wir es —
Gott sci

' s geklagt — noch heute sind. So erzählt der Sekretär
des Herzogs Heinrich von Sachse» , der sich 1512 mit Katha¬
rina von Mecklenburg verheiratete , von deren Hochzeltskleid:
. Es war beinahe seltsam und van etlichen hundert Stücken
zusammengesetzt; denn die Hauptsarbe war rot und gelb, von
langen Strichlet » , einer halben Elle lang und eines Vier-
tcilcs breit , gegeneinander versetzet, hernach nach der Quere
dazwischen Striche , zweier quer Finger breit , schachtwcise,
oder würflig von den vier Farben zusammen gcsticket und
genährt , als nämlich Noscnfarbc , gelbe, Aschcnsarbe und
Weiße. Solch « Kleidung nahm viel Arbeit und war alles
Bu . itwerk."

Als Beispiel , wie lazinenhast Königin Mode mit ihren
Lieblingen schaltet und waltet , mögen zum Schluß die
Kostüme zweier Damen aus dem Jahre 1701 uird aus dem
Jahre 1801 dienen:

Die Dame aus dem Jahre 170l trägt ein schweres
seidenes Droguetkleid , das sich über dem vollen Reisrock blähl
und mit einer abstechendcn Farbe gefüttert ist . Es hat reiche
Garnierungen von goldenen Spitzen , ganz enge Aermelchcn,
die nur bis an den Ellenbogen geben und in steifen Aus¬
schlägen enden . Treisachc Spitzen rieseln aus den nur von
Nlapphandfckuhcn beschützten Arm herab . Die Handschuhe
find goldgestickt und fingerlos , um die blitzenden Ringe nicht
zu verdecken.

Diamanten schmücken den Fächer » nd die goldene Uhr
an der Seite , wahre Kronleuchter von Diamanten die
Ohren und das schwarze Sammethalsband , das vorn in
einer Schleife von Diamanten ausläuft.

Aus dem Lcibckwn steigt ein steifes Dauschhemdchen
mit noch steiferem Faftcnkragen , der sich mit den Spitzen-
slügeln der Fontangenhaube berührt . Das spitzzulauscnde
Ende der möglichst scstgeschnürtcn Trichtcrlaille bezeichnen
Bandschleisen. Ein goldgczicrtcr Nock und möglicksit hohe,
ausgeschnittene Schnabelschuhe bilden den kostbaren Abschluß
des Anzugs.

Anders die Dame aus dem Jahre 1801 . Sie gleicht einer
Nymphe aus Griechenlands Göticrbainen . Leichteste Ge
Wandung schmückt den gepflegten Körper . Trikots ersetzen
die Strümpfe . Notgcschuürte griechische Sandalen bilden
die Fußbekleidung . Gleiche Trikots decken , » m die schöne
Illusion des Nackten schärfer herborzuheben , auch die Arme,
und nur der Hals , a» dem an goldener Kette das Porträt
irgendeines Auscrwähllen bängt , ist unvcrbülli Das leichte
Gclock slattcrt , oberbalb von Bändern gehalten , in gcscbmack
voller Unordnung über Stirn und Schläfen , überragt von
einer riesengroßen Straußenfeder . Schutz gegen Kälte und
Sonnenbrand gewähren allein cin Linonschai und ein kleiner
Sonnenschirm.

Mit dem Ende der französischen Republik verschwanden
die griechischen Kostüme. Nach lSl3 und 1815 , nach dem
Sturz Napoleons , besannen sich die deutschen Frauen aus
ihre Würde und trugen sich deutsch . Bis die Versuchungen
der Scincstadt vcn neuem nabicir und den gesunden Ge¬
schmack unterjochte» . Eine Gefahr , die heute wieder droht.
Mögen die deutschen Franc » ihr beizeiten und mit größerer
Ausdauer sowie mit aller Kraft siegreich entgegcuiretc » !

Stimmen au5 dem Leserkreise.
Jur de» Inhalt de» « preHiaalr Ldern1» »u di« rchrtstleUPPG d»» »»»»»».*««
kerne « eramwornm .i- Zuschriften »hne deulNch« -ta « en»unt «rfchrtfi und W»MMiH»*
»Û Ldt ivcrden vichl aevrutt . vtucksenduna erfvl- t nur . m»» n AiMpori » »el, «ju ^ W.

Grßud « für dl» » dlehnu »- etnel Ein ^ andt » « rrdeu »ich: Lnge- :d«>.

^ cskfetttlich « Uhren.
Es liegt an mangelndem Interesse unserer Stad»

Vertretung , wenn die öffentlichen Uhren nicht stimmen.
Die Stadt müßte die Inhaber von öffentlichen Uhren
verpflichten , bis auf eine Minute genaue Zeit zu Hai
ten , event . mit Strafe belegen , oder falsch gehendeUhre .r
zu verbieten , sonst sind sie eine Irreführung des
Publikums . Seit langen Jahren habe ich hier in der
Stadt eine elektrische Zentral - Uhr -Änlage eingerich . et,
und es besteht wohl die Möglichkeit , die öffentlichen.
Uhren in Uebereinstimmung zu bringen , eine Anlage,
um die un » viele Großstädte beneiden . Tie richtige
Zeit ist « in Bedürfnis für jedermann , sie erzieht den
Menschen zur Ordnung und Pünktlichkeit.

Avals Harms , Uhrmacher.

ksultm Ae
einen lNliMfWSgSri?

Ow lkre zckvetter ru
betörter» . 2ei1 uv6 0eI6 ru
»pLrea . Oier küiureo5ie »bei
nur. vevv «jer elxenllicke
^ rZßer — clie Lereiiuvs —
Lickt verrrst . 5le

VolllMSN
äci- veerizt viel

» rrr Li ^ »4 s » ^
^ 47

2cx > s OOLS exlrs
i- lvs L7 -/. pstt , dg 2 .80
2OO g pLftek kein
tz-tvs L2V, peiy jg 2 .00

LIvrlg kt Ntgusk ttsmovut-
ttskao . «lnLtft vis »sU Z7-S 2
ais r - s -i-:v.-ics : kiauLp.

*

Tabletten

für - äugt » , Xeönrr / Naucher

le aürnAvolhclen u.
Lrozrrien echLItu-

HaupttchriNIeiler : von iiulq . Pe : .in »wvrlNN, kur ' k
Lr . » vnradrlnrUch . Illr gemoclvo i A >srk » td t «n . Inr »cn I , ^ > .! :
I . Neploeg , sur den tln -eigenleU : el. Liese , reue und o ' ^ ?«. - ceae!
in oidenburg.

Goldanlcibe . . . .
Dollarlwaoaiiwetlo.
5» » btiai. Rei" s nl.

ReiMsaiileihe .
3' -°/» Reicvsanleibc
3° » Rciwsnileive .
Sparvrämicnanlb.
s° o Pr . uß . ÄonsolS
3 ' ? n Pr » , » o .lsols
3" o Prcuß . Koiljols
Adlerwcike.
Allgcm. Elckir.-Ges.
Vaviictd : Anilin . .
Bcracr Tiefbau . .
Berlin And. Masch.
Binswerke .
BöbkerGedr.
Breiten !' . Poril . Sem.
Bnderur -Eiienwcrke
Üalnion-Asbcli . . . , i
E varlv . Wasser , .
Eben, . F . mrieslielm?
Dalmker- Moloren . .
A . tlörNV Leder . . .
M .

'»
Dtsib. Wotl « . . . .
Dvnamir Nobel .
Slbersclder Farven
Eli «. Lick» und « rast
Fablberg , List LE » . .
Fellen Guillaunlc
Frankonla .
Frans «. Zucker . . . .
Gclscnk Beraw . . . .
Ges . f. elcklr . Uniern. .
Gocbban.
GoldILmidl.
GSrlltzerWaaaon . .
.c-ambura . Elcktriz.
Harv .-Wien. Stiimmt
Hiirvencr Bergbau .
saitmann .
Held- Frank« .
hirsck'kupftr . .

r »ar . « a » , »«iv ; >g H

es « i »u « >»e Isur « »
vom Ai. Scvtbr . 1921.

1,2 Hossmanns Siärke
L5,»s ZsseBcrgvau . . . .
1p5 ttaliw . Asckierslcbcn .
725 , Köln Ronwcil A . G.
knw itöriina Geor.

I2-'5! Lindes Eismaschinen
;g»>! Lind'iröin.

Lingel S .l'Uy.
Mansscld
Mcch . Linden .
Meyer Dr. Paul
Nal . Auto . . . .
>7i,eilc>' l . Eilend
Obles Erben . . . .
Qrcnsieinsc Koppel
OsnabrückcrKupser

925
900
1 .9

8 .12
16,02

3,7
1 .9
2,5

29,»
3 .9

10,0
1,w Roinbacbcr

Bd/

22,25
13,8
2,75
2 .37

18,7 .7
1,25

Polvpbonwcrke
Rieveck -Monlan
Rllcksorid Fcrd.

awsenwurk
Laroiti.
Sckinckcrt .
Siegen Solinger

gLi Siemens s.- Halekc
8,25

11 .25
7,' -2
3,75

22,12
»,7

11.»
19 .25
13X7

12.»
11 .5

3 .»
7,5
1,9

73 .25
3,Z
i',.

17 .5
11 ,»

6 .1

2,8
15,2
15.»

8 .»
6 .»
6,6

11,9
2 .5
3 .8
1 .5
11.8
2 .6

I »,8
1 .»

16 .5
12 . ' -

Poegc . i 1 .75' ' 1,37
17 .25

»,5
Rüigerswcrle . 16,5

Sioewer
Dicv . l
TuchsabrlkAachen . .
Union Gießerei . . .
Per . Deitil.
Voalländ . Maschinen
Wanderer Werke . . .i
Westes Porzellan . .
Wcstcrcgcln -Lllkall .
.«' amb.-Amer .-LInie i
Berliner Hände sges.
Eomm.» u . Privaibk2
Darinst. u . Nat .dank
Deutsch « Bank . . . .!Disconlo -Eominand?
Dresdner Bank . . . !
Dlbcnv. Landesbank?
Dld . Sver - Lelbv.
OsnabrückerBank . 2

2,1
1,1

86,75
1,62
11,6
1,9
3 .»

5 .37
Ä6
7,5
S.N

16 .87
26 .5
26 .»
1 .75
9217
IN,5
121
6 .75

1,"
1»

1 .37

vom 26, Scvibr . I !821.

Oldb. Roggenanw.* .
5"/» Lid . moggen cv .v.
Bantver . s. Norowd.
2lklien -Ges , Weser . .
Bremer Bulla » . . .
Lectlenborg Aki .-Ges.
Tainpssch .-G . NcplUn
Unicrwcser- Rved. . .
Bremer Schleppscküss
Brcincn Bcstab . . . .
Bremer Eb . F . Hude
Ebcm. F . Oldenbrok
Hansawcrke . >
Oclsabrik Gr . Gerau
Brcm . Wolllämmcrct

«Sri»
17Z
1 .15
U.71

1.3,1
11215
12 .»
3»,5
6Z
3. 1

«- id
17.25

1,1
v,6s

7 .»
50 .»
12,8

11 .25

2« ,»
6 .»
7 .»
3 .3

29 .»

vli! '

101,0 -
Hammerscn . 16,5
Hanscailswe!1«te . a
Warpsspinnerel . . ?
Slaatsnioorgesellsch. .
Bremer Linoleum .
Tcluienh. Li .i0i .favr.

13.3,
6v .» l

18L
11 .»

15ch
13 .»

17,75
13 .5

Old . Spar - u . Lcthb.
Tiscy . Lin.wi . Ha,-ja
Bremer Zigaiten . .Breni . Roiandmühlc
Bremer Dauwcri . .Llovd- Dvnainowcrte
Mcrcaior Llois . . .
MiUenvcrg sc Krüc .Wcnvis eügarrcn . .
vltlaswcric.
Hansa- Dainpssch .-Gs.
NorddcnischerLloyd.
Roland -Llnie . . . .
Tisch . T . G . Nordsee.
Nordd . Wolikäinmcrci
Earl BödekcrL Eo . .Goldina . ,
SieiS - ii . Hand . A .-G. !Breni . Hoi,indulirte ?
Hansa- Llovdwcrke .
Nordd. Waggoiisabr.i

11 .0

45 .»
2 .5
2 .» i

»,7r^
.V?

3 .65
12 .»j

Ist.»
18 .0
1l,0
IX

7 .25
1 .7

1 .25
l,6ä>

T -,d
1,6

10.7
8,6

14,i«
2 .3

0,77
1,27
2,9 . '
3,77
1123
4 .75
9X

12,6
42,0

1,0
1 .75

7 .1
1 .67

1 .2
1 .6

Nromer t rvIrvrI «oIir »Ani -,v vom 26 Septbl

K !» Kurs« stob iu Vlllwnen Prozent notieri : ' B.

Brater Wersi . 1, <»
Slsilctder Werst . . 2 1 X6
Brenierhav . Reederei 0 .6
Emdcr Rbedcrei . - . v,75
Lldba. Port. Dsch,-G . > —
Ucbersce Rbederei . 2 2 .55
Broker Her .fticki .-Äes ? iS,78
SlSIleib. Her .sisch .-G2 15,3
» oblcnbcrg L Putz . 56 .2»
Nordd . HochsceMcv. 2 11 .6.3
Dlsch . Krombl .-Mot. . ' 3,29
Grasborn-Maschin . ! 0,11
Holtbaus-Maschin . 2 l »,6»>
Waaenbauanst . Oldb . 6,t7^
Zement - u . Preslwk . N,»2
Bänder Leder . . . . 2 .91
Lbcm . Unicrwescr 2 0,05,
Ebern . Wrt . Ablborn ^ —!
Eb. Wk. Henke » B2
Dampssäa «'» Stier«
Dclmcnb . Müblenw?
Dellack . !
Dtscb . Jürg w. vor »?

1 .2
1 .36
0 ,1

'
0 .28

2V .68
1 .73

12. 12 Öeblmann L »rer. 2 1 .59 - —
12.69
15 .1»
12.22 Old . SlaaiSmcor
22. 2

8 .24
»X»
1 .S1.
6 .87
1 .»U

Bergolln -Werke . . .
DOW . Mara . u . Lvi.
Hanscaicn- Scholoi. .
Herme« .
Kasse « Haag.
Niedcrsächs . Möbel

. 1181.

0,46
li. »
0,12

0,96

0. 17
0 .22
0,09
tt,Ii
0,67

Öldcnvg. Glarbülle
Old. Margarine
Reiborncr Aki .- Z eg?

» .»6 Wtter Holzindustrie .
5 .61 Bankb. O. Schrocder
1 .74sI tzrerich « L Eo. .

Norddlsch. llnlon . .

»,ft« t « ln»
« aur»

2X4 Globur -Rbcdcret . .
0 .16 Kimme Heim . . . 2
» ,»5 Ssjenwerk Varel . . ?
2 .72 Franckewcrke . . . . .
0 .18 Hansa -Auiow . varcl
1 .31 Nordd « olle Gen.*
0 .26 d» . Gen junge* . . - ,
1 .22 d«. «ten. iüngsie* . ? 121,4» 1N8 .10

Akne , di« mit 1V Billionen Pr » i »,„ n »ti«tt ik», ISO vtlionen Mk.
Per GtM

0 .53
11,l«
2 .6»
0 .16
1 . - 1
v . 1.3
0,19
0 .95

0 .7
1 06
0 .73

17 58

21 .11
0 . 11
0 .77
8 .22
Z. I6
ki.12
3X8

N.11
O.79
N,6t
ii,79
» >1

«9.18
U17 .28



HVo « t » e
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Li arÄll »« !»
HvLeparste « arsmev vecllen un « movelslollc: sorawei ^ ove:

Nr»N»»tvi '0« io LtLwlo«
mit LtvsLtL vnä Kpitrs. volle 1-röL « . . . StüeLA.vq 2SS iv Loedellvioea voä l 'oed . . . . . . . « so Nt««» !« «

I» tz »»Ii»»t, c». 150 cm kr . t .OO. 130 «» ».HO.100 cm oss
Nr»Id»L« r« » !n evel . I'üll ra»t Vo!»nt

S» tzo»IrtLt, reireucle Muster, c>» ISO / 220 . . . . «.V s .so Vl»vd «»«olLei»
w k»otAsie uoä 6odeU» . . . » . » « sro 8»«« « » t»N«

lloppcl» Kreit . 1» reireoäe» !lo»t«ro . . . . IO». 115 irr
AeterBr»re

e». L8L er» dreit . . . 4rr NIvs . O . . « «« urr » «Oe« . . t»» . rro
It tto. tl ^r-O. r. ltor «. la Ltomlos

2 klöxcl . 1 tzo. rdek. oe mit »cdöocv Lio»5t»eo . . »50 « so Nlvs . Oeol, ««
!o ?Iô :d . »rolle derrlicke üll«ter»ll»» »KIs.. . . 85.00srov K»rOt« . » . tl>M«

»ppretorkrci. äoppelt Kreit . . . . . . . . . osr
v »« k« dt» tzo»llt»t

ZteiU » , oxxieraeZioster . . . . . . . . . . . 05« « L« r «tl -Ntv «« 0« . k:«« !o rieleo mockeroco
L. rden » oll , « ti «erteo tluitero. »soo 8. 8 «N^ » «« rO >««« »t. » «

» ,,ö ooll k»rdi», io eo«l- 1°öII oock 8on,rell . m 0.75 or«
6ar «U» «« , L Scd»I»

rckSo« dloster io eorlimk 1BN . . » . . . . rrr s t^v»V «1«« «« »
mir prim» külluar . e». 1L0/

'S00 . . . . . i « rr v » eO!« «« o»«Il
ckoppell Kreit, mcxleroer 13>pke» . . . . . . m 2 50 rro

ia LedstüU mit ö»v<1edev»rdeit . . « so Sir K» rOI« eo « e . . «I
I » v »re, io rielev k»rdi»eo Streike» . . . . w 0.98 S .7V

HettO. « !»«,», I»«t11»
io Ltruvioe mit dreiteo elee»vt«i> 8>o,! t»«o . . . 17.75 N7S » »d« ! , « . !!«

c». 130 cm Kreit , svr veriire »eeienet . . . . o> 3.75 rrr No » ! «»» » KO» «r io veill ». crtme.
I» tzo»Iitiit . . . 130 er» ».»» , 100 cm 1.78, 80 cm 140

HettO««!»«« , 2d« ttt0
io eobi- 1ÜII , 1» tzo» I., e» 220 / 320, d. rrl . Liusier ISN»I« so IOOI »«Iel «»

c». 130 cm Kreit, io » leien L. rdea . . . . Zir No «0r «8 »t»N«
1» » «iS ooll k»rd!»e» Streike» . orv

Netto «. » . « , « I« ««1t!8
io »Ueo Losküdrooreo . ^ . . . 6.25 rr» « ««. Hel «.

e ». 140 cm Kreit, ,eklere V »r« . . . . 7.75 4N Ntto>>«» 0»eOt» «»
le lliektem dooteo Stokk, reireolle No,t« r»o»M»KI 155 irr

8e !>«II»««0»r0t « e« , »1>rep»Lr
-ekLoe Koster , m js<Ier ^rt . StSelr 0.85 or« La »Uea >lo<!ek»rdea. e» . 130 ew dreit . . irr N»rO«»

io ßp»cktel . eort "Ttll ovll . . . 0« orv

250 x 350 cm
»IMtnitO » varivLlÄtS tzllMtlt . -? o» «r - ooä Llomsomustor

-o 130x200 cm 165 x 230 cm 200x300 cm
»8 .» «

' 80 .04» 78 .0« »88 .» «
LL« t« «<«r io ksioeter. iKoßglldri ^ erprobter <Zu»Iit«it, xrosss 5Io »t«r»>i»v »KI
c» 130 X 200 cm 165x230 cm 200 x 300 cm 250x350 cm 300 x 400 cm

«».»« »so«
^ »» «» tr ^ gsseklosesoos Leerc

»» 8 .« « »88 .« « » S8 0U
sokr ä »olcd»r Im kiedroock , io ilsrrUckeo ? sr »e, >oust «ro

c» 165 x 230 cm
OSV»

200 x 300 cm
«» »«

VI « tlporser io Zw ^ roo ^ rt , koelitlorix , «edvos orieotüliecdo 2sicdvuoxso
c» 125x225 cm 165 x 230 cm 200x300 cm 230 x 320 cm 250x350 cm

» vi >« «8 »« »8 V« »»» «» » 88 « V

» elo » r Io prim » tzorGtlt , « :d6o « Lelekoonxeo , kvr 2 >mm «r j «6« r Ort xeeijroet
c» IS5XL30 cm 202x300 cm

SÄ VV
V « I« » r 5eio »t « , äiekt « <2u »Iit5t Io »IIcv ^ i-rd - teUovI «»

16? x 220
v» äo

«» »«

200 x 300 cm
»»« ««

I »« « rT » r « scdvers Str »p»»i« r « » re , äcr xe »cd » C«o» Lmimmcrteppicd
c» . 165x230 cm 200 x 300 cm 250 x 350 cm

« » «« »8 .0«
» « « »« « » « b « n »« r »ckSv « k »rk « t«I!ucx »v

c». 150 x 200 coo 165 x 230 cm- U !« n - - - Lt. -

»88 0 «

200 x 300 cm

>50 x 350 cm
»88.««

300x400 cm
» 22 VO

250 x 350 cm

Oooo » - I ^SuLo^

480

W » oIrs1 »LvI » v

r rr r « r
sekvsrs () uL!itLt . e» 90 em. I » ^v »r « , 100 cm. »ekr kiutum , xros »« Uu »ter -.4o »« »KI c» . 65 cm

, . c» 67 cm . . r . .. . x . rsv , , 85 cm. > so . . . . c». 40om vor

In besten öeutscben LrreuAnissen
^ uLLSr - Vor ^ ve ^ lL ) ^ VILI *LSH irnL HanL - Siri ^ rna

unteibnlisn i>vir stän6î grosses I^s^er.

LLüvsl
ßicrrei LSmmer
Lebt Licke , xsdsirt uu «I mc . it:

I Libliotdelr . 180 cm breit , 5littelteil
rooä mit Lriet »ilxl »», ^

I Olplom »t , 75x150 cm,
I Hsrrsotieck . socm,
1 Sckrsibeessel mit eckt . kiaöleäer,
2 Ltllkle mit ecktem Rioäleäer,

StOMp! ^ aik

i< v3tenlose I^ ^ erun §.

ZMüiMjimer „« Sei
Leut Licke , xsbeirt uock xe « ,ck,t:

1 äreitiirlxor ^ oltleiäseckrsok mit
LristoU ^ I»» .

2 Ssttso , 100x200 cm,
2 I7 »ckt »ckrLoIle mit ecktem ^lormor,
I 1V»»ck >rommo <I« m . Lri »t . Lpiexel o eckt.
- 2>pir »l - ooä ^ oklszem »tr »t,so , ^5l»rwor
i! Stadl » mit Lokr,
1 5l »»»iox kleocktuckkolter,

iiomp ! ^ 98/E - jiarK

Zpckerimmer . vamdm
LcKt Lied « , xedvirt oo ä m» t:

I Salctt . 160 cm , mit L»c . 61 »» uoä
Sxiexelriiclcv »» ^,

I ^ e3evr , 100 cm Kreit , mit 6lo »-
»uks»tr,

I 2Ie-« i» uxti,ek . 20x125 cm.
6 Itvkle , koeklekoix , mit k» Oodelio,

llompi naNt

« ame „ isae"
I » o » tor l » » iert:

1 Vlliett , 140 cm Kreit , io dertcr
Lmikakrooo oock »o» 5»st » ,b-
r « io « m Lolr,

1 33»ct>, 75x115 cm , mit evdtcm
Liooleom,

> Luckso StNkI »,

kompl 98 .^ nork

^ LcbmLnnisvke öeclienui^Li^ ene ? o!ster- unä l 'iseblerei- ^VerlistSIten.

« /lt « sr ^ » U
VlNiclmsNs ^ cp

Var « am «le,

tzutca viiavtSlcn
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6u5 Nob imä kero.
Unfall de» Schnellzu ««» Driest- Wie« . Der von

Triest kommende Schnellzug , der um 9. 30 Uhr in Wien
«intreffen soll , ist an der Station Schmalfeld - Srratz
infolge einer falschen Weichcnstellung auf einen ande¬
ren Zug aufgefahren . Einige Reisende und Beamt«
wurden leicht verletzt. Der Zug erlitt eine Verspätung
von zweieinhalb Stunden.

Schluss der Wembleq-AuSftelluug . Der Perwal-
tungSrat der Britischen RetchSauSstellung
beriet über die Frage der Schließung der Ausstellung.
E » wurde beschlossen, die Ausstellung am 1 . November
zu schließen . Diese Festsetzung hat nichts zu tun mit der
äeplanlen Wiedereröffnung un nächsten Jahre . Diese
Frage ist noch nicht entschieden.

Schwere» StraßrndahnunglüÄ in Essen . Aus der
Ztraßenbafnlinir Langendreer — Witten ent¬
gleiste , wie aus Essen berichtet wird , an einer
^ schlissigen Stelle der Stockumer Straße ein Motor¬
wagen der Westfälischen Straßenbahn . Der Wagen
schlug um und begrub d ie Passagiere un¬
ter sich. Elf von ihnen mußten mit zum Teil
schweren Verletzungen ins Krankenhaus nach
Litten gebracht werden , zwölf weitere begaben sich in
irztliche Behandlung . Einem aus Langendreer stam-
« nden Schwerverletzten mußten beide Beine abge-
nmmen werden.

Deutsch« Flugzeuge i» Argentinien . Die deutschen
Funkersslugzeuge in Argentinien stellten einen
neuen Rekord auf , indem sie die 120V Kim . lange
- necke zwischen Buenos Aires und Tucuman
, in einer im äußersten Nordwesten von Argentinien
gelegenen Provinz gleichen Namens ) in 8 Stunden 20
Minuten ohne Zwischenlandung bei starkem böigem
Nordostwind zurücklegten. Einer der Teilnehmer am
Fluge schreibt hierzu in der Zeitung „El Orden" : Das
ist die volle Wahrheit über diesen bisher längsten Flug
in Südamerika , daß er nicht allein die hervorragenden
Eigenschaften der Junkersmaschinen und ihrer altbe¬
währten KriegSpiloten beweist, sondern daß er in aller¬
erster Linie Zeugnis ablegt von dem hervorragenden
Meist der Mannhaftigkeit und Stärke der „estupenda
raza alemana "

, der so die Welt und die Herzen er¬
obert!

Ei « Deik de» russischen Staatsschatzes in der Tscho
«to -Slowakei . Die „JSwestija " teilt mit , daß Sawin«
kow in seinen Enthüllungen über seine frühere sowjet¬
feindliche Tätigkeit im Auslande u . a . bekanntgegeben
habe , daß die ts che chi s chen L e g i o n Lr e , die im
Anfang des Weltkrieges in der russischen Armee und
später unter Koltschak in Sibirien dienten , bei ihrer
Rückkehr in die Tschecho -Slowakei große Mengen russi¬

scher Waren und den ganzen staatlichen Gold¬
schatz (der von Koltschakerbeutet ivorden war ) , mit¬
geführt hätten . Ein Teil dieses Geldes befinde sich
rn Verwahrung der tschechischen Regierung , von dem
übrigen hätten die ehemaligen Legionäre eine Bank
gegründet . Das offiziöse Moskauer Blatt richtet aus
diesem Anlaß heftige Angriffe gegen die tschechische
Regierung.

Erdbeben und Kraftfahrzeuge. Der Leiter des Observato¬
riums für Vulkanologieauf Hawaii , Dr . Iaggar, macht nach
der . Umschau ' interessante Mtteilungen über di« Beteiligung
der Automobil« bei der japanischen Erdbebenkatastrophe. Der
Verkehr mit Kraftfahrzeugen bat in den letzten (fahren riesig zu¬
genommen . Das Straßennetz der Großstädte hat sich jedoch in
Japan ebensowenig wie in Europa der veränderten Verkehrsart
angepaßt. Diese Tatsache hat in Tokio und Pokokama schlimm«
Folgen gezeitigt . Zur Mittagszeit, als die Katastrophe derein-
brach , waren all« Straßen mit fahrenden oder stehenden AutoS
angefüllt. Ta nun die japanischen Straßen sehr eng sind , bilde¬
ten di« Trümmer der Kraftfahrzeuge bald furchtbare
Verkehrshindernisse, die sich der Flucht der Einwoh¬
ner entgegenstellt « » und das Herankommen der Feuerwehr an
Brandherd« verhindert«. Zudem lieferte der Brennstoff
der Automobil« und d« r zahlreichen Bcnzinverkaufsstellen dein
Feuer neue Nahrung. Alle diese Umstände haben nach
Jaggar zu einem sehr großen Teil mit dazu beigetragen, daß di«
Katastrophe einen so riesigen Umfang annahm.

Welches ist das große LoS ? „Tas große Los" der Staat¬
lichen klassenjotterie ist nicht identisch mit dem höchsten Be¬
trag , der ausgcspiclt wird . Ter Bolksmund versteht nämlich
unter dem großen Los den im Gewinnplan in der Schlußklassc
an erster Stelle stehenden „Gewinn"

, der zurzeit 500 000 Gold¬
mark beträgt. Ter höchste Betrag , der ausgespiclt wird , ergibt
sich aber durch Bereinigung eines Gewinns mit der Prämie
am letzten Ziehungstage der Schlußklassc . Ter höchste Gewinn
beträgt demgemäß im ungünstigsten Falle, d . h . wenn die
Prämie aus einen kleinsten Gewinn (Einsatzgcwinn) fällt,
500 150 Goldmark und im günstigsten Falle, d . h . wenn die
Prämie mit dem größten Gewinn von 500 000 idem großen
Los ) zusammensällt, t Million Goldmark. Ter scheinbare Wi¬
derspruch erklärt sich daraus , daß es in der ersten Zeit des Be¬
stehens der Staatlichen ttlassenlotterie eine Prämie nicht gab.
Tamals entstand im Volksmund der Ausdruck „großes Los"
für den überhaupt möglichen größten Gewinn . Ter Ausdruck
hat sich bis aus die heutige Zeit erhalten, trotzdem er seit Ein¬
führung einer Prämie im Jahre IM in Wirklichkeit nicht mehr
den höchsten zur Ausspielung kommenden Betrag bezeichnet.

Gabriele d 'AniiunzioS Einladung nach Japan . Gabriele
d'Annunzio ist feierlich cingeladc» worden, Japan einen Be¬
such abzustatten, um für das Land eine nationale Hvmne
zu schreiben , die , wie es in der Einladung heißt, von der Ju¬
gend Japans gesungen werden und sic eine höhere Art der
Vaterlandsliebe lehren soll . Ter japanische Tichter Harukischi
Schinoi, der die Einladung überbringt , erklärte dazu : „Wenn
der italienische Tichter bereit ist, Japan zu besuchen , wird ein
palastartiges Hausboot zu seiner Verfügung stehen,

und er mag herumsahren im Angesicht der lieblichsten Land-
schastsbilder und der vielen Inseln aus unserem schönsten In
landssee. Geishas , Musiker und Begleiter, alles, svas er wählt,wird für ihn bereit sein .

" Tic Einladung , die von der japa
Nischen vaterländischen Vereinigung „ ttarpiz " ausgeht , ist auseine 2 Meter lange Seidenrvlle geschrieben . d'Annunzio , der
von dieser Einladung natürlich höchst entzückt ist , bat den
Wunsch ausgedrllckt, nach Japan mit seinem „feurigen
Schwan" zu fliege» , aber ganz entschlossen ist er doch noch nicht,
sondern er hat sich noch eniige Bedenkzeit ausgebeien.

Ter Schneider als König. Ein Schneider namens I.
Funda aus dem Prager Vorort Ziskow ist jetzt nach einer Ab¬
wesenheit von IS Jahren als König nach seiner Vaterstadt zu-
rückgekehrt . Tas Reich , das er beherrscht , ist sreilich nur eine
der Norolleninseln aus der Fidschi Gruppe bei Australien.
Nachdem er Prag veriassen hatte, kam der Schneider nach
abenteuerlichen Kreuz- und Qucrsahrren nach dieser Insel und
verschaffte sich hier bei den Eingeborenen solches Ansehen,
daß sie ihn zu ihrem König wählten . Tas prächtige Heim, das
er sich jetzt in Prag eingerichtet hat , ist überreich mit Korallen
schmuck ausgeziert , alles Geschenke seiner getreuen Untertanen,
die ihn dringend gebeten haben, möglichst bald wieder in sein
Reich zurückzukehre » .

Ein Ozeandampfer rammt einen Walfisch. Einen recht
eigenartigen Zusammenstoß hatte aus seiner letzten Ueber
fahrt nach Rewvork der Riesendampser „Berengaria" von
der Cunard -Line. Tic „Bcrcngariä ' stieb nicht mit einem Eis¬
berg zusammen, sondern geriet in eine Herde Walfische.Ein noch junger Wal, der etwa neun Meter lang war , wurde
gerammt und von dem Bug des Tampsers direkt in zweiTeile zerschnitten. Trotzdem die „Berengaria " ein Tampser
von 52 00» Tonnen ist, wurde die Erschütterung doch gemerkt.Ein Luftballon gerät in Starkstrom. In der Ehemischen
Fabrik von Hevden in Weißig (Sachsen) geriet ein mit mch
reren Lustschrfsernbesetzter Ballon kurz nach der Abfahrt i n
die 60 000 - V o l t - L e i t u n g . Turch das Zusammenschla
gen der Trähte entstand eine große Flamme , die jedoch den
Ballon nicht berührte . Ein Passagier sprang ab , während der
Führer die Reibleine zog . Tie Mitfahrer , darunter eine
Tame , kamen mit dem Schrecken davon.

Tie Auffindung einer alten Indianer -Stadt . Die Stätteder alten indianischen Stadt H o ch e l a g a , die die ersten euro
päischen Einwanderer in Kanada noch vorfanden , wurde kürz¬
lich in Montreal wieder aufgefunden. Bei außerordentlich
tiesen Grabungen aus der Sharbrook -Straße stieß man aus
zahlreiche Scherben von roten Tongesäßen und andere alk-in¬
dianische Reliquien , die aus eine Siediung schließen lasten. Ter
erste Bericht, den wir von dieser indianischen Stadt besitzen,stammt von Jacques Eartier aus dem September 1535, und
wir wissen , daß in den darauffolgenden Jahrzehnten die Be
wohner von Hochclaga. die zum Stamme der Algonquins ge¬hörten, von den Irokesen und Suroncn vertrieben wurden.
Wahrscheinlich wurde die Stadt bei diesen Kämpfen zerstört.

für Sänger , Äportsleute , Raucher
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Nur dem Oldenburger Lande.
L » > «ch»r »ck »»1«rer « n feso^^eren i«tch«, v«rle - eM«i» Ekßßnderichr « GMA G«n« tvr Q ^exaniah « ßeftanel . NrneUun - », unh V«r,cht«1 ^« >n ' . .̂ . E »rr . » rtniste hn » der - 4rullettu >- Kerl » iUko« » e«.

Qldendnr «. 27. Levlember.
0 «r Saueentsg am lg . Oktovee iqr » .Landt' und schreibt uu« : Dir Vorbereitungen zu un-

srri» 2. Bauermage und in vollem Gonge. Aach alle dem,wa- man au« einzelne» Gemeinbebündeu hört , wird der Fest-
zug sich würdig dem vor drei fahren aureihen . Der Gcdanle
dc> dem Festzugc ist. die Arbeit des Landmannes und da»" eben und Treibe» aus dem Lande darzustelle» . so wird der
städtischen Berelkeniug ein Bild von unserer müdsaiucu Ar
beit geboten werde» , und der Acstzug wird mit zur Slusstarungder städtischen Bevölkerung beitragen , die ja » och immer zumTeil wenigstens der Ansicht ist , daß dem Landwirte alles mühe¬los zuwächst . Auch das Leben und Treiben aus dem Lande,
einst und letzt , wird sich den staunenden Blicke » der plädier
darbieien . Die wundcrbarstcn Gedanken, die in einzelnen Ge-
meindebündcn Entstanden sind , sollen hier sigürlich dargestell«
werde» . Der Festzug wird de » vor drei fahren an Mailing-
saltigkeir vielleicht » och überiresscn. Viele Reiterverciiie baben
ihre Mtlwirkune. bereits zugesagl. LLir bitte» die Herren Vor¬
sitzenden , uns die Zahl der Pferde mirzuteileu, sür welche wir
Ltallung in Oldenburg oder ganz in der Nähe besorgen solle » .Die Fcsikartc» — Herren 1 . ss, Damen 50 5 — sind den Ver
rraucnslcuten und Vorsitzenden bereits zugcgangcn. Nachbe¬
stellungen bitten wir inoglichst bald bei der Haupigeschästssielle
anzusordcrn . Dieicnigcn Gcineiiidcbüude, die wieder für die
Anstalten oder sonstigen Bedürstigen der Dtadt slisruiigrn
inachen wollen, können ihre spenden bei der Aciiiralgenosse» .
schast abliefcr» . GS ist Vorsorge gctrosscn, daß Leute zum Ad
laden da sind , damit nicht wieder die Klagen laut zu werden
brauchen, wie vor drei fahren , säckc werden sofort wieder
mirgcgeben, aus Wunsch wird sogar die Zeniralgenossenschaf»
säckc vorher zuschickc» . Alle Vorbedingungen für da« Gelin
gen des Fcstc > sind gegeben, Jeder «rage zu seinem Teil hier¬
zu bei.

*
* Sin Adrcsscnkuriokum kan » man in zwei Ortschaften scst-

sicllen . Für Vrenors heißt die Postadresse Brettors bet Ncer-
stedi , für Neerstedt die Vabnadrcsse Neerstedt bei Brettors.

* Au Tee und Tanz ! Wo moderne Tanzmusik gespielt
wird , fehle » sicherlich die Albuin» „ Au Tee und Tanz " au«
dem Drei Maskcn-Verlage, Berlin , nicht . Nu» ist der sechste
Band erschiene » und vereinigt wieder in seinem reichen I » .
balle sünsundzwauzig der beliebtesten Schlager aus dem Ge¬
biete der Unterhaltungsmusik. An Operettenschlagern finden
sich die populärsten Kompositionen aus „Mädi " von Robert
Dtolz vor : dann die großen Tanzschlagcr unserer Tage : „Tut-
ankhamcn"

, „ Wo bast du nur die schönen blauen Augen her" ,
„Wenn ich dich scb , da muß ich weinen "

, „Andulka , „Bana¬
nen"

, „An swiiicmünde träumt man im sand " usw. Lie¬
der, Walzer, ForlroitS , ja selbst die neuesten Modctänze, wie
der samba und Blues , sind von ersten Komponisten beige-
steuert, so bringt auch der sechste Band „Au Tanz und Tee"
wieder die singende und klingende Fröhlichkeit in jedes Hau« .
Preis sür Klavier 5,50 . st . Der Bezug kann durch jede Musi¬
kalienhandlung erfolge» .

*
* Oken , 25 . Dcpt. Auf Anregung des GcincindcvorslcbcrS

sawarting waren in vergangener Woche die Einwohner von
Pciersscvn I und 2 zu einer Versammlung bei dem Gastwirt
,Friedrich sck»» alricdc zusammcngekomme» . Herr Dchwaning
irrach über die 2 n st a n d s e v » n g der P c I c r s s c h n c r
Gbausscen. die bekannilich vollständig vernachlässigt wor-
den sind . Die Dache dürsc lebt nicht mehr verzögen werde» .
Gemetndcscltig könne scdoch mit Rücksicht aus die vorhandenen
Mittel allein die Instandsetzung nicht durchgcsüdn werden.
Wenn etwas Ordentliches geschossen werden solle , so könne dies

nur durw dle unentgeltliche Zurverfügungstellung der Arbeits¬
kräfte der Einwohner Petersfehns und durch weitestgehende
Vorspanndiensie erreicht werden. Selbstverständlich würde dann
auch die Gemeinde alles tun , was in ihren kräslen stände . Die
Versammlung erklärte sich gerne bereit, die notwendige Hilse
und den Vorspanndienst zu leisten . Ti « Anlieger der Eba » >-
seen stellen dt « zum l . November d . 3 . di « Gräben längs der
Straße in « inen ordnungsmäßigen Stand und sorgen auch für
dle Schlichtung und Herstellung des sogenannte» Sommer
Wege». Tie Umpslaslerung der Evausscen ist bereit» in An-
grisf genommen worden. Tie Neutegung ersolgi zum Teil mit
Kopfsteinen , die bereits angcsabre» worden sind , und zum Teil
mit Klinkern. — Auch i » Metjendors wird zurzeit an der
Instandsetzung der Evaiisseen gearbeitet. Tie Slclne wurden
von den Bewohnern uneiiigtlllich und sreiwilltg angckabrc» . —
Tie E Hausse« Wednen - Blob bai nach de» Aurocsserungr-
arvciien ein wesentlich bessere « Aussehen bekomme » Gin gro¬
ßer Teil der Nebenarbeiten wurde auch vier von Landwirten
aus Ofen, Bloh und Wcbne» unentgeltlich geleistet . Gin Ucvrl-
stand aus dieser Strecke ist die besonder« tin Winter sehr schlechte
Gangvarketi des Fußwege» , der außerordcnilich viel vcnuvi
werde» muß. Wie dem avzudelsen ist, wird noch veraic» . —
Man sieht , daß den stark vernachlässigicu Verhältnisse» in der
Gemeinde nach der Neubildung energisch zu Letbc gegangen
wird , und dle Vorteile der Selbständigkeit unter eine,» tüch¬
tige » Gemeindevorsteher werde» immer augenschetnltchcr.

* Holle, 25 . Sept . Am 25 . Scpt . sand eine lehr gi» bc
suchte Versammlung de » G e »> e i n d e b u » d e «
Holle in Wüsting statt, die der Vorsitzende, Herr H . Punk «,
leitete. Vorder tagte der Landwirlschastlichc Verein , in die-
sem diel« Oberstleutnant a . D . L u d o w i g - Oldenburg einen
äußerst interessanten und sehr beifällig ausgciiominencn Vor¬
trag über die Gcldverbältnisse vor und nach dem Kriege. Die
Aussprache, die sich hier änschloß, war sehr rege. Dann er
folgte eine Besprechung der Anwesenden über die Abhaltung
eine« Fackelumziisse » der Schuljugend der Ge¬
meinde Holle. Tie Versammlung sprach sich jedoch ge¬
gen die Abballung eine« solch,.» FackclzugcS aus , und die
hierzu geladenen Lehrer der schule mußte» »»iverrichteier
Dinge wieder abziebe» . Danach ergriss Tr . Eichler da«
Wort , um über den Baucrntag am Ist. Okl . zu referiere» . GS
wurde beschlossen , daß die Gem. Holle am 19. Ok«. geschlossen am
Fcstzugc lcilnebmcn und, soweit irgend möglich , die Gcmcindc-
bundSmitalicdcr mit Fcsiwagcn erscheinen sollen. Herr Punlc
wird die Vertrauensleute a » einem der nächsten Tage zu einer
diesbezüglichen Besprechung nochmal» zusamineiiberusen, um
über die Ausschmückung der Wagen usw. eine» festen Plan
auszustclle» . Die Hebung der Naiuralbciträge soll i » Geld
erfolgen und durch Gc :nci» dcrcchnu» gssührci Hespe vorgc
nomine» werde» . Acußerst lebhaft wurde die Aussprache zu
einem Punkte , der nicht aus der Tagesordnung gestanden batte,
und die großen Schäden beiras , die durch die Ueberslu-
tung weiter Teile der Accker , Wiesen und Wei¬
den der Gcmcindc verursacht sind . Der Landbund
wurde ersucht , bei dem Finanzamt die nötigen schritte zu
unternehme» , uni eine Besichtigung de « UebcrsluiungLgcbictcs
durch ObcrregicrungLrat Pancratz zu erwirke» . Tie ersordcr
lichcn Wagen werden von Mitglieder » de » GemcindebundcS
gestellt werden. Dr . Eichler sagte zu , vom Landbunde au«
alle « Erforderliche in dieser Angelegenheit soson in die Wege
zu leiten.

* Edewecht, 25 . Scpt . Die Vorstände und Vertrauens¬
leute der Torsbündc des Gcniciiidcbundes Ede¬
wecht hatten sich am Montag i » GebrclS Gasthof in Ede
wccht zu einer Versammlung eingesundc» , zu der der Vor
sitzende de » Gemcindcbundc« , Herr H . Oellicn, eingeladcn
batte. Ter Vorsitzende erössncte die put besuchte Pcrsamm-
lung und begrüßte zunächst Herrn Dr . Eichler vom Land¬
bund Oldenburg -Brcinc» und den Gcmcindcvorstchcr, Herrn
G e h r e l S . Nachdem Dr . Eichler sich über die wichtigste»
wirtschastSpolitischen Fragen verbreitet batte, wurde i » die
Besprechung der weiteren Punkte der Tagesordnung einge-

rrelc » . Herr O c l l ! c n hatte sich Namen oe » Keincliwcoun.
de« a » die Haupigrschästsstelle de » Oldenburegr Landbundes
gewandt und war zusammen mit dieser bet den maßgebenden
Behörde» , Ministerium . Landessinanzamt und Finanzamt in
einer Eingabe vorstellig geworden über die durch lieber
schwemm » Hg tu der Gemeinde Edewecht an ge
rt >5 tete » ungedeueren Schäden. Wie die Gemeinde
« pe » , so leidet auch dir Gemeinde Edewecht beinahe jede»
Aahr » nicr großer Wassersnot, die »> diesen, Aadrc ganz » » ge
steuerliche Ausmaße angelwmme» bat. Heu und Nachwcidc
sind vernichtet. Da« Vieh muß ausgeftallt werde» , und viele
kleine Kolonisten wisse » nicht , woher sie sür de » Winter da«
notwendige nulter nehmen sollen . Ast die Zeit au sich sür die
Laudwirtjchasl äußerst hart , so sehe » die meiste,l Landwirte
der Geincinde Edewecht diesem Winter mit ganz besonderen
Besorgnissen entgegen. Erfreulicherweise konnte der Vor-
sitzende Mitteilen, daß am 25. d . M . aus die ae »iachle Eingabe
hin bereit« eine Besichtigung durch de » Fioanzamlmann Rolf«
stattsinden würde , und dann die weiteren Schrille zur Errei-
chung von steuerlicher Berücksichtigungver Geschädigten durch
de » Landbund uulernommen werden könulen. Verschiedene
andere wichtige Aragen wurde » »och besprochen , wobei auch
Gemeindevorsteher GebrelS mehrmals dar Wort nahm. Fer
» er wurde die Frage der Gründung einer Viebverweriung«
gcnosscnschasi sür da« Amt Westerstede nach dem Muster der in
ander » Acmicrn iu letzter Zeit gegründeten Genosscnschaslen
erörtert . Der größte Teil der Anwesenden war sich sofort klar,
daß mit der schassung einer solchen Einrichtung manchen Miß
stände » , die sich in letzter Leit durch die Viehhändler bemerk
bar gemacht haben, abgcholsc» würde . Da zu dieser Frag,
der Gcmcindcbund Awischcnahnin einer Versammlung am 29
d . M. Stellung nehmen wird , kam man daki» überein , du-
Entscheidung der dortigen Versammlung abzuwartc » , uni dann
cvenil. eingehender sich mit dieser Frage zu befassen . Außer
dem wurde ganz besonder« Stellung genommen zu dem am
l !«. Oktober in Oldenburg siaitsindende» Bauernlag . Der
Gemcindebund Edewecht wird vollzählig an
diesem Tage in Oldenburg an trete ». Tie einzel
nen Torsbündc werden jeder sür sich einen ycstwagen stellen
und außerdem wird auch noch vom Gemeindebund au« ein be
soliderer Acstwagcn gestellt . Mi » Dank an die Erschienenen
schloß der Vorsitzende zu später Stund « die Versammlung.

» Nordenham, 2S. Sein . SchlssSnachrtchten. An
kvnsle : TtsS . T . . Botikla Ruß'

. Kapt. Jacob « , von Gränge-
monib mit » ovlcn. Tisch . L . »Anna Gesine '

, Führer « rcgcler,
von Haiiii.- Mündcil mit Kali. — Abgänge: Tisch . T . » Norder-
inv "

, Kapt. Gcbrke , nach See leer. Tisch . L . »Midgard T ' ,
Fübrer Ollen, nach Bremen leer. Tts» . L . »Midgard G'

, Füb-
rer Fritzcl, nach Bremen leer. Tlick , L . »Bremen 55 '

, Fübrer
Hartman » , » ach Bremen leer. Tisch. L . .Gleichen'

, Fübrer
Belmkc » , nach Bremen leer. Tisch . L . »Minden 60 ' , Führer
Tallsuß , nach Bremen leer.

» Moorker, 25 . Sept . Leichenfund. Hier wurde am
schienensirang der Buljavinger Bahn die Leich« eines jungen
Mannes gesunde » , der anscheinendden Tod gesucht bat . Wabr-
scheinlich bai er sich am Abend vor den nach Slollbamm sabrcn-
dcn Zug geworfen, um sich übersabren zu lassen . Ter Kops
war vom Rumpsc getrennt. ES bandelt sich um den 21 Javre
alte» Matrosen Hinrich Brau au « Phiesewarden , der dieser
Tage bei der »VtsurgiS' in Nordenham abmusterte.

IUrie « » » « » »»» « iß»
setrbemlchAvf .Se»lanL.Mai,b«sN-t« ych vin
» «rMchso - lüM'ck». datzsch»nbftchvon »i»1«n obsch«v'
lichenHoutunrrintzotendrfre,«b»n-'Aok.ch««sanb.Mviß.
d«lk1e,« »st mir unench«hrskchsür dt« tzavt « und T«tm-
pfleg« - «worden. koü «nfr»i« Deratun ». so» t« §d»«» «t.
Hau»l»xt<on gegen ^ <*poel«. Sxlrnkultur.Lorderg.
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ickeai äa/ . nic/rt nur we§en cier /i^ZiUiien Oe/-
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Ver ülnWrm ller 8vans .-lutkl.
8 M6inae oiaeOurg.

NaNem die WO! zur LanbeMM
M Ve» 19 . SomitM M rrilttlAls.

den 28. Sklüber 1924.
anberaunit ttl und die Wabllisicn ausgesiclil
sind , werden Ne in der Aeit vom 27 -
lembcr viS l » . Okiover d I . . vcide Tage
einschließlich , zu severmannS Einsicht an«
aelcgt iein. und zwar im VcrwaltunaSgc.
chäslSztmmer der Ktrchengcmcinde. Peiei-
traß« 29 . wäbrcnd der GeschäsiSstunden
von 8 ViS l Ubr vornitriags.

Wer diese Liste lür unrichtig oder un
vollständig dält , kann dies dinnen der im
vorigen Absatz bestimmten Frist beim Nit
chcnrai anzesgcn: aus Verlanaeu bai er die
Beweismittel lür seine Behauptungen bei-
zubringcn.

Nach Ablaus der lm Absatz l bcsttmmlcii
Frist und nachdem der Kirchenrai über die
dagegen vorgebrackncn Einwendui acn en:
schieden hat , wird die Wabllisie geschlossen

Al« Wablberechtlgtewerden zur Stimm-
abgabe nur dieienigen zugelallen, die in
die Wadilisle aulgenommen sind.

Oldenburg, den 25 Sep » l921
Ter Ktrenchvorsiand: Buck . Pastor.

Seefrid . Etn ln Nordenham lehr gün¬
stig belegeneS

Geschäftshaus
für alle Zwecke passend , beionber« auch sür
Großhandel , sür Auiorcparatur und Hand¬
lung usw. , sievi uiiier günstigen Bedingun¬
gen zum Verkauf.

Eine Wohnung wird für den Käufer
bczugSkrei . .Kaufpreis nur 25 000 ^k : An-
zanlung 15 000
n . VQIL

amll -lukiionator _
Berkauie iebr billig eine nein

18 bis 20 Zeltler Ztiindenleistung.

3 . Diedr. Mrs . MlrMbk.
Apen i . Oldbg.

rausni Mser
V»rei I. « aeovurg
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l 'urneo , Spiel uoä Sport.
Vkr»In «lp»rtfrst de« Sportverein » Arista v . ISIS, r B,

Oldenburg.
iVerspälci cingcgangcn.)

Am letzte » Louniag , dem 2l . d . M ., veranstaltete der Lporl
bcrcm Frisia aus dem Nicdcrsachscuplatz sei» diesjähriges Per-
ein » Sportfest. Tie »achsirbeilden Letstungen sind , »venu man
die schlechte Kitleruug in Betracht zieht . als , ,„ » 1" zu 1-czci»
neu . Turch da« gute Vorardciien des LeichtathletikAusschus
sc » wickelten sieb die Kampse, trotzdem sich sämtliche Fußball
spieler ica . 69 Man » ) und viele Lcichlalhlelc» hieran beteilig
teil , schnell ab. Ti « Ergebnissesind wie joigl : lu«i Meier -Mal-
laus : I . Her», . Weidlmncr 12 Tel . 2. Han» Liihken 12,l Tel.
3 . van « Kichmai», >2,2 Lek . 4 . Lchuinachcr >2,0 Tel. — 2lx>.
Retcr - Mallaus : l . - an» Lübkcn 25 Tel. 2 . Han» Kich-
inailn 25,l Lek . 8. Erivin Fägcr 25L Lek . 4 Lchuinachcr 25,,4
Lek. 5. Gust. Harsst 25§ Lek . — sioli - Meter- Mallaus : l . Zim
mcrmann 2,3.3 Min . 2. Schumacher, Env , 2,48 Min . «Fügende
8 Han» de Boer 2,t7 Mm . ( Schüler) . — l .'49 vieler Mallaus:
1. Georg Lchuinachcr5,44 Min . 2 . Georg Neubauer 5, >7 Min.

^ «99- Mcier Mallaus : l . Han» Neubauer 12,7 Min . lFugendi.
2 Georg Neubauer 12,17 Min . ». O „ o Lchuinachcr 12,1 '» Min.
(Fugend, . — Weiispruna : I . Han» Harms 5,!4 > Meier. 2 . Han»
Lübken 5,62 Dieter. 3. Fr «y Harber» 5,3» Meter. 4 . Zimmcr-
mann 5,28 Meter . 5. Fritz Elaasic» 5,Il Meter . 6. Georg
Killer» 4 .95 Meter. 7 . Hau« Hegelcr 4 -̂2 Meter (Jugend ) . —
Hochsprung : I . Han» Harm« 1,55 Meter. 2. Fritz Elaassen
I,.» Meter. 3. ^ immcrmann 1,5» Meter. 4. «4cvrg Milan
I .541 Meter. — Tiekuswerscn : l . Georg Killer « 31 Meter. 2 .
Richard Ellen » 25,5,3 Meier. 3. Willi Murkc» 25 Meier. 4.
Han » Kichmann 23,7(1 Meter. 5. ZchimanSki 23,55 Meter. 6.
Eduard Eggert 2.3.,3<» Meter. 7 . Fritz Pclrow 22,95 'Meier. 8.
Fritz Harber» 22,(!t> Meier. — Kugcliioßen «7,5, Kg . ) : 1. Georg
Killers 9,6>> Meter. 2. Han» Harm» 9,38 Meter. 3 . Ed . Ep
gen 9,15 Meter . — Lpcciwcrsen : I . Han» Harin« 36 Meter.
2. Bernd . Will » 39,3<> Meter. 3. Willi Limon 3»,19 Meier
fugend «. — Fußdall -Kcilstokcn : 1. Eduard Eggert 5,7,in Mir.

2 Georg Killer » 541,79 Meier. 3. Kill » Schiller 48,29 Meter.
— Lieger im Treikamps: 1 . Hans Harms 63 Pk«. 2 . Eduard
Eggert 58 Pkt . 3. Georg Killer » 57,5 Pkt . 4 . Han» Hulken
.55 .5 Pkt . 5. Hans Wichinann 52,5 Pkt . 6 . Fritz Elaasicn 45,5
Pli . 7. Fritz Harbers 45 Pkt . 8. Ellens , Reimers , Lchimaneki
>e 43 Pkt . 9 . H . Lchuinachcr 4l Pkt . 19. tl . Kriiger 38,5 Pl «.
II . Georg Milau .18 Pkt. 12. Gust. Harsst 37,5 Pkt. l3. 3ii » .
mcrmann 37 Pkt . 14 . Kcidbiiner 36 Pkt . — Fugend : l . Hans
Hegeler 695 Pkt . 2 . Willi Limon 69 Pkt . 3 . Han» Neubauer
55 Pkt. — Lchiller: 1. Hans de Boer 57H Punlic.

.
Fußball . Am 28 . September cmpsängt der L . -V . Frisia

aus dem Nicdcrsachscnplay den vsL .-Bremcii ium fälligen
Kreisspiel. Tiefe» Lpiel inüsie » die Friesen unbedingt gewin¬
nen , falls sic nicht am Ende der Tabelle Hungen wollen. Ta»
Lpiel beginn« um 3.39 Uhr. Vorher trägt Frisia 2 da» erste
Bczirksspicl gegen Rasensport, Esiernburg, au» : auch vier

werden die Friesen alle» daransetzen, die ersten Punkte sür ihr«
Farben zu buchen. «

rurner riadteweitlüm »», Dr»«den- Leipzig.
Lcklagball: Tresdeu — Leipzig 65 .5» <S3 :S1 ) .
Handball : Trrsden — Leipzig 2 :4 <l :S>.
Fußball : IrcSven — Leipzlg 1 :2 <t :9l.

Ltasseliaus de« verband «« der Stadibremlschrn Turnvereine.
Bei scdr guter » eteiltgung, über 209 Häuser , sand der grobe

Liasscllauf statt . Vormittag» wurde ein Waldlaus veranstalte«
» Quer durch den BUrgerpark' , Strecke 3599 Mir . , die Lleencken»
Turnvgg . Neustadt vor Pe >er »-TV . Brema sllr sich entschied . —
Ergebnisse: Frauensiassel 6 mal 109 Meier : 1. Bremer Tvgg.
l :27.3 : 2 . MTV . v . 1875 1 :37 .1 . l (1 mal l25 Meter. Fugend-
B- illasse: l . Brenier Lurngemeindc 3 : 1 : 2 . MTV . von 1875
3 :3,l . Lchwedensiassel , Männer A- Klasie : I . Bremer Turngem,
2 :2( st 2. TV . der BahnhosSvorstadl 2 : 29P: 3 . MTV . von 1875.
4 Meier zurück . 4 mal 199 Meter, grauen : 1 . Bremer Tvgg.
56 .2 : 2 . MTV von 1875 58 :96 : 3 . Bremer Turngemeinde 56 :97.
19 mal 125 Meier, Fugendstasfel A - Klasie : 1 . Bremer Turnge-
meinde 2 :47 : 2 . MTV . von 1875 2 :59 . 3 mal 199 Meter, Her-
rcn : 1 . Bremer Turngem. 9 : 2 .4 : 2 . TV . Brema 9 :6,2 . Pendel-
slasfcl 1» mal 199 Meier, Frauen : l . Bremer Togg. 2 :89 : 2.
MTV . von 1875 2 :39,l : 3 . TV . der Babnhos- vorstad, 2 :24 .4.
19 mal 159 Meter : 1 . TV . Brema 2 : 58,2 : 2. Bremer Turngem.
3 :95 . 19 mal 125 Meier, A - Klasie : l . MTV . von 1875 4 :49 : 2.
Bremer Turngem. 4 :47P. Tie Kämpfe standen unter der Lei¬
tung des Lporiwarte » Lösche. Leider waren die Bahnen durch
den Regen ziemlich ausgewelch «, wodurch die Leistungen sehr
bcciilirächtigt wurden.

e-
Fußball im Reiche.

Westdeutschland . Hessisch-Hannoversche Gauliga , Kassel . Gmün-
dcncr Lpietvg. — Lport Kassel 9 :7 : Kurhellen Marburg —
Nurhcsscn Kassel 0 :2 : Sptelverein — Hessen 1 : 1.

Ruhrgau . Lchwarz- Wcib-Essen — MTB . Linden 5 : 1 : Dort¬
munder Lv . «8 — BsB . Dortmund 7 : 1 : Essener Lv . 99
— Alemannia Dortmund 3 : 2.

Nlcderrhcingau. Union Krefeld — BsL . Kreseld 2 :9 : Duisbur¬
ger Lvv . — Rasensport Mülheim 3 :0 ; Hamborn 97 —
FB . 98 DulSburg 3 :3 ; Weiderich 96 — Meidericher LvV.
1 :3.

Berg.-Märk. Gau . BB . Düsseldorf 94 — LuL . Elberfeld 9 :2:
Turu TUsscldors — Sollngen 95 8 : 1 : BsL. Remscheid —
LE . Düsseldorf 9 :9.

Rftrlngau . LE . M .-Gladbach — Alemannia Aachen 3 :2 : Bo¬
russia M .-Gladbach — DUrener FE . 1 : 1 : Bonner FL . —
Köln 99 8 : 1 ; Viktoria Köln — Nbcvdter LpV . 9 :2 : Kölner
BE . — DUrener LV . 6 : 1 : Tura Bonn — Spvg . köln-
Lul , 0 :3.

Wrs. salcngau. VsR. Osnabrück — Lcherlebeck 9n2 : Hannover
LpV . — Greven 99 2 : 3 : VsV. Bieleseld — Union Hersord
1 : 1 : Unto » Recklinghausen— Prcutzen Münster 1 :8.

rttddeutschc Liga. Lvielvg . Fürth — Bayern München 1 :1

(9 : 1 ) : (der Au - gleich fällt ersi t » der letzte» Mtnuie, : Mün¬
chen 1869 — Schwaben Ulm 9 :9 : Wacker München — Teu¬
tonia 5 :9 : VfB . Stuttgart — Stuttgarter Kicker» ( Würt¬
temberg. Meister) l :9 <!) : Log. Waldhos — BsL . Neckarau
1 :2 ( der rheinische Bezlrrsinelstcr vom Liganculing binetn-
gelegt! ) : VsR. Mannbeim — Pnöntr Ludwigrbale» 2 : 1:
Eintracht Frankfurt — Ossenbacher Kicker» 9 :9 : Helocita

Franksur« — FE . Hanau 9 :9 : Union Riedcrratb — LE . Bür
gel 3 : 1 : l . FE Fdar Kcrmaliu Worin» 5 :9 ; Laar
drücken — TSG . Höcvs, 7 : 1 : LV . Wterbaden — FV.
Laarvrücke» 1 : 1.

Axel Fensen gewinnt de » dänischen Marathonlaus
Nur ein kleine » aber auserlesene» Feld sand sich am Lonn-

lag ln Kopenhagen zum Start zusammen sür den dänischen
Maratdonlaus über die klassische >2 .2 Km . lange Ltrecke . Unter
den 7 Bewerbern besand sich auch der deutsche Maratbonsieger
Paul Hempel Sdarlottcnvurg , der versuchen wollte, an dem
Tänen Ajjel Fensen sür leine letzte Niederlage Revanche zu
nehmen. Dies gelang ihm jedoch nicht Fensen zog vom Start
weg in schärfstem Tempo lo » und baue bald 39«» Meier Vor¬
sprung vor Hempel , dem der Schwede Gustav Kinn dtchiaus
folgte . Fensen sorcierie das Tempo ständig weiter und siegte
überlegen in der neuen dänischen Rekordzeit von 2,28 :92 . vor
Kinn- Schwede » , der 22!<>: :!Ü benötigte. Auf der letzten Hälfte
de « Wege » siel Hempel stark ab und belegte in respektvollem
Abstand hinter Kinn in 2.43 : 99 den dritten Platz Tie übrigen
Konkurrenten hauen ausgcgeben.

*

Hindenburg beim KSntgSvergcr Männerturnvercin.
Gcneralseldmarschallv . Hindenburg, der anlätzlich der Tan-

nenbcrg-Ertnnerungsfeier in Königsberg weilte, beehrte mit
seinem Besuch auch den ältesten Verein des Kreise » Ostprcubcn
der Deutschen Turnerschast, den Könlg- berger Männeriurnvcr-
ein 1842 , dessen Ehrenmitglied er seit zwei Fahren ist. Sämt¬
liche Abteilungen de » Vereins erwaricien den Befreier Ost-
preubcn» im Turnanzug aus dem veretnegrundstiick, Cranzer
Allee . Es bauen sich auberdem eiwa 899 sonstige Angehörige
und Freunde des Vereins eingcsunden. die den Generalselv-
marschall und seine Bcgleticr mU großer Begeisterung empsin-
gen Nach kurzen BegrüßungLworlen des l . Ordner» , Tr . Kä-
ielbön. besuchie der Generalscldmarschall die einzelnen, im
Turnbcirieb befindlichen . Ableitungen. Am längsten vcrwcille
er bet den »Alien Herren'

, von denen er das äliesic aktive Mit¬
glied, den 73säl>rigen Major a . T . Gabriel , durch einige bcrz-
ltche Worte auszeichueic. Unier den . Gui Hetl' -Rufen der
Anwesenden verlieb der greise Marschall den Platz.

> IVIlK mUSnae , s<>x . kieursuvsnie „nck
vorreit . Fiter ^enielieinuiie . ein »» reuenäe » » . llriik-
ti <ren <ie5 Hormon -Voüinchin siräparn «. Taeükrrtlieh
ke ^ urseütet u . empkokleu . T. inrei - unäliurpltcllunu.

In je <Ier Apotheke erlittliiiek.

f« !>ink !icksll NM . fsleits . 8llf,s L L».
l^ aä « iri«cb»l»Ick, /zdleiinnx,
b«verllu,ell bei liülo »n, ltbest,

Neklamepreis nur 4 .00 Mk.
kostet echte demiche Herren Ankcrubr Nr . 52
sialkver» .,ea .39(id .Kerk .genauregul, » . 1,99 »

«. Nr-53dtcs . m .2charn.
§ nur . . 1 .5 « Mk
-> Nr . 5l diel , echt ver>
L mit Goldrand und

L 2char,i . n . 3 . N«»Mk.
Sir. .55 d. m . k . Kerl

: nur . . 6,,59V! k.
, ^ Nr . 58 ganz verg . . in.
! - 2vru » gd >2.89M.
s » Rr . 3!« Tamennbr,

versilb., m . «soldr.
L nur . . 7 .59MI.
Z' Rr . 79 die kt . Form? . . nur 19 .99 M.

Nr8> diel, echt Silber , lVStrinc , n . >8,99Mk
Nr .47 Arinbaudutir mitRiemen n . 8,99Mk
Nr . 44 dieselbe,,» . bester . Werk, nur l »,9«>Mk.
Kecker, I » Mcstuigwcrk. n »r ?> 9 ,
Isteiall llbrkavsel nur 9.25 Mk . Paiizerkeite
vorn ., nur 9,39 Ml -, echt vcr>. n. 1,39 V !k»
echt vergoldet nur . 2,99 Mk.
Gotddonbls -Navalier Kette nur 3,99 Mk.
Wertsachen aller Art nehme In . ladlung.

Bon den Ilbren verkäme jährlich ca.
1999 Stück . "AK

I LI »««». Ikerlln 112,/n ««en>>r8tr8.

Wir übernehmen

in alle» Städten . Wir verhindern Kon - ,
kurle , beseitig. .Fahlungöschivierigkeite » ,

geben Kredite und Hyvothele». >
LchänemannckPermtznen » « Hänlrr-
Verwaltung , Ilrnirnle Berlin W 1a, ^

Liidwtakirchsrratzr tün.

Nvlkil - MMMk.
lMIMWUl,2M .,

preiswert abzugrben.

LU Allllö 0»e.

Oer Ze5uc !st cies Ki -Fmermarlcteg

kostet 8ie niolrls
wenn 3ie Iliren Leclart an

in unserem

mastivliz
sverksuk

clecicen.
Oer gsricsilsicsie s- iquickstor kst sngeorclnet, unsere siersbgeretrtsn ksbelststt

di l gen Preise

riies
Zsmtsiesie neu eingegsngenen Winter « sren sinck de ! ckioser (»weiteren

prsisormsötgung sinbagrifson.
Unserer dissierigen rssilrelcsivn Scstnsickerkuncksekstt gswSstren v/ir

clsnLelbsn stlscstlsü.

Xse5MMmm »5
lucLvamUlliig U>

OMenvmg l. v. ^cNlemrttaye 23.

vllM

Maschineniorf
bester Oualttä », in Keinen Soden,

schwer und trocken . Lieferung frei Hau»
zu billtasten Prellen.

WM » MIII - WMl
Dittmer » Knriv.

Kontor: Staug raben N r . 8.

Die bekannten» . aus das Beste
bewäbrien

- MWWW
sind billig und in der Qualität

» mibertrosscn
Berlreier:

r -ll IM z
Abteilung: Landmaschinen.

!iVsjjnu, >- , 5ulu .» vui, -, rui»'«el' is!>-, ^ek-

XVSSASH
« ,» >« »Ile ßorisn 11 »»eeo f»bririer>

Worts. Wsogon- u . IlOsseliinonssdk -IK
llinr» . lllemmeriüng »l 9» ., 8vrg »>» insurl, . 11.

lernirck 7 >.
Verl»ogon 8ie siroks 'eiit . Verirster ee^uobs.

ItW . 2MiMllM . 8kM
Mll -W. Wll ?80 «0I» M.
M . ZlelMMllllllsr.-M !.
zu verkaufen . Angebote mit Prcisang -' bc
unter T . L . 537 an die Geschäsltstcllc d . Bl.

- .

H «rm. Xlockilr , VI <Isndurg . Lv«r » '«n
Ilnnplolrnll,- lirs. 15- enrnk IstUN

kloiiil! Iihlliie Besitzung
mtt Laden

an lebhafter Sirabe der inneren Siadi be¬
legen . stcbi unier nieiner Nachwciiung ve-
ionderer llmstände dalver zum verkauf.
Ter Ankauf kann besonders empsohlc » wer-
den . Rädere» durch

<» . Hetmsath. « ukl . Btrgstratze 17 a,
Fernruf 530
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M ^ ^ üü ^ ^ ramermär ? ^
Pserdemarftvlatz.

SpeUerell r. llsckepeter
aus Rüstringen-Wilhelmshaoen.

Spezialität:

Bratwurst vom Rost,
Bock- u. Bouillonwurst

Nnn » Ursa»
i «l«p»«o »9». or« »«r str . r»

^ nlälZlicii ciss dklsksttes
iecien lag:

Orosser

Vökslärsttss Orciiestek . N

Einladung
zur

- Mr
lies ZM-weiM Siels

am 4 . Oktober 1924,
nachmittags »' /, Ubr.

in Wapelersiel.
Hierzu werden SielachtSmitglieder mit

Damen sowie Interessenten sreundlichsr ein.
geladen.

Festessen je Person 3 ^ l . Anmeldungen
zum Frsiessen werden bis zum 29 . Sepibr.
von den Herren Ebr . FreelS (Bollenvagen),Anion Löben ( Kreuzmoor) und Arthur
Tavken (Jaderauhendeich) entgegcngenom-
men.

Der Borftand.

ttsus Osk-tenton
ttguis <Sonn »b« nck ) «

VanLlLränLeliea.

Z
" äsovggn . Lonntng;
( Lb 11 ITirr vorm . !

— Rkonvert —
Li > 6 llstr die 3 Odr nackw:

^. Llrsmermsrkfz - ksll.
« rrrltzl»»». „pao' -OrtcheKer -Nonrart- l

" ». laarmurtl «. ^

Xe» evdirnet:
OdNLko- 8 tr »ds.

vte ekolnloeke vnn
Während der dlarkttage dkxNck

bis 3 I !kr nscklr:

ller grolle Letrieü.
Xoorertl lanrl llaiernalion, I ^

s-ssus Osr - tsntop

MMUMksverfleii.
KrMerMrkiröolmlag und -Mittwoch:

Srotzor LcrU
End « » Ubr.

Hierzu ladet ein „ ^ ^G . Tchmalriede.
>1 ). Stand kür Fahrräder.
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St»ut « (Sonn » t»»n«I) i

>

vom « lud „ lleftolung " .
0 Ne0ob «d»es . 0 »eVoi -» t»nck

Sosmtso . 2 « . beptemver . I .« vkr:
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kslealporl — knlls

îscvmittags s .» vdr:
krelslplel

V. I. L. I » remeo — mos I

Ws

iidll Msklill üesWMMsUMMliiiiiW:

sgrureMst von ües linnnv-lsü-Iisnelle
Ngpollmajatoe 6vn » « I , Seomsn.

Lperialität:
»Sovktuello N » Ito » SUSott.

t8t »Iluntten n . 8t » nd kur k' ekrriider vorkandsn .1

Zum Kramermarkt
SeNwvers - Vamlervwes

Wsendek LUWM ms LaMg

Tie grösste Fignr -8 -Vabn . das gröbte tranSvortabl » vanwerk
der Erde , sowie Deutschlands oök" gröbteS Kilngkarnnell -Ms
_ und das wo- beliebte DeuselSrad . -M«

§ i 'a/
' Ä >rksn Aü -rk^ ei '.

ttÄL/Vi ?«/ </»/ ' >̂ >oo7s/ 's ?o/ -̂ i's/aAS

/ t? e/o/r lk/i/s/ ê/t ro/s or/oS / /r e/s/1 o- s/ 'Si?
ikör/woa .'

Kr 'ssse/'

Fa/k/'-na/'/c^s -
(7e,/s L^>o/ss ^. l?e>/^ek/»^ o

M/s oaÄ S ^e//«'/rl,/7A.
7 '- . Sssü Vcr -.

zmi geSWliils »er A «»« .
M SMiiN »es seSMeiir

am 5 . Oktober 1V24.

kStahlhetms

— Wesltolxe : - -
Sonnabend , den S. Oktober , abends 9 Ubr : Sinleitnng de - deutschen Lage-

durch Böllerschüsse in Vechta » nd Lohne.
Sonntag , den 5 . Oktober, 10 Ubr : Empfang der auswärtigen Vereine

am Bahnhof Vechta . Anfchliehend Besichtigung der Stadt und
Ausgabe der yesrad,eichen und Eßkarten im Verein-lokal Melchers
am Mark» und in den Standguanteren der Bezirke.

11' /« Ubr : Antreten der Fabncngruppen auf dem Marktplatz.
11 >4 Ubr : SesallcUnedrung an, Kriegerdenkmal.
12 Uhr : Konzen auf dem Marktplatz.
1214 Ubr : Verpflegung aus der Keldkiiche.
1 Uhr : Aufstellung zum gesrmarsch in der Burgftrahe . Die Reiter als

Spitze des Festzuacs mir der gesamten Stahlbelmkapelle stehen am
Bremer Tor . Reihenfolge der Vereine im Nestzuge : 1 . Der Stahlhelm
Bezirk Südoldenburg , erste Hälfte : 2 . Studenten : 3. Stahlhelm Sau
Verden: 4. Sau Bremen : S . Gau Osnabrück und Münster : 6 Gau
Oldenburg ; 7 . Bezirk Ammcrland : 8 . Bezirk Brake: g . Bezirk Buija-
dingen: u) . Bezirk Delmenhorst: 11 . Bezirk Ieverland : 12. Bezirk
Leer : 13. Bezirk Oldenburg : >4 . Bezirk Emden : iS. Bezirk Varel:
lk . Bezirk Wilhelmshaven : 17. Bezirk Wilde- Hausen : 18. BezirkWittmund : IS . Balitkumkämpfcr: 29 . Junadrutscher Orden ( Gcrtchis-
strahe ) : 21 . Kriegerveretne ( Kaptielplatz) ; 22 . Stadlhelm Bezirk Süd.
oldenburg, zweit« Hälste ( Kapilelplatz) .

214 Uhr : Vorbetniars» vor den Bundessührern , Ehrengäste« und Veteranen
beim Lonnenmoor.

3Ubr : Weihe des Schlageter - Denkmals
u . der Stahlhelm - OrtSgruvventakmen von Vechta , Langförden, Oythe
auf dem Kreuzberge zwlschrn Lohne und Vechta.

4 Ubr : Konzen der Stahlbelmkapelle am Denkmal.
414 Uhr : Aufstellung zum Weitcrmarsch nach Lohn« .
S14 Ubr: Gefallenenehrung in Lohne an den » Negerdenkmälern.
6' /« Ubr : Abmarsch zum Bahnhof Lohn«.
814 Uhr : B^ inn der Schluhkommersein den Lokalen (Melchers ) Vechta

und Seeger ( Lohne).
Zu dieser unparteilichen, echt vaterländischen und kameradschaftlichen

Feier lade, ein

Der Stahlhelm, Bund der Frontsoldaten
Bezirk Südoldenburg.

« blahrtzeiien für Hinfahrt:
ab Bremen 7 .22 , ab Delmenhorst 8 .90,
ab Oldenburg 8. 17, ab Osnabrück S.18.
ab Wilhelmshaven 8Ä ).

Abfahrtzeiten für Rückfahrt:
ab Lohne nach Oldenburg 6 .47,
nach Tclinenborsl-Bremen 6 .47 , nach Osnabrück 10 .20.

M dem siralimmarlrt!

Serg- unü calbakn.
Ich bitte das Oldenburger Publik«« , sowie vo» der

Umgegend , das « eine« Elter« «. « ir i» de» letzte» Jahre«
entgegeugebrachte Wohlwollen auch t» diesem Jahre mir
gütigst zukommen zu lassen.

Ich beabsichtig «, mein modern einge¬
richtete» »WWMlMllS
mit Garten baldmöglichst z» verlausen.
Zum Tausch dagegen käme eine 4 — 5-Z»n-
mer- Wohnunq in Frage . Schriftliche Ange.
bot« erbeten an

Kran kvinckler . Marschweg 12.

Am Vrntefrsttagr <17. Ok«.>:

Werl - AMieW
Ml MWlMMM M.

ES ladet sreundlichsr ein
W . BrLer».
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4 . Beilage
zu Nr . 264 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , dem 27 . September 1824.

Illnzeitgemäfres.
Krmiikrmarkl!

Bitte weg. dal is 'n Staat
Pa » de » Mark, dcndal de Tlraai'
Nimmt va» , Jahr io woll nie» E .
dünnen bei » a n Marktplatz he» !
Is dold bäier a » wollcdr.
»iinncrs , nä, Wal vorn Plaifeer!

Bolken. Tulcn , lur un fcll.
Twanönd '

, Zttdcllclt. » arßell,
Alkern will fick » » Wal labm'.
Is bald » ich inctir darlokahm' .
vier qcibi' t : „Holt !" » n dar geihl' t : « Hü '"
Kinncrs , Kinncrs , wal ' n Lü!

Werke kann to Foo « ansiabn,
Wecke, de kan» mil de Bad» .
Taine Met ' » n Unkel Ja»
l ' licwl » ich in. Te Ol spannt an.
Allioiiop peibl l lic» na Zladl,
Kinncrs , na, wal hägr mi dal ! —

„ Tlecklc Tic ' n , de Groschens knapp!
Krieg den Nock man ui n Tchapp!
„ Dunste , Jung , dal Geld is minn !"
Tokam Tonndag blifsst ' e in ! —
Kinncrs , snackt ml doch nien Quark.
Eenmal is blol Üramerniarkl!*

Lieber JoeuS!
TaS IN doch wunderlich, wenn man « inerweqen blngewesen

daß man dann abslut die Nase nich mebr in n Hause lassen
und ,minner meint, was einen entgehen tut , wenn man

ritt allerwegen mitten mang in . Nu sind wir aber mit den
Zri'M '.' pcrdieker Markt mit durch , und unsere Mutter bat noch
mn paar Wochen Honigkuchen liegen , und was die Schmurt-
oale sind , die kann man hier auf' n Sckrapperdiekalle Tage krie»
een, abcrslen was hilsl das? Man musi wieder los. Also denn

Tonnlag. und alles Nähere mündlich ! Koffikucben is dies¬
malnicht nötig, indem daß wir ja doch nach ' n Markt hingehrn.
l'. öersien ich bitte um die aufgehobenen alten Zeitungen , daß ich
mir ordentlich informieren kann . Wir kriegen hier nämlich in
Sie » artofsclsericil einen, der will sich wieder aufrcparieren
imcn . Er war anncrlctzt schon hier, und er kam mir so

'» bischen
cbeelakclt vor. Er muß neu kalfatert ivcrden . Tas wollen wir
,' :er schon klar kriegen , wenn da bloß ordentlich was hinein will,
,'rnn von nick:- konnnt nicke- , und unser« Mutter kocht gut. Also
der kommt , und der bat die alte Poletik bannig auf » Magen.
. Ich höre gern ein schlichtes , einfaches Urteil," sagte er und
" ' pfte mir auf die Tctnitter. . Das hoffe ich von Ihnen zu
raren , mein lieber Herr Tchannenpiepen! "

. Das ist ja allens
«mz gut. Al .r wo soll man so

' n schlichtes , einfaches Urteil hcr-
'rieqen , wenn man bloß den „ Schrapperdieker Anzeiger" lesen

Bitte also um Ihre aufgehobenenalten Zeitungen ! Wenn
<: zu viel ilt , denn so mache » Tie man zwei Paketers . Unsere
lütter kann das ein « tragen , denn schleppt sie nicht so viel von »

' 'lrrkt weg . Und anncrs gehen Tie noch wohl eben mit. Sie
lifcn ja gerne . Um alter Papier sind Tie wohl nicht um ver-
cgen . To viel Tie nötig daben, fällt wohl bei Ihr « Schrift-
: rrei ab . Und denn vor allen der Völkerinmd! Sollen wir
r : hinein, oder ist das nicht recht was? Tic haben's zu sagen,
pH mit die Jenen , das gebt ja schon los.

Tch rapperdick, in diese Marklzcit, und wenn Sie
mm : » tun , daß der Schrapperdickcr Markt an ihren alt reno-
Tgencn Krammermarkt nich an pingeln kann , denn sind Tie
Äek gewickelt , womit ick verbleibe

der Ihrig«
di ri silum Scharmenpiepen.

Wie die Leute Kramermarkt feiern.
Ter Abgeordnete bewilligt sich einen , der Redak¬

teur entschließt sich zu einer Ertraausgabe , der T cha u s p i e -
ler ^mischt sich in » Publikum, der Jäger nimmt Vorschuß,
der Färber macht blau, der Bäcker läßt nichts anbrennen,
der Li o ch stellt Kostproben an , der T ch u st e r zieht vom Leder,
der Schneider geht durch di« Lappen, der M usiker pfeift
sich einen, der S ch m i e d schlägt kräftig darauf, derGel « hrte
macht Studien , der Schiffer setzt alle Tegel bei , geht dann
vor Anker und laviert schließlich bedenklich , der Kaufmann
kauft sich einen, imd der T ch r i s t st e l l e r , wenn er nicht , von
der Substanz zehren " kann , gerät in die Tinte . — „Elk sie»
mäge ! " Jocus.

NU5 dem Oldenburger Lande.
Lrr Nachdr »ck unserer « ir besonderen Hrtche» »ersehenen Et -endericht « t»
, »rr » tt genauer Qu .-llenanqab - «eSarrrt . » UleUun - en un » « ertchee

über örtlich : Vork . mmnMe find der Lcvr-.frleuunz Her« willkommen.

Oldenburg , N . September.
* Ter Reichs,ninifter Tr . Hoefle ist für eine am 13. Ok-

»ober in Cloppenburg stattsindende Tagung der Arbeits.
gemeinschast der Bünde der Handwerker, der Landwirte , der
Heuerlcuie usw. als Redner gewonnen. Tiefe Tagung wird
voraussichtlich aus dem ganzen Münsterlande einen starken
Besuch auswciscn.

* Tic Stellung drS Rrichdkrirgerbundes „Knfshiuser ' zum
Reichsbanner Llt,warz -Rot tüolv gebt aus folgendem Be¬
schlüsse der LZ . Peilretervcrsamnilung bervor : Veranlaßt durch
vielfache Anfrage von Verbänden und Vereinen erklärt die
Vcrrrcierversainmlnng des Rcichskricgcrbundes „Nvsshäuser"
ihre Stellung zun , Reichsbanner Schwarz Rot - Gold solgen-
dermaßcn : Nach Pressemeldungen und Acußerungen führender
Persönlichkeiten stellt sich der neue Bund in bewußtem Gegen¬
satz zu dem Rcichskricgerbund „Knfshäuser" . Zwar steht der
in den Satzungen ausgesprochene Zweck des neuen Bundes
„Zusaminensassung aller Kriegsteilnehmer , die aus dem Boden
der republikanischen Verfassung stehen " nicht in Widerspruch
mir den Ziele» unseres Bundes , da dieser sich von jeher aus
dem Bode» der Reichsvcrsassung gestellt hat . In unseren Ver¬
einen sieben Mitglieder aller staalscrbaltcndcn Parteien fried¬
lich Schulter an Schulter. Tic über de » Rahmen seiner Sat¬
zung hinausgchcndc Einstellung des Reichsbanners kann aber
nur als eine parteipolitische angesehen werden, die sich mit dem
parteipolitisch neutralen Standpunkt des Rcichskricgerbundes
„ Knfshäuser" nicht verträgt , aber auch zu dessen nationalen Be¬
strebungen, insbesondere der Pflege der großen Ucberliescrun-
gen deutscher Geschichte , in schroffem Gegensatz tritt . Deshalb
ist die Zugehörigkeit unserer Mitglieder zum Reichsbanner
Schwarz-Rot -Gold mit unseren Grundsätzen nicht vereinbar.
Ten Verbänden und Vereine» wird empfohlen, die Kamera¬
den in diesem Sinne auszuklären.

* TaS Evangelische Qbcrschulkollrgium weist darauf hin,
daß Ostern 1925 wieder taubstumme Kinder in die Taubstum¬
menanstalt in Wildcshausen ausgenommen werden. Zu die¬
sem Zeitpunkte müssen alle taubstummen oder wegen Schwer¬
hörigkeit an der Teilnahme am gewöhnlichen Schulunterricht
verhinderten Kinder, die das 7. Lebensjahr vollendet habe» ,
oder im Lause des Jahres 1925 vollenden, in die Anstalt ge¬
schickt werden.

* Tankscste für die Quäkerspeisung finden in dieser Woche
in ganz Tcutschland statt. Es soll bei diesen Veranstaltungen
der gutherzigen Amerikaner gedacht werden, die cs durch ihre
freiwilligen Spende» ermöglicht haben, bis zu einer Million
unterernährte und schwächliche deutsche Kinder täglich zu spei¬
sen . Tie feiern bedeuten gleichzeitig das Ende der amerika¬
nischen Hilfe in großem Stil . Von jetzt ab kann der Zentral-
ausschuß für die Auslandrfpenden infolge der zur Verfügung
stehenden beschränkten Mittel nur noch für zwei Tage in der
Woche die Speisung gewähre» , die Kosten für die Speisung
an den übrigen Tagen müssen aus anderen Mitteln ausge¬

bracht werden. — Es ist nur dringend zu wünschen, daß die
Ausbringung dieser Kosten im Interesse der vielen schwäch¬
lichen Kinder überall ermöglicht wird . Allein in unserer Stadt
werden über 10"0 Kinder gespeist.

* Tic tägliche » Verpflegungssätze für die Heilanstalt Deh¬
nen sind vom 1. Oktober wie folg, festgesetzt : 1 . Klasse für Ein¬
heimische 6 ./t , für Fremde 7 2 . Klasse für Einheimische
4 sür Fremde 5 -kl ; 3. Klrss« für Einhelinischc 2 ,R, für
Fremde 3 .kk.

* Tie oft vorgcbrachten Klagen der Gemeinde Löningen
über die schlechte» Eisenbahnverbindungen , mir denen sich auch
der Landtag wiederholt beschäftigte, sollen nun abgesielll wer¬
den . Tic Klage» stützte» sich vor alle » Tinge » daraus , daß -in
Abendzug nach Oldenburg und Osnabrück nur an Sonntagen
sährt, und daß die Reisende» , die an Werktagen nach Olden
bürg oder Osnabrück fahren wolle» , schon nachmittags au»
Löningen fahren müssen . Nachdem sich der Gcmcinderal und
die verschiedene » Vereine schon mehrsach mit der Angelegen
heit besaßt halte» , ist jetzt eine Abordnung des Handels - und
Gewerbevereins bei der Reichsbabndirekiion vornellig gewor
den. Nach diesen Verhandlungen besteht Aussicht, daß die
berechtigten Klagen abgesielll und vom 1 . Oktober ab der
schmerzlich vermißte Abendzug wieder eingelegt wird.

* Tic Anbauflächen vor dem Kriege und jetzt . Tie An¬
bauflächen hatten vor dem Kriege 1913 im Teutschen Reiche
in seinem jetzigen Umfange 29 2IV424 Hektar betragen . 1923
waren sie aus 28 075 972 Hektar oder um 3,3 Prozent zurückge¬
gangen . TaS lausende Jahr 1924 brachte eine kleine Vermeh
rung aus 28 244 409 Hektar oder 0,6 Prozent . Hauptsächlich
sind die Fläch» sür Winterroggen , der Hauptgerreidcsruckn
Teutschlands, um 3,7 Prozent geringer geworden.

* Ein zweiter Vorschlag. Wir erhalten folgende Zu¬
schrift : Um unser schönes Oldenburger Lied „Heil dir , o Ol¬
denburg" in allgemein erwünschter Weise wie bisher wieder
vierstrophig singe » zu können, schlage ich vor , die zweite Hälfte
der 1. Strophe durch folgenden Heilrus zu ersetzen:

Heil deinen Friesen , Heil,
Am Meer und Weserstrand!
Heil, Nicdersachscnvolk
Im Heimatland!

E . M. — Hli.
* Eine außerordentliche Sitzung deS Jüdischen Landes

gemcinderais sindct Sonntag , 2 . November, voraussichtlich in
Oldenburg statt.

* Schippers Vandcrvillcs reisender Lunapart aus Ham¬
burg ist wieder eingcirossen. Interessant war der Abrrans
Porr der schweren Wagen mittels Zrratzenzugmaschinc und
Lastauto anzusehen. Außer der Figur Acht -Bahn , dem größ¬
ten Bauwerk der Erde , wird Teutschlands größtes Flugkarus
scll, sowie das beliebte Teuselsrad ausgcbaut . Niemand sollte
versäumen, eine Fahrt aus der Acht -Bahn in ca . 15 Meter
Höhe mitzumachcn.

* Wörtlich genommen . Ein zehnjähriger Junge
dessen Vater vor kurzem gestorben ist , hat , wie der
„Ammerl." berichtet , vom Amtsgericht eine Vorladung
bekommen . Tie Richter sind zur festgesetzten Stund .'
im Sitzungssaale versammelt, auch der vorgeladenc
Junge erscheint pünktlich. Lautes Gelächter der An¬

wesenden über den seltsamen Anblick , den der Junge
bietet. Einen großen, breiten Hut , dessen Tiefersinken
nur von den abstehenden Ohren verhindert wird , auk
dem Kopfe ; einen langen Rock, dessen Tchötze am Boden
schleppen , um den schmächtigen Oberkörper, Korkzieher¬
hosen um die dünnen Beinchen, bietet der arme Junge
in der Tat wirklich einen Anblick zum Totlachen.
Schließlich faßt sich der Richter und fragt ihn , warum
er denn in solchem Aufzuge erschienen sei '? Der ge-
ängstigte Junge stammelt unter Tränen , es habe ja
auf seinem Vorladezettel gestanden: Zu erscheinen
in Sachen seines Vaters.

Das hysterische Halsband
und die Katzenpfote.

Bon Gräfin Enfemia von Avlcrsseld-Ballestrem.
, (Opvr >«r>>r d .v leuciitvanxer , Hollo .)

<Fortsctzung .)
„Verzeihen Sic mir dies- Probe auf Ihre Unbe-

chlichkcit , Sic liebe » , kleines Mädchen !" rief sie mit
lcb spontaner, ungekünstelter Herzlichkeit , daß sie da-
i Hedwigs moralisch gesträubte Federn sofort wieder
mcte . ^Hätten Sie nur einen Moment gezaudert,
» Gift auf sich eimvirken zu lassen , dann Hütte ich
men gedankt , denn ich würbe meine Ehre doch nicht
die >>ände einer Person geben , die sich kaufen läßt,

nn . Sie haben mit Ihren Einwänden vollkommen
hi : ich sür meinen Teil kann aber wirklich nicht ein-
ttn , daß ich nicht auch im Rechte bin . mein Eigentum
i einem etwas ungewöhnlichen Wege zurückzu¬
langen , wenn niir das auf dem geraden Wege nicht
iglich ist und ich die Frau meines Sohnes, die Mutter
sine-' Enkels , nicht als Diebin bloßstellen und brand-
irkcn mag . TaS weiß Iran Krautwurscht sehr ge¬
ll , und darauf läßt sie ' s eben ankommen . Meines
achten» kann man eine Person, die ich beauftragt
bc , mir aui dem Weae d 'r List mein Sigei tum zurück-
gcben, nicht des Diebstahls bezichtigen , wenn der
eil des Eegensrasides dafür verzinst hinterlegt wird,
-er da » sollen Sie sich überlegen. Ich will heute noch
ne 'Antwort von Ihnen haben , damit ich wir nicht
n Vorwurf machen müßte , Tie zu einem unüberlegten
H ill verleitet zu haben . Besprechen - >e sich meinet-
!gen auch mit dem Justizrat , der .chnen ,a ^sagen
rd , was Sie von meinen Garantien kür Ihre sicher¬
st und Ihren guten Namen halten dürfen. — ĉst S
>ncn so recht ?"

, ,
„ Ich weiß nicht, " erwiderte Hedwig zögernd . „Man

ll ja unüberlegt ' nichts zusagen oder tun aber
eine Antwort scheint mir doch jetzt schon fcstzustehen:
h glaube nicht , daß ich mich für diesen lustigen
kreich begeistern werde , der eher den Namen einer tol-
n Lache verdient , mich zur Katzenpfote wachen soll,
t die Kastanien aus dem Feuer holt, da « in des
kufcls Küche brennt . Durchlaucht sehen , ich bin ganz

^ Jch sehe es und höre e«,
" nickte die Fürstin

chelnd . „Wie gesagt , Sie haben so unrecht nicht mit
kssen Bedenken ; wenn ich aber trotzdem sag« : über¬

legen Sie sich die Sache , so geschieht es , um Ihnen Zeit
zu lassen , während welcher Ihnen vielleicht ein ande¬
rer Weg einfällt , der mich wieder in den Besitz des
Halsbandes setzt . Sie machen mir den Eindruck , erfin¬
derisch zu sein . Wie lange brauchen Sie ? Eine Woche
etwa?"

„Ich denke , das genügt," versicherte Hedwig wieder
ganz fröhlich . „Vielleicht fällt mir wirklich ein anderer
Ausweg ein , denn der Mensch ist nun einmal so be¬
schaffen , daß ihm die Haut näher ist , als das Hemd,
und sollte es auch mit zwanzig Tausendmarkscheinen
garniert werden . Darf ich mich also heute in acht Tagen
mit meiner Antwort hier wieder melden ?"

"
„Ich werde Sie zur selben Stunde bei mir er¬

warten," erwiderte die Fürstin . „ 'Aber halt , ehe Sie
gehen , will ich Ihnen ein Zeichen meines Vertrauens
geben , den Scheck auf 100 000 Mark, der an der Stelle
des Halsbandes bei Frau Krautwurscht zurückzulassen
wäre. Ich schließe ihn in ein Kuvert, siegle es mit
meinem Siegel und gebe Ihnen dieses Acauivalent für
den Schmuck in Verwahrung."

„'Aber , Durchlaucht —"
„ Ach , nehmen Sie nur ; das Stückchen kostbaren

Papiers soll Ihnen als Garantie dienen, daß ich mich
Ihnen für die Frist einer Woche verpflichtet fühle und
während dieser Zeit keine anderen Schritte in der be¬
wußten — kitzlichen Angelegenheit unternehmen werde.
Sie haben eventuell ja nur die Mütze , mir dieses Ku¬
vert zurttckzubringcn . llebrigens fällt mir ein , daß ich
Ihnen ja noch gar nicht gesagt habe , da» oas va >sva»v
in einem mit grünem Sasfianlcder bezogenen und mit
italienischer Stiftvergoldung verzierten Kasten aufbe¬
wahrt wird oder wurde, denn ich weiß nicht , ob meine
Schwiegertochter ihn mit verkauft hat . Ist dies der
Fall , dann wäre es , was mir eben erst einsällt , schwer,
wenn nicht unmöglich , das Halsband mit dem Kasten
verschwinden zu lassen , denn der letztere mißt etwa
einen halben Nieter im Quadrat , bei 10 bis 12 Zenti¬
meter Höhe . Und zudem ist er noch durch ein schloß
verschlossen , das ohne den dazugehörigen, höchst kunst¬
voll gearbeiteten Schlüssel gar nicht zu öffnen ist . Pon
diesem Schlüssel besitze ich aber ein Duplikat, das ich
Ihnen heute schon — für alle Fälle — anvcrtrauen
will —"

Mit diesen Worten entnahm die Fürstin einem
Aach ihres Schreibtisches ein Kästchen und aus diesem
einen kleinen Schlüssel , dessen ganz flacher stählerner
Bart äußerst fein ziseliert und so vielfach gezahnt war,

daß ein Dietrich keinen Ersatz für ihn geboten hätte.
Der Griff dieses Schlüsselchens war von Gold in der
Form einer Fürstenkrone, an welcher oben eine Oese
befestigt war . Durch diese zog die Fürstin nun ein fei¬
nes Goldkcttchcn , das sie um ihren Hals getragen , und
hing es ohne weiteres Hedwig um den Hals.

„So — lassen Sie den Schlüssel nur hinter Ihrer
Bluse verschwinden, " sagte sie rasch . „Tragen Sie ihn
als einen Talisman , der Ihnen zu einer glücklichen
Eingebung verhelfensoll. Der Kasten ist übrigens lange
nicht so alt als das Halsband ; ich habe ihn vor Jahren
selbst machen lassen . Er ist auch nicht von Holz oder
Pappe , sondern von Stahl , mithin ziemlich schwer.
Ich weiß auch , wie schon erwähnt, nicht , ob der Kasten
mit dem .Halsband verkauft wurde , möchte aber an¬
nehmen , daß dies nicht der Fall ist , weil aus dem
flachen Teckel mein Allianzewappen angebracht ist.
Ob das freilich ein Grund für die Erbprinzessin war,
ihn zurückzubehalten , darf bezweifeltwerden, da Fami-
lienreliqnien ihr ja nicht nur Wurscht , sondern sogar
Krautmurscht sind . Sagte ich schon, daß der Gchlüssel
das Schloß nach rechts zu - , und nach links auf¬
schließt ? Und nun , auf Wiedersehen, lieber Fräulein
von Harlaching — ob mit einem Ja oder einem Nein
ist gleich : willkommen sind Sie mir auf jeden Fall.
Sie brauchen dem Kutscher jetzt nur zu sagen , wohin
er Sie fahren soll .

"
„Wohlversehen mit dem Handwerkszeug des Ver¬

suchers , werde ich mir erlauben , zunächst zu dem
Justizrat zurückzukehren, " erwiderte Hedwig und hatte
das Pergnügen , zu sehen , daß die Fürstin rot wurde,
weil sie sich erkannt sah . Darum setzte sie heiter hin¬
zu : „Keine Sorge , Durchlaucht. Hinter dem Versucher
steht das Bild meines Herzliebsten, dessen gute treue
Augen es verhüten werden, mich vor ihnen herabzu-
setzcn. Tie 20 000 Mark würden e » ermöglichen , uns zu
heiraten : aber das darf mich nicht verführen , etwas zu
tun , was ich bereuen müßte. Indes will ich nicht ver-
redcn, daß mir vielleicht ein anderer Ausweg einsällt.
und die Idee dazu steht Durchlaucht dann gratis
zur Verfügung.

"
Damit machte sie der Fürstin , die sie ordentlich

liebevoll ansah, ihre schönste Verbeugung, und saß
dann»»»»! sehr viel weiser, als sie gekommen , wieder
in dem Kupee mit nun weit geöffneten Fenstern,
das sie alsbald vor die Tür des Justizrats zurück-
drachte

lFortsehuntfolgt.)
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« Der groß« Erfolg der Hansawagen, woniver vre „Nach
richten" mehrfach berichteten. wird in der Presse
fortgesetzt eingehend erörtert . Man ist sich darüber einig, daß
NW »er neue Hansa Sportwagen , Konstrukteur Geh. Baural
Tr . ing. de . Sporkborst, durch den Sieg mit großem Sr-
solge in die Orsseniiichkcii « ingesühr» hat. Sine Fünser - Mann-
schas», darunter Fredo Sporkhorst, der Lohn de« Kon¬
strukteur«, der Altmeister Albi » Kappel, Dresden , und der
bewährte Hansa -Fahrer Mcrbach, Golha , am Steuer von
drei sabrikseitig gemeldeten Wagen, haben die l800 Kilometer
lange Zerreißprobe trotz der verlangten hohen Turchschnins-
grschwindigkcil in größter Gieichmaßigkeu in niemals durch¬
brochener Phalanr durchgedalten und sind in einwandfreier
Verfassung geschloflen über da» Zielband gegangen. Keine an-
dcrc Marke konnte einen Srsolg >n diesem Umfange auswcisc» .Die Rennlcitung hat ihn dann auch durch nachträgliche Ver¬
leihung eine« Team Preises sür mehr als drei in bestem Zu¬
stande an« Ziel gelangte Wagen besonders anerkannt . Frevo
Sporkhorst aus Hansa erzielte innerhalb der ungestörten
Konkurrenz sahrenden Wagen seiner Klasse die beste Zeit in
beiden Flachrennen und im Bergrenne . i bei Pvrmont . Znder Gesamtwert» » « der Leistung wurde de » Hansa-Wagen in
der Achicrklass « der erste , dritte , vierte und fünfte Preis zucr-kanm. Zanßen, Oldenburg, erhielt den ersten Privatsah-
rcrprei«. Der Hansa - portwagen bat aus der Rcichssahrl be¬
wiesen, daß er bei entsprechender Fabrkuiist des Lenkers in
der Svene bi « IlXVKilomcler -Stundcngeschwindigkcit zu ent¬
wickeln vermag. Der dritte Gang läßt eine Geschwindigkeit
von 80 Kilometern zu . Die Srsolge de » ganzen Fünscr Team«
beweisen, daß es sich hier nicht um präparierte Spezialfahr¬
zeuge , sondern um wahllos au « der Serie gegriffene Wagen
handelt, die jeder erwerben und bei entsprechender Fabrkunst
zu gleichem Srsolge führen kann.

* Keine behördlichen Vertvaltungsgebühren für Kriegrr-
renmer. Auf Grund der VcrwaliungSgevübrenordnung vom
23 . Dez . 1S23 sind sür Auskünfte der KrlegSveschädigici , und
Kricgcrbinrervlievcnen von einzelnen Behörden Verwallung «-
gcvühren erhoben worden. Wie uns vom LandeSveeband deut¬
scher Kricgsvclätädigier und Kriegcrbinterblicbcner e. V . Ol-
dcnburg. Nadorsicr Straße 59 . miigeteil« wird , bat die Haupt¬
geschäftsstelle des Verbandes sofort nach Bckanniwervcn diele«
Sachverbalic« an die preußische Staatsregicrung eine Singabe
gerichtet , durch welche die Beseitigung dieser Gebühr gefordert
wird . Dem Anträge des Zeniralverbaudc « deutscher Krieg«,
beschädigter und Kriegerhinierblicbencr wurde siairgcgcbcn . Zn
einem besonderen Schreiben teilt der preußische Fiiianziniiiisier
mit, daß in einem Rundcilasie vom 15. August d . Z . Richtlinien
sür die Srbcbung von Vcrwaltungsgevübren ausgestellt wor¬
den sind . Insbesondere isi bestimm « worden, daß in Angelegen¬
heiten der Krieg«beschädig »en- und Kriegervinicrbiicbencn- Fllr-
sorge von der Gebührenerhebung für Bescheide aus Gesuche,
Anfragen. Anträge und Beschwerdenin der Regel au« Billig.
kcitSgründeit abzuscbcn ist.

* Orfsenilichc Bibliothek. Verleihbar werden vom 6. Ok¬
tober ab : I . H . H . Houben, Der gefesselte Biedermeier. Lite¬
ratur , Kultur , Zensur in der guten alten Zeit . 2. Johann von
Wintenbür , Ehronik (Edronica ) . In Verbindung mit C.
Brun , Hrsg , von Friedrich Baetbgen. 3. Ludwig Zternaur,
Potsdam , Sin Buch der Srinnerung . 4. Arthur Wcigall, Ech-
naton , König von Ncgnptcn und seine Zeit . 5. Ulrich von
Wilamowitz Mocllciidorss, Hellenistische Dichtung in der Zeit
des Kallimacho« . 2 Bde. — Zn die Handbibliothek de « Lese¬
saals wurde eingestellt tnicht verleihbar ) : Edwin Adams u.
Sol . R . L . Hippislcv , Smilhsonian Malbemalical Formular
and Tables os Slliptic Functions . H . Svens.

»
' Seeseld, 26. Sept . Fernsprech - Selbstanschluß-

amtinSeeseld. Ta « se t etwa 2 Monate » im Bau bc-
sindliche Fernsprech-Selbstanschlußamt nähert sich der Fertig¬
stellung. Voraussichtlich wird es Anfang Oktober in Betrieb
genommen, einzelne Teilnehmer werden probeweise schon vor¬
her eingeschaltet werden. Damit kommt da« jetzt in Seescld
bestehende Vcrmittelungsamt ganz zum Wegfall. Die Teil¬
nehmer des Ortsanschlusses Seeseld untereinander können sich
ununterbrochen, Tag und Rächt, gegenseitig beliebig anrufen.Werden Gespräche nach andern Orten gewünscht, so sind diese
nach Nordenham unter Ri . 88 oder 88 zu melden. Erforder¬
lich ist es, daß jeder Teilnehmer sich schon jetzt mit dem Ge¬
brauch der Apparate vertraut macht . Es wird deshalb drin¬
gend empfohlen, schon jetzt die im Fcrnsprcchbuch zu Anfang
vor dem eigentlichen Anscklußverzeichnis bcsindlichen Anwei¬
sungen, und zwar die unter C . befindlichen besonderen Be-
stimmungen für Selbstanschlußbetricb eingehend durchzulescn
und sich damit bekannt zu machen , ebenso mit den besonderen
Bestimmungen aus Seite 201 des Fernsprechbuch« . Unbedingt

erforderlich isi unter allen Umständen, daß vor jedem Gespräch
zunächst der Hörer (Handapparat ) adgenommc» und » ach Be¬
endigung de » Gespräch« sofort wieder angehäng« oder aufge¬
legt wird . Durch da« Sclbstanschlußau» erhält Seeseld eine
ganz erhebliche Verbesserung im Sprechverkehr und eine Ein-
richtung, die di »her nur in größeren Städten sich besunden hat.
Welche Vorteile und Annehmlichkeiten darin liegen, daß ei»
Teilnehmer den gewünschten anderen Teilnehmer direkt , also
ohne Vermittelung , und auch zu jeder Zeit anrusen kann , wird
sich gar bald Herausstellen. Auch können Gespräche von und
nach au«WLrt « so lange geführt werden, wie Nordenham
Dienst hat, also wöchentlich bi « 8 Uhr abend» und Sonntags
auch erheblich länger al» bisher den Teilnehmern i » Seeseld
e « möglich war.

* Jade , 26 . Sept . Die Gegend bei Dclsshörn , Telss-
hausen , Jaderlangstraße und Jaderkreuzmoor dielet jetzt
einen trostlosen Anblick. Das nicdriggelcgene Land
ist vollkommen überschwemmt. Ten » der Zadc-
fluß kann das ihm von allen Seiten zuströmcndc Wasser
Ntckn fassen und tritt nebst seinen Zuslusscn über die User.
Hoffentlich wird durch den neue» zweiteiligen Siel eine
Besserung in den Verhältnissen herbeigesührt . Ter Siel ist
jetzt vollendet und soll am 4 . Oktober eingewcibt werde» .

* Nordenham, 25 . Sept . Schiss « nachricb » en. An¬
künfte : Dtsch . L . . Bremen 88"

, Führer Mevcr, von Bremer¬
haven leer. Dtsch . L . . Bremen 75 "

. Führer Helm« , von Bre¬
men mit Kali. Tisch . L . . Bremen 86 "

, Führer Bobnc, von
Bremen mit Kali. Dtsch L . . Minden 20"

, Führer Muß . von
H .-Mllnden mit Kali. Tisch . L . . Minden 25 "

. Führer Breide,
von H .-Mti»den mit Kali. Dtsch . L . . Vorwärts "

, Führer Nli-
miv, von Bremen mit Kohlen. — Abgänge: Dtsch . D . . Botilla
Ruß ", Kapt. Zakov« , nach Hamburg leer. Tisch . D . . Lcda" ,
Kapt. Mainme» , nach Stockholm mit Stückgut. Tisch . L . »Mid¬
gard L "

, Führer Keblcnbeck , nach Brake leer . Tisch . L . . Mid¬
gard F "

, Führer Wcsterholl, »ach Bremen leer . Tisch . L . . Bre¬
men 60 "

, Führer Kimmer, nach Bremen leer. Tisch . L . »Bre¬
men 89"

, Führer Mcver, nach Bremen leer. Tisch . L . . Min¬
den 16"

, Führer Gronen .ann , nach Bremerhaven leer. Dtsch.
L . . R . 22 B"

, Führer Dreher, nach Bremen mit Erz.

* Bremen , 27 . Sept . Fach - und Industrie - Aus¬
stellung sür das Gastwirtsgewerbe , Bremen.
Tiefe vom Landesverband sür da« bremische Wirtsgcwcrbc
veranstaltete, in Bremen vom 26 . September bis 5. Oktober im
Schützenbof stansindende Ausstellung verdient auch in Bre¬
men« näherer und fernerer Umgebung lebhafte« Zniercssc. lieber
2t>0 Firmen haben ausgestellt, und zwar unter vielen anderen:
Möbel sür Wirtschaft«- und Hoiclbeiricb, Stühle und Paient-
studlsitze , Leinenwaren und Betten , Registrier- und Koutroll-
kasscn, Oesen und Herde, Küchcnneuhciie» , Kassec - und Kühl-
maschincn, GlaL-, Porzellan -, Kristall-, Silbcrwaren und Be¬
stecke , Konserven, Suppenwürzen , Spcisesclic, Biere , Weine und
Spirituosen , Musikinstrumente, sowie viele andere und prak¬
tische Gcbiaucbsgcgenständc sür Haus und Küche . Schon diese
sehr kurze Uevcrsicht zeigt , daß die Ausstellung allen Kreisen
vieles bieten und eine sehr günstige Einkaussgclcgcnbeil sein
wird . Der Schützcnhos ist vom Bahnhof aus mit der Straßen¬
bahn (Linie 5, Neustadtrina ) ohne Unistcigcn zu erreichen. Für
die Lotterie wurden hochwertige Gewinne angckaust, als
Hauptgewinn ein ViersitzerKrastwagcn, Weiler ein Birke po¬
lierter Wohnsalon, je ein Herren -, Eb und Schlafzimmer, eine
Kücheneinrichtung, Motor- und Fahrräder , Nähmaschinen und
vieles andere mehr. Es dürste bei der starken Nachfrage nach
den Losen , wieder, wie bei früheren ähnlichen Ausstellungen
der Fall eintreien , daß die Lose in den ersten Ausstellungs¬
tagen vergriffen sind . ( Siehe Anzeige. )

* Osnabrück, 26 . Sept . Ein neue « Eisenbahn-
Bauprojekt: O S n a b r il ck—S m s h ä s e n . Sowohl au«
dem EmSlaud al « auch au« Osnabrück ist wiederholt der leb¬
hafte Wunsch nach einer direkten Bahnverbindung de« Ems-
lande« mit der Bczirkshaupisiadt Osnabrück, wo sich der Sitz
sämtlicher Behörde» befindet, laut geworden. Leider bat die
Eisenbabndircktioii Münster die Einlcgung direkter Züge von
Osnabrück über Rheine nach Emden kurzerhand abgelehni. Wir
können un« natürlich mit diesem ablehnenden Bescheid dcr
Eisenbahndircktion nicht zufrieden geben und müssen nach wie
vor gegen die systematische Unterbindung dcr wirischasilichen
Beziehungen zwischen dem westlichen Teile de« Regierungs¬
bezirk « und der Bczirksbauptstadt zugunsten der Nachbarpro-
vinz Westfalen ohne Unterlaß protestieren. Ter Umstand, daß
die Bahnverbindung de« EmSlandc« mit O «uabrück auf einem
Umwege über westfälische « Gebiet führt , ist kein Grund , von
unserer berechtigten Forderung abzugedcn, und so lange dieser

Umweg nicht abgekürzt wird , müssen wir eine direkte Zngver-
vindung auch über Rbciuc verlange» . Verschiedene Verkehrs,
pläne die neuerdings in de» Kreisen Bersenbrück und Hüium-
ltng ausgeiouchi sind , gebe » un» Veranlassung, de» Bau einer
neuen Vollbavn von Osnabrück durch die « reise Bcrieuoruck.
Liitgc » Meppen und Hümmling »ach den E »i «vase » in Am.
gung zu bringen. — Zu diesem Projekt wird weiter au » P a
pei , bürg »iitgcieilt: Ein gleicher Plan wurde hier schon vor
Zavrcn erörtert, er scheiterte aber wie Io manche » Projekt a :>
den , geringe» Entgegenkommen seiten « der von der Bavulinie
berührten One vzw . an der ungesunden Verkcbrspoliiik jener
tjei . Wenn man beule diese « alte Projekt wieder ausgreisi, so
ergib, sich wobl daraus , daß eine Verwirklichung des obigen
Planes » ich , nur sur die Stadt Osnabrück, sonder» auch für
die von dcr Bahnlinie berüdnen One und Kreise von der aller-
größten winschasllichenBedeutung ist. Tie gegenwärtige Zell
niag für derartige Vrojekie nicht lehr günstig sein , aber dies
darf unsere maßgebenden Stellen nicht avbalten , mi , aller
Energie sich für diesen Plan ein zuletzt » .
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Tie Unfallversicherungist die weitestgehende aller Versich-
rungsarlcn . Sic umsaßt alle Arbeiter, wozu auch die Gesellen.
Gebilsc» und Lehrlinge gehören, die in dem versicherten Be
triebe bcschästigt werden. Die Unsallvcrstcherungspslichlist in
vielen Fällen nur an die Arbeitsleistung geknüpft . So ist
B . eine Person , die in dem versicherten Betriebe eine Gesaute
keiislcistung verrichtet, beim Erleiden eine « Betriebsunfall
anspruchsvcrcchiigl. Au« dieser Tatsache folgt, daß auch die im
Betriebe des Unternehmers tätigen Familicuaiigebörigen -
mit Ausiiadme dcr Ehefrau de « Unternehmer« , die aber unlci
Umständen als Mllunternedmerin versichert sein kann — au-
dann gegen Unfall versichert sind , wenn sic kein Entgelt bc-
zieben . Selbst Schulkinder sind versichert , wenn sie im Einvcr-
siandnis mit dem Unternehmer Betriebsarbeiten ernster An
leisten . Zciivenreibende , spielariigc Beschäftigung ist nicht der
sichen . Bei diesen jugendlichen Personen ist » ich ! einmal ein
ordciuliches Arbeiisverhällnis und ebensowenig die Zahluno
von Entgelt vorgeschriebe » .

Zn den andern Zweigen dcr Sozialversicherung isi der
Krcl « dcr versicherten Personen scharf umgrenzt. E« muß stei:
ci» Arbeiirverballul « bestehen und Entgelt gezahlt werden
Während hier einzelne BcrusSgruppen von der Versicherung :-

Mtlenburger Konsum- Verein I
kbteUung zpsrNsrne.
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fl Lum.
besonder ; günstige 6nlrauks - 6elegenbeil!
Rohnesiel, 60 cm breit . . . 0 .52 Mk.
Handtuchstosi , 48 cm breit . . 0 .52 Mk.
Schürzenstosi »

1 20 cm , pr. Qual. 1 .40 Mk.
Schürzenstoff » Zeteler Ware . . 1 .00 Mk.
Dettkattun , nur gute Qualitäten , von0 .75 Mk . an
Hauskleiderstoffe in allen Färb.

Große Auswahl in Trikotagen»

Damen-TrSgerhemd . . . . 1 .75 Mk.
Damen-Hemd» Me Ware . . 1 .85 Mk.
Damen-Beinkleid » guteWare. 2 .50 Mk.
Damen-Nachlhemden . . von4.50 Mk . an
Untertaillen. von0 .95 Mk. an
Prinzetz-Röcke, Schlupfhosen und Schürzen

besonders billig.1 .35 Mk.
Strümpfen» Varchentdeckenundsämtlicher Winterunterkleidung.

m franr Wn . Oldenburg ,
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MM befreit sind . wenn sie einen bestimmten JabreSarbellS-
»» bleust liaven. sau, bitte Vorschris , bei der Unsallvcrstcveniiig
sott . Auch die Bestimmungen Über Bcsreiung vorUbcrgcbendcr
Lienstletstuiige » von der Versicverunaspsttcliisuide » sür das
lebtet der llnsallverstiverung tetiie « „Wendung. Wäbreiid in
»er Übrigen Sozialversicherung zwischen irwniscvem und kaut-
münniscdem Betrieb in bezug aus die Versicherung keine lliiier-
ichtede gemacht werden, touvern die Berutsiciiigkeit ausschlag-
gebend ist, sind gegen Unsallgesabren nur die im log. technischen
Teile de« Beiriebe» liiiigen 'Personen verstcvcn.

Ein bedeuiender Uuierlchied ist auch der . » atz die Beruss-
genotlenschasten die Möglichkeit davc » . durch die Satzung den
„ reis der Verlichcruiigspsiiwttgc» und auch der Verstcheiuna-
verechligtcn weiter , u , icbe » . Ta « ist in den andern Verstcvc-
ning- zweigen nicht möglich . Tie versicherung -pflichtigen Per-
tonen stnd vier tchars umgrenzt. In der Invalidenverstcherung
kann wobt durch Beschluß de« Reild- ral « die VerNcherunas-
pslicht aus kleine Grwerbeireibende und andere BciriebSunicr-
„ebmer . und in der « ngestellienverstcherung aus Personen, die
. tue ähnliche räiigtct », wie die « ngesielllen für eigene Siech-
nung ausüben , obne verstclierungspfUchiige Personen in ihrem
Betriebe zu beschönigen , ausgedebni werden. Weiter als aus
dicke « usnahmksällc erslrccti sich aber die Besuguis des Sicichs-
raie « nicht . Tie Satzung der Berussgenossenschasi kann dte
Bcrsicherung aber ans alle Unternehmer und ihre tkn Betriebe
lätigen Ehegatten erstrecken . Wetter kann Ne die Versicherungs-
pslicht aus GcwerbSzweige aurdebnen , welche ihr durch die « n
des Betriebe« nabestehew

^ US clem Sericbtgsaal.
8 LandeSschöffengericht Oldenburg.

Zwanzigmal vorbeftrast, auch mehrere Mal« mit ZuchikauS,
ist der 1878 in Barel geboren « Geschäftsreisendeund Kaufmann
i îeora August H . Er verbüßt augenblicklich noch ein« Strafe in
OSlebSkausen bei Bremen und wird ron dort vorgeführt. Nun
öitt er sich zu verantworten, weil er in Bad Zwischcnahn und
Oldenburg, zum Teil unter Bcdiemmg einer falschen Namens,
sich Geld erschwindeltbzw , zu erschwindeln versuchte . Trotzdem
er sich nur um insgesamt reichlich 200 bandelt, bedingen die
Vorstrafen eine Zuchthausstrafe, die auf zweiIahr « »eines,
ien wird. Außerdem verliert er aus drei Jahr « die bürgerlichen
»chrenrechte.

Eine Reitze von Aahrraddiebstible« begingen in Wilhelms-
baven-Rüstrinqen die Arbeiter Walter M und Karl Kr ., beide
dort wohnhaft. Sie waren arbeitslos und wollen aus Nol geban¬
delt haben. Die treibende Kraft scheint M . gewesen zu sein . Tie
Räder wurden erst versteckt und hernach verkauft. Ein anderer
Arbeiter, ein Klempnermeisterund ein« Frau , di« von den Rä¬
dern je eins kauften , zogen sich Anklagen wegen Hehlerei zu,
iverden aber freigesprochen , da M. sie derart einzuwickeln ver¬
stand , daß sie ihn für den berechtigten Eigentümer halten muß¬
ten, und ihm aus Mtleid angemessen « Preis« zahlten. M. und
Kr. sind beide vorbestraft. Jener erhält ein Jahr Gefängnis
«nd wird sofort verhaftet. Kr. kommt mit neun Monaten
Gefängnis davon. Tie Schöffen sprechen den Wunsch aus , da
er Arbeit hat , di« Vollstreckung der Strafe hinauszuschieben.

Nur tätliche Beleidigung. Wegen SittlichkettSver-
brechens war der Tljährig« Arbeiter Georg B aus Delmen¬
horst angckiagt. Er verging sich an einem jungen Mädchen , als
dieses sich in der Nacht zum 23. Juli auf dein Heimweg von
iRmderkcsee nach Teimenhorst befand. Auf Grund der Verhand¬
lung erachtete der Staatsanwalt nur tätliche Beleidigung als
»orlteoend an und beantragte zwei Monat« Gefängnis . Das
Urteil lautete auf « inen Monat Gefängsn» und Strafauf¬
schub gegen 100 Mark Geldstrafe.»

8 Strafkammer.
Eine böse Nötigung . An einem Sonntag im Juki d . I.

machte ein Bandonium - Klub aus Vegesack , dessen Vorsitzender
der Schlosser Wilhelm H . ist , einen Ausflug über die Weser,
im aus der oldcnburgischen Seite ein Fest zu feiern . Es

beteiligten sich daran 70—80 Personen . Für die Uebcrscrhrt
nbcr die Weser ist nach dem auch bei der Fäkre ausgebäng-
reu Tarif nach Mitternacht pro Person 50 Pscnnig
zu zahlen . Die Gesellschaft kam etwa 1 ^ > Uhr nachts nach
Lemwerder zurück , um sich wieder übersetzen zu lassen. Uebcr
den erhöbicn Satz entstanden Auseinandersetzungen , die
immer lebhafter wurden . H . war zunächst nicht dabei , kam
aber hinzu und miscdte sich in den Streit ein. Nach Bekun-
düng der Fährleute bat er — von Redensarten abgesehen —
den einen Fährmann angesaßt , gegen 2 Schutzkettcn gedrückt
und ihn so in die Gefahr gebracht, in die Weser zu geraten,
um ihn zu veranlassen , die Ueberkahrt für 20 Pfennig pro
Person zu besorgen. Durch dieses Vorgehen ist der Fähr¬
mann genötigt worden , von dem Tarif abzuseben, da er
sich in Lebensgefahr befand . H . ist auch noch unter dem
Hinweis , er sei für die Uebrrsahrt aller Festreilnehmcr vsr-
antwortlich. zum oldcnburgischen User zurückgesabren, da das
Motorboot die Menge nicht aus einmal befördern konnte.
Ti « Strafkammer stellte sich aus den Boden deS aus

3 Monate Gefängnis lautenden SchöffengerichtSurtekls.
gewährt aber dem bis dahin unbescholtenen Angeklagten
ftir 2 Monate Strafaufschub.

Eine Anhängerin Hauestcrs, die Sekretärin Maria Wil-
belinine I . , eine Schwester der bekannten Haeußerbegleitrrin
Adele I ., die eine Gefängnisstrafe in Vechta zu verbüßen
hatte , hat von Hamburg aus a » diese nach Vechta ein
Schreiben gerichtet, in der sie eine Beamtin ein „Brest"
von Lberaussetierin nennt . Tie Strafkammer ist mit dem
Schöffengericht der Meinung , daß das 100 Mark Geldstrafe
kosten muß.

Stimmen au5 dem Leserkreise.
b«» »et GprechsSiU» tbrrAUvxU GchnMetku »» de» Leser, ge-e»üö«

tel»e vera»n»orr»»g. Zaschnfte » ohne »eulirch« »k » e» »uuUr1cheift , »d
e»1«be »erd«, , ichr oevrizst. « ucklenduaa erfvl, » v» r. »en » » ÜLpono de»,efüD» M

G, .:»de für d:e Ldlehn » »» eine» »ln ^ sandl » werde, »Ichr rnzesede ».

Hohes Deckgeld.
Einsender bittet di« maßgebende Behörde um Stellung¬

nahme zu folgendem: Die Eberhalter fordern neuerdings
ein Teckgeld in Hölze von 5 „SO Ein« solch« Forderung ist
dürft , nichts gerechtfertigt und bedeutet «ine unnötige Last für
den Schweinezüchter. Di« sofortige Herabsetzungdieser Gebühr-
nis ist daher ein« dringend« Notwendigkeit. " — t.

Unzureichende Beleuchtung.
Die Lindenstraße ist von der Heiligengeifistraße bis an

die Kriegerstraße allabendlich,n tiefes Dunkel gehüllt . Tie
einzige, aus dieser Strecke stehende Gaslaierne ist abmontiert.
Es ist dringend zu wünsche» , daß die auf der fraglichen
Strecke stehende Laterne wieder inslaiidgcsctztwird und jeden
Abend brennt . —r.

Wohlkal,rISlolterl«.
Wann findet die auf den 1. Juni angeketzte Ziehung der

WoblfahnSlotterie des „Arbelter-Turn - und Stemmvereins
Sinigkeii, Lsiernburg-Oldcnburg. statt?

Mehrere Losbesther.

Tr . A . Mr empfehlen . Der deutsche i^lesangverein" von
Siegfried Sch« ( Max Hesses Handbücher) . Darin finden Sie
alles, was Sie suchen.

L. S . Leider nicht zu bringen!
M. Hl . Für Handschriftendeutung empfehlen wir Ihnen

das Buch von Ludwig Klage L , . Handschrift und Cha¬
rakter" .

Wismar . Durch den Westfälischen Frieden ( 1648 ) kamen
Wismar , dieInselPoei und das A m t N « u k l o st e r
an Schweden. Durch den Malmoer Pfandverirag brachte Her-
zog Friedrich Franz I . das Gebiet wieder an Mecklenburg . Er
zahlte dem schwedischen Könige die Summe von 1 125 000 Ta¬
lern Hamburger Banco, und dafür verpfändete jener ihm die
genannten Gebiete auf 100 Jahre . Das war 1803 . Sollte
Schweden nach Ablaus der Frist di« Summe nebst 3 Prozent
Zinsen nicht bezahlen , so sollte der Vertrag auf weiiere hundert
Jahre verlängert werden. Im Jahr « 1003 aber verzichtet«
Schweden in vornehmer Form aus sein Recht der Wiederein¬
lösung der Stadt Wismar , der Insel Poel und des Amles Neu¬
kloster . Es wurde darüber ein besonderer Staatsvcrtrag zwi-
schen dem König« von Schiveden und dem Großherzog Friedrich
Franz lV . abgeschlossen.

R . N. Di« zahlreichen Betriebe, die Lust verflüssi¬
gen, um Sauerstoff zum autogenen Schneiden und Sftnveißc»
zu gewinnen, geben nur ausnahmsweise flüssige Lust ( flüssigen
Sauerstoff ) ab. In besonderem Entgegenkommentaten es früher
die Deutschen Werk « in Nüstrinaen, die drei Anlagen zum Ver¬
flüssigen und Trennen der Luft besitzen. Jetzt liegt ihr Betrieb
still . Mit dem Vertrieb verflüssigter, sauerstofsreicher Luft befaßt
sich die Markt- und Kühlhallen-Gesellschast in Berlin . Ihr « ge¬
füllten Behälter werden von der Bahn mit den Schnellzügen be¬
fördert. — Wahrscheinlich kann die Firma Albrechi Döring
( Verdichtete Gase) in Bremen Auskunft geben , ob eine ander«
Abgabestelle näher liegt. Flüssiger Wasserstoff ist wahrscheinlich
überhaupt nicht im Handel Ein Liier flüssige Luft kostet nur
wenige Mark. Weniger als zwei bis drei Liter können nicht
verschickt werden. Die Versandflachcn sind teuer. Viel« der
verflüssigten Gase , darunter auch Sauersioff ( Luft ) und Wasser¬
stoff können nur in offenen , doppelwandigen, innen versilberten
Vakuummantelgefäßen aus Glas ( Porzellan ) aufbewahrt wer¬
den , iveil die Gas« lan .isam abdunstcn und die Temperatur lies
kalten müssen . Metallgefäße sind unverwendbar, weil sie di«
Wärme zu gut leiten. Geschlossene Gefäß« mit flüssigem Sauer-
floss würden explodieren , sobald di« Temperatur in ihnen 140
Grad unter Null übersteigt. R . W.

H . H . 26. Sie ersabren alles Wissenswerte bei den An¬

nahmestellen der EcdlffSstammdkvlll « » der «Ostsee «n
Kiel-Wlk d,w . der Nordlee tn Wilbelmsdaven. Persönliche
Vorstellung ist nicht erwünscht.

HandfchriftendeutuNge « .
Z»r Deutung elgnen sich am besten ungezwungene nlSt s» d»r
Absicht , ste brünetten zu lasten , mti der Feder geschrieben«
Proben . Angabe von Aller und Stand rrwlinich« Beuneuung

hier so äz , schriftlich 1 ^l nebst Pono.
Georgia . Von gewisser Selbständigkeit . Nacbdenllich

und voller Einfälle , die die lückenlose Gedankencmwlcktung
hemmen . Energisch in der inneren Haltung . Praktische Ver
anlagung . Gefühlsmäßig kühl.

Elsa . Eine reise Narur . Nicht so sehr stark , als mannig¬
fach begabt und von tieferen Interessen bewegt. Geschmack und
Sinn für Kunst, wen» auch di « venkerische Begabung vor-
wiegt. Ruhig und geordnet von innen und außen.

Butterfly . Ein« Persönlichkeitvon starker Fassung, Selb¬
ständig und fest. Leidenschaftlich . Trotzig und eigenwillig. Aber
nicht nachhaltig und leicht aus der Fassung gebracht . Starkes
Eigenbewußtsein.

Alma. Eine flotte Person , fein und zart im Empfindrri
Geschmackvoll in der ganzen Lebensführung. Nicht sehr ener¬
gisch, aber geregelt im ganzen Lebensahlauf,

Kirchliche Nachrichten.
15. Sonntag nach Trinitatis , den 28 . Lrpl . 1924.

Lambertikirche. I . Gottesdienst <8.30 Uhr) : Pastor Wieckmann.
2. Gottesdienst — Jahrcsseft des Tiakonissenhauses Elisn-
belhstisi, verbunden mir der Einsegnung von 8 Schwestern
zu Diakonissen — <10 Uhr, : Pastor Lic. Lohmann -Hanno-
ver. Schwesternchor des Elisabeihstifts.

Garnison -Kirche . Gottesdienst <10 Uhr : ) Pastor Dieckmann.
Tie Verwaltung der Nirchengenleinde «Rechilungsiührung,

Ktrchcnbuchsührung usw. ) befindet sich in der l . Pastorei,
Pererstraße 29 , Seiieneingang . Geschäftsstunden von 8—1 Uhr
vormittags , nachmittags geschlossen.

Sprechstunden der Gcmcindepslegerin Frl . Kellerhoss
Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr im Gemeindehaus«,
Pelerstraße 27.
Katholische Kirche . Sonntag , den 28 . Sept . 7 Uhr : Hl . Messe

mit gemeinichastlicherKommunion der Frauen und Mül¬
ler. 8 Uhr : Hl. Messe niit Predigt . 9 Uhr : Hl . Messe wM
Predigt . 10.30 Uhr : Hochamt mi, Predigt . S Uhr : Andacat
nach dem Gesangbuche. 4 Uhr im Lyzeum: Andacht ,

'ür
die Frauen und Mütter mir Vertrag.

Pfarrer Krone.
Frirdenskirch« . Conntagvorm . 9 .30 Uhr : Abendmahlsgottes-

dieilst , Sup . M . Stemmler . Sonnlagvorm . II Uhr : kin-
dergoilesdienst ; Sonntagabend 7 Uhr : Gottesdienst, Prcd.
Grimmer ; 8 .15 Uhr : Jugcndbund . — Mittwochabend 8 .15
Uhr Bibelstunde.

Baptiftenkirchr, Stcinweg 21 . Vorm . 9.30 Uhr : Predigt ; vorm.
11 Uhr : S .- Zchule . Nachm . 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch¬
abend 8.30 Udr : Betstunde. Prediger Wupper.

Landcskirchtiche Gemeinschaft. Am Sonntag , dem 28 . Sept . ,
fallt die Bibelbesprcchstunde aus , dasür abends 8 .30 Uhr
Evangelisationsvortrag in der Scminaraula von Prediger
Busemann - Warsingsfehn . Thema : Marschbereit für die
Ewigkeit. Nachmittags , 4.30 Uhr, findet ebensalls in der
Scminaraula eine Jugcndversammlung statt. Thema : Ter
Rus des Meisters. — Tienstag , den 30. Sept ^ fällt die
Bibelstunde aus.

Advent-Gemeinde, Katharinenstr . 5. Sonntagabend 8.15 Uhr:
Oessentlicher Vortrag über : „Tie Lieb« zur Macht und die
Macht zur Liebe". Tonnerslagabend 8. 15 Uhr : Oesscm-
iichcr Vortrag über : „Tie schwarze Gefahr ." Freitagabend
8 Uhr : Gebelsvers, ; Sonnabendvorm . 9 .30 Uhr : Bidel-
lektion; 10.30 Predigl : nachm . 4 Uhr : Kindergonetdienst
abends 7.30 Uhr : Jugendvers . Prediger Weinmann.

Osternburger Kirche . Gottesdienst (10 Uhr ) : Pastor Trente-
Pohl. Danach ttinderlchr «. Mittwoch, den 1. Oktober, 8. 15
Uhr, Bibelstunde im Evangelischen Gemeindehause, Llop
penburaer Straße 77 : Pastor Trentepohl.

Kirche in Ohmstede. 9.30 Uhr : Gottesdienst, danach Kinder-
lehre : Hilssprediger Frerichs.

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst , anschließend Kinder¬
lehre : Hilssprediger Bette . — Freitag Unterbaltungs-abend für junge Mädchen in der Pastorei.

Kirche in Ofen. Kinderlehre 8 .30 Uhr, Gottesdienst SLO Uhr:
Pastor Rainsauer.

Kirche in Rastede. 10 Uhr Gottesdienst , anschließend » eben
unbekannier Melodien und Kinderlehrc : Hilssprediger
Eschen . — Ausslug des christlichen Jugcndbundcs nach Ol-
denburg mit dem 2-Uhr-Zuge . Rückkehr 8 Uhr.

Synagogengcmcinde Oldenburg.
Gottesdienst am NeujahrSsefte 5685 : Sonntagabend «Predigt)

8 Uhr. Montagabend 6 Uhr 50 Minuten . Montag und
Dienstag früh 6.45 Uhr, Predigl an beiden Tagen 9 Uhr,
Mimhagebet 4 Uhr, Festlagsende 6 Uhr 50 Minuten . —
An den Werktagen ( Selichaus ) früh 6.30 Uhr, abends
8 Uhr

WM »II ! ll« MM
v . li. ? . 223106

mit
ftoppoltor

kstcstonscttienunx ^
l8k in ft» heutigen modernen ^

ZussütniMK unübertroffen in -
elegantem D

bequemen D
Litr . 8

L» «nrft damit eine vornskme , I
kostenlose kizur errielt . D

mkiek '
l
'iLlb 24

Korsetts
Hüfthalter,

küatsnkalter

di allen bormen nnft Preislagen
stets reichhaltig am Lager.

0 . ft. ? .

mit ZuüenguN
und

t»

brausnstorsetts und Leibbinden
in bequemen bormen

stet » vorrätig.

v . ft. p.
mit Innenlsiddinfta

sind besonder » ru empfehlen
D kür Damen mit starkem Leid u . Klüfte

und kür leidende Damen.

Grosses Lagsr in keiner03MLN -VSscllK. Slrllmplkll, ÜKMlIK08eN . 8cllIUplkNl.
Korseitwä - cke und -fteparaiur schnell und billigst . Salon rur Anprobe.
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^ iLZLlion.
VorwerkShok bei ElSkleih. Landwirt

Johann Harms , daselbst , last« wegen Aus¬
gabe der Landwirtschaft am

WM , aem 8. WM 1824.
nachmtttags t >-, Uhr ansanaend,

tn und bet seinem Hauke össentlicv meist-
vielcnd aus ZavlunasMN verkaufen:

1 13jährige Fuchsstute,
belegt vom »Ratsherr " .

1 beste 2jähr . Fuchsstute
vom . Sachs " .

4 tragende Milchkühe,
1 frischmilchende Kuh,
2 2jähr . belegte Quenen,
1 2jährige güste Queue,
2 Kuhkälber,
2 Ochsenkälber,
4 Iuchtschweine,
1 Schwein z . Weiterfütt . ,
2 Iuchtschafe,

ferner: 1 Mähmaschine, 1 Harkmascbtne . I
Heuwender, 1 Häckselmaschine . I Acker¬
wagen. 1 Jaucvcirog . 1 neue Groven-
karre . I neue Borslarre 1 dto, Geburts-
Hülse» Pferdegeschirr. Reede u «w,.

lowie: 1 Geldschrank . 1 Losa . 2 Tische , 1
Kllcdentisch . Stüble . 5 Milchkannen. 2
Jocheime" . Stabben . 1 Mcbinstc. Harken.
Forken. Landtroa usw..

lowie: 15U00 Stück Steckrüben, Runkel¬
rüben und Zuckerrüben usw.
Tas Pieb kann bis zum 1 . November

INS in Grasung bleiben.
Naufliebvaber ladet freundl. ein
GlSkleth ._ v . Glovstcin. Aukt.

SW88 Ws - « AM.
komplett ( Stüble . 3 runde . 4 länal . Mar-
mortikcbc . Bänke. Nischen usw. l . auch für
jede Wirtschaft passend , sofort zu verlausen.

Bavcndiek, amtl . Aukt .,
_ WUdesbausrn . — F ernruf 84.

ElSsleih. Zu paihtcn gesucht
5 —8 Zück

Elsfleth. B . GloNstetn , Aukt.

liefern

Meüer
krrlmel'mi'Ill

imü Meaer
sind meine Vager in

gemv ullü
ilosben-

KWerobeii
mit altbekannter Reichhaltigkeit

auSgesratiet.

Meller
führe ich nur beste Qualitäten
in den modernsten 'Neuheiten

IMS Meller
sind meine Preise für sämtliche

WlM - IlMM -MllMioil
»« WM Sillig.

LorzüglichcPakiormcu für jede Figur
fertig am Vager.

6. r . kiden,
Achternftr . 31 . Ecke der Rinersirahe.

Fernruf l !«29.

Kilben rtrkiiell
KosevstrLsse 2L

^ ornrrpr . 448.
VVSSSorovOVVS

!! ilemWU III
macken vir ank unser Ma
reichhaltiger k>agsr in ^
Lckokolaäenn .Zucker - W
varen aufmerksam . ^

üeölwetv . 7- 7llvr . A

ügntzei! »
lt,»«»«r. r». kerorgr 44». ^
O« o » » vro » GsrG

u . snires

irt aum Kramermarkt
viecker eingetrvkken.

^ IterLtanck neben äem
Zirkus.

I7m gütigen Zuspruch bittet
ÜVB SosltLV»

WkAiis
gi

Deutschlands
grönte transportable

Reitbahn
- UM

Kramermarkt
eingelrossen

mit 16 hocheleganten Pferde « ,
unter andern die beliebten ZwergponoS

für Kinder.
Nm zahlreichen Besuch bittet

C. Haberjan,
Rcitbahnbrsiher aus Bremen.

WM MWU
Wallstratze 1.

Während der Kramermarkstaae:

WW kimzerl.
Akpslegle Selrilnke . MittagslW.

SoezillM : Kalle KWe.

IVovursll

8omHsg . üev 28. September:

,5clrlelen 8tieiel' kisilorsl
veranstaltet vom

ciuü . r . aeie mnaei
Zugverbinäuug nach Okenerckiek ab Olcien

bürg 1021 Ilkr.

Moordorf.
Am 17 . Oktober:

kraleda » .
D . Ritter.

Eritz - Diele Loy.
Jeden Sonntag:

Tanzkränzchen.
Eintritt frei.' ' . ab Qldbg. 3,16 Uhrab Von S.l » Uhr.

llMMM
LökreiliinenseiliiM.

Am 4 . 8. Lktober
Zusammenkunft

der Seminarfchwcsternaller Jahrgänge
von lv>>2—l !»21 in Qsnabrüa.

Änmeldunge» an u . Mitteilungen von
Life Meine , Hannover Linden,'liiemeyerstr . 14.

r Keäremever r
Donncrichwcc.

— Jeden Sonntag : —caiirklänrchen.
-̂ .^7

^ urn ItrsnierniarUt

Ausspann u.

8tsnll küt fski'
l
'sllei'

im Liexancierkaus.

^og. iveilsna . imweaksmprtt.

iiiM ' ^

Vseietß - kkseeN -Isurpslszt

ciss l< l
' 3s77es

'
M3I ' l< t63

verbuncken mit ciem beliebten

kesellsklmlktsiir.
I^ eute:

krökkMgr Vvrklelliiilg
8oiml»v. aea 28. 8eplember.
uuü Nlttvoed . a. I. vlttoder.

nscbmittegs 4 Obr:

K»LvSrtigeuVvrLie !lung
mit vollem progrsmm uncl

grossem Orokester.

IM

Mons-kettsursai
t3glicb:

Künstler - koarert.

Wir kaufen stets
jeden Posten

We kiek
(auch Ladukgcn) .
KfSMsg 4 kliklgM
Lldenbura t. Libbg»

Kurwickstratze 5,
— Telephon 346 . —

»MW 88» Ml « .
Ter Brinksitzer Rabbe zu Bloherfelde

bai mich beaufrraal . lein neben dem Ar-
menvause Bloherselde deleacneS

Grundstück
zur Größe von 2 Hektar 24 Ar unter derSand zu verlausen. TaS Land Ist aulerBonttät und tn bestem Kulttirzustande.

Reflektanten wollen sich baldmägltchst
mH mir ln Brrbinduna setzen.

„ <k . » elmsath. Auktionator.Bergstraß« 17a . — Fernruf 53« .

Sogen

Dersw "
^ .

«avv-PUien
Zn baden in den

Lvotdckru.
uoä

zsnitki 'b

KllMliii-

UMll.

Xreor-
vrozerie,
laogs 6tr

43.

Zisgelkof.
IVSKrenck cke« lvramerniarktes jecken Dag:

Lrohsr Lall
Xnkang 7 (Ihr . Sonntag : 4 ( Ihr Anfang.

ÜM8 SedöllkkL
is/iikranck <ier kckarknag« !

äer Sckvsarrvaicimilliei

ÜP/rALI» » - Vsi ' sLn

Kramermarktssonntag:

Es laden hierzu freimdlichft « in
Der Vorstand . Estr . Poot.

llögölei'8 ksItsutLni
Donnerschweer Str . 27.

Während deS KramcrmarkteS;

kMrjlliger lionrept
Humor — Gesang.

kvezlaWl : MolkNittlk.
si . Speisen u. Getränke.

Preiswerte Weine.
Sonntaamittag:

MlAmen -koMl.

Dalsper.
Am Erntelekttage , dem 17. kkkobrr.

für Herrfchafte « .
Hierzu ladet srenndlichst ein

Meorg RIpkrn.

k



5. D e i l a g e
zu Nr . 204 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , dem 27. September 1924

Lelcklckitev ans äsr Vvgelstube.
Eine Probe aut dem neuen, bei G. 2 ieinS, hier, erschie-

n» m Buche von Margarethe Arancksen - K rucken¬
der « :

Bo « g » mHtlichen Rübsen und den bösen
Milben,

Aber mm Kommt eine Weil« mit in die Futterkammer. De-
berlottchenS Känder nmssen sonst zu lange Hunger » , —

Ihr denkt gewiß, das wird langweilig, hier zwischen Futter-
,
'
Lcken und Kisten und leeren Vogelbauern zu warten , bi« die

Jungen gefüttert sind . Aber in diesen Säcken steckt soviel Leben,
daß Ihr Euch wundern werdel, wenn ich Such davon erzähl« .
Kommt , setzt ^ uch auf die Liste und hön zu.

Letzten Sommer batte ick stier di« kranken Vögel untcrge-
bracht. Da saß ich öfter länger« Zeit dort in der Ecke, um sie
zu beobachten Zuweilen Hörle ich dann ein seltsames Wispern
und Flüstern und konnte mir erst gar nicht denken , wobei dar
wohl käme. Ich horchte und horchte , und « S wollte mir scheinen,
«äs ob di« feinen Sümmchen au« dem Rübsensack kämen . Als
ich den öffnete und genau hineinsah, waren darin nicht Rübsen¬
körner , sondern winzige Wesen , ob Männlein , ob Weibiein, dar
weiß ich nicht . Fest hatten sie sich in ihre braunen Mäntel ge.
wickelt. Prachtvoll war da! , wie sie so behaglich beisammen¬
bockten,

. Wie schön und wie gemütlich ist da« bei un» ,
' sagten sie

ein über da« andere Mal , . da liegt man nun so bequem aus dem
Rücke» oder auf dem Bauch, grab wie es einem beliebt . Und
wenn man ein» schwatzen will , ist gleich ein lieber Nachbar da,
der auch Zeit und Lust dazu bat , Ni« wird einem Zeit unb
Weile lang. Und wenn man hört , wie die Vögel nebenan sich
mn ihre Jungen plagen müssen , so weiß man erst , wie gut man S
Kar , Tschüb , tschüb , schrrr '

, so geht da« von morgens früh bis
abends spät, . gib mir erst was ! " — . Nein, mir ! ' — . Nein,
mir erst zu allererst! " so schreit das durcheinander. Solch arme
Vogelmutterist doch zu bedauern, Kann di« wohl mal mit den Nack-
barn schwatzen? Kann di« wodl horchen , wa « ander« sich erzäh¬
len ? Nein, füttern , füttern , füttern , bis sie abends todmüde ist
Dogeimutter möchte man nicht sein , wir haben es doch besser ! '

Damals war die dicke Hanne grade krank . Ich hatte das
Fenster zu lange offen gelassen , da hat sie sich erkältet und sah
im Sonnenschein in der Futterkammer, um wieder gesund zu
werde » . Na, die saai« dem Rübsen aber Bescheid,

. Ihr Dumnckopf « ! ' schalt sie, . wo« habt denn Ihr »on
Eurem Leben? Ihr dreht Euch vom Rücken aus den Bcnuh und
vom Bauch auf den Rücken und schätzt dumme« Zeug, Und
wenn Eure Zeit kommt , werdet Ihr in unser Fuiternaps getan
und aufgesresfon . Uttd JHH. wollt uns bedauern? Ihr wißt ja
gar nicht , wie schön das ist, wenn die Eier im Rest liegen . Dann
sitzen wir zwei Wochen lang ganz still , lasten un« von den
HSKnen etwas Vorsingen und freuen uns aus unser« Kinder, Und
wenn die Jungen aurgcschiüpft sind und tüchtig noch Futter
schreien , dann sind sie gesund. Ick wollt « wohl Tay und Nackt
füttern , wenn dad nötig Wäre , tzS gibt nickt - Schönere«, alt
wenn ma» ckükssckk ckkinkr Kat, die tüchtig fressen und wachsen
— Er ist zu dumm, daß ich krank bin. Ich wollle viel lieber
Eier legen und auSbrüten , als Euer dummes Geschwätz an-
hören '

Die Rübsengesellschast lachte natürlich über die gut« Hanne,
Sie waren ja so zufrieden In idrem engen Sack, — Doch mit der
Zeit wurde da« anders . Zuweilen wurde mal einer unzufrieden
und sagte:

. Nachbar, rück doch etwas weiter, «S ist hier so eng , ich kann
mich nicht mal kratzen , wenn mich was juckt,'

. Geh selbst weiter,' brummt« bann der Freund , . mich
juckt' » auch , aber kratzen kann ich auch nicht , weil Du im Wege
bist. '

. Nimm doch kn Ellbogen da weg . Nachbar, mich beißt
waS . Ich muß mal ouckrn , maS dar ist, ' hörte ich ein paar
Tage später, >md der Nachbar schalt:

. WaS Du auch immer hast , Du langweiliger Pcter , Du
weißt nick» zu erzählen, als daß Dich was jucki oder beißt —
« u , wo » fällt Dir ein, mich zu kneifen , mcch , >>cch Dn weg-
kommst! ' —

Und dann ging ein Geschrei loS —
. Hu , wer ist bas? Mich beißt jemand in de» Fuß, ' —

. 'Mir hat jemand die Hand rbgebisten,' — . Mir dcn Manie!
griffen, ' — .Oh . nies,« Rase.

' — . Hilfe. — Nachbarn, helft
mir doch/

Na . dacht« ich , da« ist eine schöne Bescherung . Da sind
s kr Milben, Nun gab

'
S Arbeit sür mick. denn ich wollte mir

deck nicht den ganzen Rübsen von Milben aujsrcffe » lasten . So
mußte ick also die ganzen Kundert Pfund duecksieben und ab-
recken. Ja , dar kommt davon , wenn man sitzt und träumt , —

Als mein« kleinen Freund« dann endlick sauber abgcrieben
und von Milben befreit wieder im Sack steckten, da freuten sie
sich und meinlrn:

. DoS tut doch gut. wenn man mal so gehörig durchgcsckut-
teil wird. Jetzt haben wir neu « Nockzbarn . neue Freunde, da
gibl 's erst wieder allerlei zu erzählen,'

Aber es waren wohl nicht alle Rübsen so zufrieden, wie er
schien; denn als ich siebte , versuchten dock, mehrere , sich aus dem
Staube zu machen . Einige bolte ich mir ja mit dem Besen zu¬
rück , aber andere konnten sich so schnell verstecken , daß ich sie nicht
fand . So kam eS , daß einer eines schönen Abends bei der dicken

i« anklopsl « . ^ —
. Nur immer herein! ' lud Hann« freundlich ein. . Wer

kommt denn da ? '
. . . . .

. Ich bin « , Dickerchen Rübsen, — I -b wollte Dick, gern
WaS fragen. Aber sprich leise , da ! di« andern uns nicht goren,
ferst lqchen sie mick aus . — Nein, nein, äineinkonnnen möchte ick
U: -r nickt , sonst frißt Du mick . Aber sao ' mal , wie kann ick
da» macken , daß ick auck Kinder kriege , wie Du? — Ick mag
nickt mekr bei den andern im Sack ii -en , wo e- einen juckt und
beißt , und wo di« Nachbaim alle >o saill umberliegen und gch
immer dasselbe erzählen Lieder will ick dock den ganzen Dag
meine Jungen -,füttern , wie Du Aber wie sänge ich da» an?

. Da ) ist ganz einfach, ' sagte Hann« daraus, . Du brauchst
nur auf den Äumeeftpps d« rt zu springen. Dünen Mantel ad-
,«werfen , mit dem Fuß ans die Erd« zu staun sen uick di« Hand«
in die Luft zu strecken. Dazu Mußt Du lüchiia L-on »en >ck« in
trinken und Erd « essen , dann kommt alle « andere von leidst . Ick
bade schon einmal gesehen , daß ein Nübjcnsonx» dae jo mackie
kr konnte aber mir einmal Kinder groß ziehen . Dann mutzt«
«S sterben Dir wird «S möglicherweise auch so gehen.

. Sch . sterben muß ich doch einmal, da will ch doch vorher
eine rechte Freud « haben Wozu lebt man denn sonst? —

gkvner

v « D§̂ «»inni>

tvelt«rberl «i»i Her vremtlcken 0an «>er-
« « tlerwarlr.

Unsere Wetterlage erscheint bedroht von dem über der Nor¬
mandie liegenden Tiefdruckgebiet mit einem Druck unter 755
Millimeter. Randbildungen breiten sich namentlich in südöstlicher
Richtung aus , Holland liegt im Bereich der Regenfront, di« sich
südwärts bis nach der Schweiz erstreckt . Die Witterung unseres
Bezirkes kann demnach zeitweise Störungen erleiden, besonders
durch Gewitterregen Von England über Norden nach Skandi¬
navien ist eine Hochdruckbrücke ausgebildet, di« « ine baldige
Festigung der Wetterlag« erwarten läßt.

Vorhersage für den 27. Sevtcmber : Schwache bis mäßige
Winde aus südlichen bis östlichen Richtungen, tags wärmer,
nach» starker Temperaturrückgang, morgens neblig , meist trocken,
vorwiegend wolkig,

Vorhersage für de« 28. September: Wolkig bis beiter,
morgens Nebel, tag» warm bei schwachen südlichen Winden, trok-
ken bi« auf örtlich« Gewittergefahr,

Vorhersage für orn 29. September : Gering« Aendenmg bei
bsrrlchenden Witterungscharakters.

Und damit sprang das Dickerchen — hubbs, mitten aus den
Blumentopf, in dem ich immer etwas Loselmicr« zieh « , lat wie
Hanne ihm gesagt hatte und wuchs und blühte und blüht« und
strahlt«. Und säne Blüten funkelten in der Sonne wie lauter
Gold, und das Dickerchen hott« solche Freude am Blühen , daß
eS immer mehr Blüten öffnet« . Gierig sog eS dar Wasser auf.
das ich ihm reichte und nickte mir dankbar zu , wenn « S mich
sah , —

Di« Rübsenkörner im Sack wurden schön neidisch , als sie
die blühende Pracht sahen . Die einen meinten:

. Wer hätte da« gedacht , daß unsereins so schön werden
kann '

Ander« sagten: . Pppp — daS könnten wir auch , vielleicht
sogar noch besser . Seht nur . di « unteren Blüten fallen schon ab,
bald wird die Herrlichkeit« in End« haben.

'
Ja , die Blüten fielen auch ab , erst di« unteren, dann nach

und nach di« oberen auch . Aber für das Dickerchen batte di«
Freude noch kein Ende , Denn auS den Blüten entwickelten sich
die Samenrinder , kerngesund waren sie alle zusammen , und des¬
halb batten sie immer Hunger , so daß das Dickerchen alle Kraft
zusammennehmcnmußte, um sie satt zu kriegen . Mit allen Wur¬
zelloser « sog « S die Nahrung auS der Erde und reckte und streikte
seine Blätter , um Luft und Sonnenschein für seine Kindei ein¬
zufangen, Das tat eS unermüdlich Tag für Tag , bis eie Kin¬
der selbständig waren. Tann war seine Kraft erschöpft , . Wie
schön war das'

, seufzt « es noch , dann war e« tot. —
Und ich nahm seine Samenkinder und säte sie aus den Acker.

Da blükten sie jetzt arad« jo freudig wie vorm Jahr das Dickerl « .
Und wenn man sie sieht , muß man sich mit ihnen freuen.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Mil d«, JldoN d»> «v—ch-'ü-u» sbcrmm » ! d!k aq -tNi-Uun, d« , Leier» -e,e »atee» En« «kl-»»-or »,nq. Zulchrgle » »»»e ««»lg», I!-me»»»iUeckchrlf> »»d « -»»»«>»-

»erde» »ich, « »,?>, «t»ate »d»n» »» ,. „ nn Itie »»-,» »et,et», , iy,» r»nd« nie dl» «d,»hn» n, -Ine« St »,e!»» d» werde» n,» l °»n,ede»
Brotpreis«.

Dcn Einsendern der Artikel unter Sitmmen auS dem
Leserkreise , die auf di « Bäckerinnung bezug nehmen, möchien
wir folgendes erwidern : Die Innung ha , absichtlich solange
geschwiegen , nicht weil sie vielleicht ihr Sich « unter den Scheffel
stellen muß, sondern weil sie grundsätzlichaus dem Standpunkt
steht , daß durch solche Artikel nicht « erreicht wird . Ferner er¬
laubt eS unsere Zeit nicht , sch mit jedem einzelnen Artikel zu
beschäftigen , zumal , wenn die Einsender nicht den Mut aus-
bringen, ihren werten Namen darunter zu setzen. Wenn im' Oldenburger Lande in einer abgelegenen Ecke Berufskollegen
da « Rechnen verlernt haben, so können die Ariikelscbreiberun-
möglich verlangen , daß wir diese Berufskollegen al« Vorbild
hinftellcn, Wir müssen , vielmehr voll und ganz, da» Recht in
Anspruch nehmen, aus Grund der wirtschaftlichen Preislage
unsere Preise zu errechnen. Wir sind jederzeit bereit, die Un¬
terlagen der Preisberechnung vorzulegcn, und haben ein gro¬
ßes Interesse daran , dle Artikelschreiber, die sich so selbstlos
sür unser Gewerbe interessieren, persönlich kennen zu lernen.
Wir bitten die Interessenten , in der Geschäftsstelle der Bäcker-
Innung vorzusprechen. Sin « weitere Behandlung durch Zei¬
tungsartikel müssen wir ablebnen. Damit die Srtikcllchreider
aber auch geistig aus ihre Rechnung kommen , wollen wir ihnen
etwa« Zahlenmaterial bringen.

Mehlpreise am l . August 1924:
Roggcnschrot lüv Kg . 2ickN .Sk,
Roggenseininehl iüü Kg , 27,5»
Weizenmehl IN» Kg . 33,— Ik.

Mehlprelse am SS. September 192« :
Roggensehrot l»0 Kg . S7-— Ik,
Roggrnsetnmebl 10» Kg 3S>— It,
Weizenmehl im Kg. Mch»—zz ,s

Solange nun die Arlikeischretbernicht in der Lage sind , zu
verhindern , datz die Mcdlpreise innerhalv 7 Wochen um 25 bi«
3» Prozent steigen , soiange lonnen wir leider nicht verhtn-
der» , daß die Brot - » nd Gcdäckpreise sich dcn gestiegenen Mebl-
preisc» anpassen, — Weiler «inen vergleich mit den vor-
kriegspreiscn 1914 : l Psund Roggenschrot 9—9,5 I . 1 Pfund
Schwarzbrot l»— ll ck, ; l Piund Roggenseininehl 12 I,
l Piund Graubrot 20 Z ; l Psund Weizenmehl 14 I , l Piund
Weißbrot 25 I . — Jetzt 1924 : I Psund Roggcnschrot 13,5 I,
I Psund Schwarzbrot 12,5 Z , I Psund Roggenseininehl 17,5
Psg „ 1 Psund Graubrot 2» I , 1 Psund Weizenmehl 26 ä,
1 Psund Weißbrot 3» ck,. — Aus dieser Ausstellung gehr klar
hervor , daß die Bäcker -Innung Wohl der heurigen wlrischast-
lichen Noilage Rechnung irägi , ES gehl weiter klar darau«
bervor, daß de, dieser rapide» Steigerung der Richtpreise, un¬
umgänglich eine weitere Brolprcisftcigcrung folgen muß. Zu-
mal die Herstellungskosten wie Feuerung , Arbeitslohn usw.
weit über de », vorkriegsprcis liegen. Die Beurteilung der
ganze» Sache müssen wir dcn vernünftig denkenden Verbrau-
cherkrcisen überlassen.

Bäcker -Innung Oldenburg.
I . A. : Grambeig, Obermeister.

Verkehr fördern — oder Brrkehr hindrrn?
Toter Buchstabe — oder lebendiger Grift?

Wie allbekannt, läust über den Pserdeinarktplay vom
Eisenbahn Ucbergang an der Hciligengcistsiraße in der Rich¬
tung au , die Gasanstalt ein viclbegangener, schnurgerader Weg
zur Tonnerschwccr Straße , Wenn aus dem Pserdemarttvlaye
irgendeine Veranstaliung stailsindc» soll , bei dem ein größeres
Gedränge oder dergleichen zu befürchten steht , so wird zugleich
mir dem Platze auch dieser Weg abgesperr». Dagegen kann
niemand etwas einwcnden — was sein muß, muß sein: es ist
einfach „ zweckmäßig "

. — Am Sonntagvormittag , zum Artillc-
ristcn-Tag , war wieder ein solcher Fall eingcircrc». Aus der
Donnerschwccr Seile war eine Polizcipostcn- Kciie ausgestellt
etwa von der Mine der roic» llasernc an in Riauung aus die
Nordost Ecke der Eisenbabndircktion , hier ein paar Schritte
über dcn Verbindungsweg zum Bahnübergang Heiligcngcist-
siraßc hinausreichend. Das war zweckmäßig — so lange der
Zug sich sorimcrte und der Ucbergang sür ihn sreigehalien
werden mußte. Als aber der Zug samt der Zuschauermenge
bereits „in die Stadt " eingezogen und der Weg am Eisenbahn-
Übergang sür den Verkehr wieder srcigcgcben war , da wurde
auch die Sperre des Fußpfades zur Tonnerjchweer Srraße so
lange aufgehoben, vir die Rückkehr des Zuge« gemeldet wurde
— meinst du ! Zwar konnte man sowohl vom Bahnübergang
aus , als auch von der Doniicrjckwecr Seile her ungehindert
bis a n die lose ausgestellte Postenlinic — etwa in Höhe von
Bodcndieks „Bürgerhaus " — hcrankommcn, aber der eine
Schrill durch die Postenkette durfte nichi getan werden . Tic
Passanten wurden vielmcbr ausgcsorderr — einen kleinen Bo-
gen zu machen um de» Flügelmann der Postenkette herum , der
etwa süns Schrine vom Lcgrande enlsern« stand. Eine Rad¬
fahrerin , die von der Hciligengciststraßc über den jetzi ganz
leeren Teil des Pserdcinarliplatzcs ungehindert angcradell
kam r : ußlc dicht vor : er cbensalls gänzlich menschenleeren
Tonn - rsckwccr Straße abstcigcn und — umkchrcn! Ich hörte
einen Herrn , der cbcn>allr gngebalttn wurde , die Frage stellen,
ob sich denn der Verkehr an diezcr Stelle b ! S zur Rückkehr de«
Zuges — also sür die nächsten lck Slundcn etwa — nicht in
einer anderen , tlwar sinngemäßere» Form regeln lassen könne?
Die Antwort lautete : „Wir können nichts dagegen
machen , es ist Befehl s o .

" Weshlab ich dies kleine
Sonntags -Begebnis in die Ocssentlichkcrt traged Nicht, um
irgendeinem Polizcibcamtcn etwa« am Zeuge zu flicken . Aber
ist denn auch unser neues republikanisch freie« „Polizciregle-
menl" so eng gcsaßl, daß eS ohne Einschränkung jenen selt¬
samen Gehorsam verlangt , der blindlings einem Befehl Nach¬
kommen muß, auch wen» er im Hinblick aus neu eingerrerene
Umstände ganz osscnsichtlich als unzweckmäßig erscheint?
Der Zug sollte bei seiner Rückkehr nach ca . zwei Stunden
an der Nordostcckc de « Platzes vor der roren Kaserne wieder
einschwcnkcn — , daß da,Ur aber die oben geschilderten Maß¬
nahme» nörig waren , ist nicht einleuchtend und ein Polizeibe-
amtcr , der in steter Berührung mit dem pulsierenden Verkehr
steht , muß die Freiheit haben, u . a . nach eigener Einsicht von
einem starren Bcscdlc abzuwcichen. Ter beliebteste Mensch
in ganz England ist der „Police inan " ! Sollte das in seinen
besondere» periönlickcn Qualitäten seine Wurzel haben ? Das
ist nicht anzunchincii. Also muß cs wodl am „ Svstem"
liegen! Ein Staatsbürger.

Theodor Meyer,
Schüttingstratze 8.

wMÜWMMMlill
Habe zum Sramermarkt eine große Menge

Kinderkleider
in eigner Näbst» l>e arüerriaen lnNe» , die zu außerordentlichbilligen Preiieu verkäme.
In Größen 50 cm, 00 em, 70 cm, 90 cm, 90 cm' Ml . ckßö. 3,50, LÜG LA 5,00,

Ferner große Auswahl in
feinsarbigen Strickkleidern
u. eleganten , reinwollenen

Kinderkleidern
in sarvenreicher Auswahl,

Knabenanzüge und Paletots»
Knabenkittel und Sweater,

Sweateranzüge und Garnituren.

w Ihre rtuftlverkwpkiing müssen Et « dcsettlgen. Wie raten
Jbnen , « « ramm Hcrder- Kcrnc in der « potbrkc zu kaufe«
und nach Bedarf l —2 Stück zu nebmen, Sicher



vis platläsulsckien vicktei'

Vorpommerns.
Geheimrnt I ' . Dr Alprecht.

Vorpommern PIS zur Peene mit Rügen ist von -. iincr
Pommern durch Geschickt « . brauch und ' rache gelrenin , so
rechtfertigt es sich auch , seine plandeutstbc Dichtung ge¬
sondert zu detrackien.

Der alresie niederdeutsche Dichter die ' es Landstrichen ist
der Kürst W i > law 111 . v o n R ü g e u «1265 «325 », der
trotz seiner vielen Fe .iden und trotz seines wenig seßhaften
Lebens z«, den Mnnejänaern des deutschen 'Mittelalters
gebärt : seine Lieder und Sprüche sieben in der Jenaer
Liederüandsckrift . Wenig spater ist die trostlose Reimerei
eines Magisters Evcrbard von LS a m p c n, der in
Paris Medizin studiert vairc und um 1325 als Still am
Hose ; u Lckweden lebte . Lein Werk . Spiegel der Natur"
ist eine KesunddeitSledre in 2500 Versen , es ist für die ärzt
lichen Zustande jener Zeit von bober 'Bedeutung und vcr-
tritt die Lebre , daß eS der Gesundheit unzuträglick ist. wenn
gleiches mit gleichem , förderlich , wenn verschiedenartiges
zusaunn entrisst:

stell legen dct. del gegen tot » iS gm,
Nat icgen droge , drogc iS guk legen nar.
Ene mene t — allgemeine ' rcgule . Icre , is da ».

AuS der Resornwtiv »sc >r ist vor allem tu nennen die
Bibelübersetzung des Johannes Bugen Hagen, ge¬
wöhnlich Tomeranns oder Doetor Tcmmcr genannt «Neues
Testament 1524 , die ganze Bibel 1534 ) . Da aber er und seine
Äiridelser besirevi waren , eine möglichst wörtliche Uebcr-
tragung der Bibel Lutders zu geben , ist der plattdeutschen
Sprocke vielfach Gewalt angetan.

Von nun an verschwindet wie in anderen Gebieten so
auch in Pomniern das Plattdeutsche gan ; aus der Literatur,
um erst wieder nach dem Auftreten und Vorbilde Grorhs
und Reuters zu neuem Leben zu erwachen . Nur E . M.
Arndt «1769 — 166 «>» macht eine Ausnahme : von seinen
» Märchen uns Jugenderinnerungcn " zl 1816 , II 13131 is»
ein Teil in dem schönen rügisch - vorpommcrschcn Platt
versaßt.

Unmittelbar an Groid und Reuter knüpsr aber eine
ganze Reibe von Dichtern an . die bisher zum großen Teil
in unverdiente Vergessenheit geraten sind . Otto Vogel
«* 1633 zu Greifswald , ck 1914 in Potsdam » zeigte seine
Meisterschaft im Gebrauch deS heimisäwn Dialetts in seiner
io zwei Auslagen «Greifswald l869 , 1673 > erschienenen
Sammlung . Ponuncrnspecgc . " . In der Ballade , airs dem
sein humoristischen und unterhaltend belehrenden Gebicie
dürften ihm nicht einmal Grcrv und Reuter an die Teile
zu stellen sein . Die Gedickte der Alwine Wurhenow
>* 1620 in Neuenkirchcn bei Greifswald , ch NK16 i » Grciss-
waldi . En poa Blomcn ut Annmariek Lchulten ehren
Goadrn " «1656 , 3 . Ausl . 1674 », . Nigc Blumen ur Ann¬
mariek Lchulten ebren Gohren " ( 1861 ), . Bloinen ut Ann-
«nariet Schulten edrrn Goren " il6S6s sind in der ersten
Tammlung von Fritz Reuter , in der letzten , einer Auswahl,

on Marr Moellcr berauSgegeben ; sie schilderii im neu-
orpommerschrügcnschen Platt das Leben und Treiben
icseL Gebietes . Zwar ist Annmaricl — nur mit diesem
tamen nannten wir Freunde sic — keine Dichterin , die neue
teilen anschlägt : sie gebietet nur über wenige Töne , und

auch diese kommen nicht immer rein bcrvor : aber Sin
sinniges Gemüt wird sich doch an manchem erfreuen , und es
darf ihr nickt vergessen werden , daß sie als eine der ersten
gezeigt bat . daß auch pommerschcS Platt sür Freundsckast
Liebe . Naturbetracktung , Frömmigkeit in Ernst und Humor
die passenden Ausdrücke und Formen besitzt.

Ei » zweiter plattdeutscher Dichter , der Reuters An
crkennung sand , ist Georg Julius Berlins «* 1617
zu Attenkirchen auf Rügen , ch 1873 als Arzt in Anklams.
Leine Gedickte . Lustig » n Trurig , as ' t jerer dewn will"
<1661 — 1662 , neue Auflage 1666 ) stehen allerdings hinter
den Schöpfungen der Wuthenow zurück und sind in der
Form unsicherer . Auch Oswald Palleskc «* 1630 zu
Duyig , Kr . Tgamburg , 's 1913 als Rektor in Stralsund)
mit seinem Gedichtbande . Kuddelmuddel " ( 1663 , zweite
Ausl . 1673 ) ist , wie das Gedickt . An Fritz Reutern " zu er-
kennen gibt , durch das Beispiel dieses Meisters zur Dielung
erweckt worden . Am bedeutendsten ist die erste Abteilung
seines BuckcS . Leider " «Lieder ) , sic zeigen Jnnigleit und
Gcmursticsc , verbunden mit Gedankenreichtum , und be ' cugcn
ausS neue glänzend , wie das Plattdeutsche wobl dczu an¬
getan ist , einer Dickterjeele als Ausdruct zu diene « . Fast
alle genannten Ticktcr pflegen auch das . Lauschen "

, eine
DichtungSart , die au und Zür sich » ich» gering zu schätzen
ist. wenn sie die alten Schwänke iortsetzenv , gute , witzige
VolkSübcrlieierungcn in mustergültiger Lprackc bietec . Was
aber außer Pallcskc in Pommern in dieser Beziehung ge¬
boten is». erbebt sich sas > nirgends über seichte Spaßmacher «: ».

Nicht »unter stark ist die plattdeutsche Prosa in Vor¬
pommern angcbauli nur die hervorragendsten Vertreter
nenne ich. Hier ist der Meister in kurzen Lchn -änlen mit
nie fehlender LituationS - »nd Wortlomik Heinrich
Bandlow , * 1653 in TridseoS . lebt alS Zeichenlehrer a . T.
in Greifswald, . Von seine » zahlreichen , nur vorlrcsslichcn
Veröffentlichungen feien genannt . Stratenflegels " , 5 Bdch . ) .
. Lustig Tüys " (ö Bdch . beide bei Rcclami , . Schwänke und
Skizzen " 1910 . . Ut min Kai " 1911 , . Dor rük an " 192«)
und vor allem die köstlichen größeren Erzählungen » Köster
Hemp "

, . Narurdokler Srrcmel " «decke bei Reelam «. » Inn
Posthus " <1906 », » De Ulentraug " »1916 ». letzteres Band-
lows rcisstcs Werk . Auf Rügen beheimatet der als zweiter
zu nennende Pfleger des Prosasckwanks und der kürzeren
vrlkstümlichc » Erzählung die melkten und besten seiner Ge-
statten Fritz Wor« »* 1663 in Bartd . lebt als Lehrer
in Ali Reddewitz aus Mönch « '.,» «. Er ist mit Leib und Seele
Mönchgutcr , und so ha « auch seine Muse allmählich daS
gleichgültige Gewand . daS überall zu Hause ist . abgelegt
und trägt säst ansscklicßlich die schmucke und dabei stolze
Mönchgutcr Tracht : . Für Old un Jung " <189 ', ) . » Mönch-
gauder

'
Sraukgeschichien " «l >9 -<>. » Ut de Mönchgaudcr

Lpinnstuw " «1»96 » u . a . m . Mit de » zuletzt genannte»
Büchern stehen mir aus dein Gebiete der Sagen - »ns
« ärckcnkorschun « , die wenigstens teilweise sich der platt-
deutschen Sprache bedien ».

Karl Dalmer ( » 181 l , u Poseritz a R . .
-st 1676 zu Karls-

Zurd ) schrieb außer einer plattdeuischen Lebensbeschreibung E . M.
Arndts ( 1870 ) rüqensch « Tagen und vereinigte sie 1672 in dem
Büchsein . Tre Rügenichr Lööschens , verteltt in Rwxnstl , Platt-
dütjch . Unsere Sprache handhabt er rein und sauber mit groß ' r
Kunst , und es ist nur zu bedauern , daß er sein« Begabung nicht

an größer, » VorwSrsen erprob « bock Vereinzelt dich»« Plan

deutsches auch A . Haas ( * 16«'>0 in Berge » a . R , lebt als
Profcjsor in Stettin ) i » seinen zahlreichen Sagen - und Märckcn-
sanilniiliigen au » Pomniern.

Auch die größere » Forine » der Novelle und des Romans
sandcn iu neuerer Zeit zahlreiche Vertreter Elle » Lucia
«Deckname für di« Lehrerin W . Wencrgana , * 1639 in Greifs¬
wald , ch lttzrj in Berlin ) velosseiillichte 1676 mit warmem
Heimatsgcsiibl und frischem Humor geschriebene » ov . üistisclw Er
Zahlung - » : Oiie Scharnckeu . Bel un noch wat von tau Hus,
auch Jo bann Tegebarth aus Wiek a . Darß verdient hier
eine Erwähnung , wenngleich seine Erzählungen höheren Anf -r-
dcriinge » nicht genügen . Was Reuter und Brinckmann sür
Mecklenburg , Febr » und Grolh für Schleswiq -Hotnein , das hat
sür Vorpomnter » und Rüge » Karl Tiburtius geleistet
( * 16Z4 ju Birdamitz a . R . . ß in Berlin als Oberstabsarzt a . D.
1910 ) . s «ho » seine 1900 unter dem Titel . Henkels " erschiene¬
nen kleineren Dichtungen waren herzerfrepend , geradezu ein Mei¬
sterwerk ist aber fein . Kandidat Bangdüp "

<1861 , 2 . Ausl.
1910 ) . Ncbeu heilerer Situationskomik schwebt über dem Grn-
zeir der alle tt -egenfätze durchdrinaende . Heiteres und Herbe » ,
Glück und Entsagung harnionisch der schmelze» de Humor . Tibur¬
tius Buch ist ein rechtes Heimalsbi .-ch , gewachsen aus bodenstän¬
diger HeimatSliebe , erwachsen aus eigenen Jugenderlebniss .' n,
aufs innigste »erwachsen mit Titte und Sprache Vorpommerns.

Ebenfalls durchaus Heimatsdichter ist Konrad Maß
<* 1667 in Anklam , lebt in Stralsund ) . Außer zwei Novcllen-
sammlungen . Von de Waterkant " ( 19l3 ) und . Von allerlei
Lüd ' " ( 1919 ) haben wir von ihm in plattdeutscher Sprache die
größere Erzählung . Törcb Blaunien » n Nettcl "

( 1903 ) . die
uns in die fünfziger Jane des vorigen Jahrhunderts »ersetzt.
Bei Konrad 'Maß batten sich Humor und echt« Frömmigkeit die
Wage , in ikr» fesselt neben dem Dichter in jeder Zeile auch der
frisckzc , de«,Ische 'Mann , der in seinem ganzen Wesen di« Verkör¬
perung dessen ist, was seine Bücher fein wollen : Liede zur d ul-
sänn , pommerschen Heimat . Da Konrad Maß ' eben zuletzt ge¬
nannte sclwpsung uns in längst vergangene Zeilen fuhrt , mag
hier ein Werk angefügt iverdc » , das auch von langst vergangenen
Zeiten crzäkil , cs ist . «Bauz olle Kamellen ul Jlpaka . Geschich¬
ten ul de Odvsiee plattdütsch verteltt von Paul Lehmann - Schil-
lcr "

( 1905 ) . Paul L « kmann ist 1650 zu Darsband a . R.
geboren und war bis 1913 Direktor des Selniler -Realgnmnasiums
in -Lleltin . Es ist natürlich nicht leicht , bei einer solchen Wie-
dererzühlung den rechten Ton und die rechte Weiie zu tresfen,
Lehmann Lehiller ist dies aber vorzüglich gelungen.

Im Drama hat Plattdeutsches awzubringen versucht Ger-
hart Ha uptm an « , da er feine unerfreuliche Schöpfung
» Gabriel Schillings Flucht " «1912 : aus Hiddensee spielen läßt.
Aber iu der Wiedergabe der Mundart orrjagt HauptmannS Na-
luralismus gänzlich : es ist sür jeden , der ihrer mächtig ist, ge¬
radezu eine Qual , dieses Gemisch von hochdeutschen , nieder »«» »,
scheu, schlesischen ujm . Worten zu hören und zu lesen , das dcn
Fischer » in den Mund gelegt wird : da ivar « die gründliche Mit¬
arbeit und Durchsicht eines Kundigen nötig gewesen.

0 <an ; anders geartet als dieser tüiijilenjche Naturalismus
ist der bodenständige Skaturalismus , der auf Rügen ein « Art
wirklickwr Bolksdübnc entwickelt und lrvtz mancher T «mithin-
gen auch genallen bat . In der richligen Annahme , da ' der Er¬
haltung väterlicher <Gebräuche und ererbter Vo !kSkracht keine
bessere Förderung zuteil werbe , als die idr »on der Kunst ge¬
botene . schuf der schon gciuinnle Friy W » rm seit den neun¬
ziger Jahren des voriaen Jalirbundens eine groß - Reib « ernster
und beilerer , meist plattdeutscher Dolksstücke und ließ sie nur
von Mönchguler Fischern und Bauern seil l69S in All -Reddevitz,
im Tommcr vor sremdcr . im Winter vor einbeimischer Zuhörer-
ickmil aufsühren . O-astspiele an der ganzer , Küste bis Flensburg
hinauf schlossen sich au und wurden überall gerne gesehen uno
mir lebtxiftcm Beifall ausgenommen . Von seinen Stücke » seien
genannt . Hans möl fricg «» "

( 1899 ) . . Truae Lciw "
( 1906 ) .

. D « Lei ^ hürt nie nich op " ( 19l0 ) , . To rechter Tied " ( 1912 ) ,

. Klau ? Ttörtebcker " ( 1921 ) und viele mehr . Um zu einer vor¬
urteilslosen Würdigung dieser Ttückc , die allerdings nicht sämt¬
lich gleichwertig sind , zu gelangen , muß man sich auf den richti-
gen Standpunkt stelle» , darf nie den Zweck vergessen , sür den sie
bestimmt lind . Dann zieht aber an uns lvahr rmpjundenc»
Volksleben vorüber , ivahr in charakteristischer , farbiger Tracht,
ivadc in der schlichten und doch klangreichcn Voiksvrach « . wahr
auch in der Tteigerung der Konflikte und der Listmg.

Von neueren plattdeutschen Lvrikcrn Pommern « ist » ur
Karl Röhl zu nennen ( * 1659 in Wumow aus Fischland,
lebt als Lehrer in Zicker - Zudar a . R . ) . Er iutt uns eins der
besten Krieqsgedichlc geschaffen , ein Gedicht im höchsten Ver¬
stände jenes Humors , der die Tragik und den Ernst d«S Lebens
in Harmonie aus ',ulöfen versteht : Kamerad Adolf . Es erschien
zuerst in der . Deutschen Tageszeitung " vom 18. Juni l !) IL und
wurde dann von Julius Bad in sein« bekannte Sammttmg aus¬
genommen.

Der Raum verbietet , Proben der angeführten Dichter zu
geben , vielleicht veranstaltet aber der . Kring " eimnal einen
pommeriche » Dichteral 'eud und bringt dann ihre Schovfungeu
zu Gehör.

Nus oem Mvenvurgec Lande.
Lnk « achdrvck » rr vksi »errkr '«»rch»» »»rsetz«»», »»
«r-r « u - euauer Mu »e- lt»- t» », » » «richte

über örtlich '̂ vork,mmnisie find der ^ ttinftlenunz ster« willkommen.

Oldenbiira , 27 . September.
* Landeötheater . Heute abend 7 . 30 Uhr stndet

eine Wiederholung von Tolstois „ Lebendem Leich¬
nam " in der Lriginaldesetzung statt . Sonntag , den
26 . September , abend « 7 . 30 Uhr , wird Gluck « .^Or¬
pheus" in der neuen Inszenierung wiederholt . Die
Partie der Eurydike singt Slnny Olbert - Hos-
m anu. — In der Oper befindet sich Ambroise Thomas'
vielgespielte » Werk „ M igno n " in Vorbereitung . Mit
„ Mignon " wird in dieser Spielzeit erstmals die fran¬
zösische Spieloper , der auch in der Folge noch gedacht
werden sott , zu Worte kommen . Dir musikalisch « Lei¬
tung hat Arthur Rosenstein, die Inszenierung
leitet Wolsgang Humperdinck.

* „ Der Sinundneunzizer " . da « MitteilungS - Blatt
de « Rrgiment - vrrbandrs ehem . 9 Irr . bringt dem Bun¬
desvorsitzenden . Etzj . Generalleutnant a . D . von der
Lippe zur Vollendung seine » 7V . Leben - jahre « (heute)
herzlich « Glückwünsche und kameradschaftlich « Grütze.

* Di « G * « uge <isati »ns » ur träge i » »er Oemtnnvaula
gehen nun schnell zu Ende . Gestern abend warb der
Redner in selten gehörter , herzeindringlicher Wärme
für „König Jesus" au der Hand des Schristwortes:
„ Kommet her zu mir alle , die ihr mühselig und be¬
laden seid , ich will euch erquicken " . Der tbensatte gut
besuchten Nachversammlung legt « er da « W «". ' '

gründe : „Dir sind deine Zünden vergeben ." — Für
heute abend lautet das Thema : „ Des Königs Boisci ^ jt:
T » bist frei !" und sür Sonntagabend : „ Marsch
bereit sür die Ewigkeit!

is . Watt -Lichtspiele . Ob der Kramermarkr scheu
seine Schatten voran - wirft ? Da » glänzende Programm
in den Wall Lichtspielen hätte ein zahlreicheres Publi¬
kum verdient . Rach einem entzückenden » nd sehr er-
heiternden Lustspiel „ BabY auf der Hochzeits -
reise" liek der amerikanische GroszMin „ Prtrclkla.
die Regimentstochter unter zwei Flag-
gen

"
. Das Ereigni « war die amerikanische erstklassige

Künstlerin Priseilla Dean . AuSgestatret mit großem
weiblicken Reiz , fesselte die ausgezeichnete Schauspiele¬
rin von 'Anfang bis zu Ende . Sie stellt eine sötte Mar-
ketenderin dar , die im Lagerleben mit ihren Kameraden

gute Freundschaft hält . Ta lässt sich ein Fremder ln
ihren Kreis ausnehmen . Er hat mit der Vergangen¬
heit abgeschlossen und will nichts andere « , als Soldat
werden . Zu ihm entbrennt ihr Herz : sie wirbt um ihn:
doch er bleibt anfangs gleichgültig , bi » sie ihm durch
ihre aufopfernde Liebe das Leben rettet und in den
Tod geht . .Hinein spielen die Kämpf .' zwischen oen Frem
drnleaionärcn und den Marokkanern , die ein buntes-
Biid der orientalischen Länder uns vor 'Augen führen
und in jeder Hinsicht Interesse und Spannung her
vorrusen.

* Line » Ausslug »ach Lüddentschlaud unternimmt in der
nächsten Wock« eine Klasse der hiesigen Gewerbeschule . Dur-
längeres Sparen haben die jungen Leute di« Kosten sür diese
Fahrt zusammengebracht . Außer der Besichtigung bedeutender
industrieller Werke in Frankfurt , Stuttgart , Pforzheim usiv . sol¬
le» die jungen Leute mit den Schönheiten ikres Vaterlandes
bekannt gemeicht werden , und so iverden der Rhein . Heidelber - .
der Rheinfall und aus der Rückfahrt die Wartburg besucht . Mn
diesen größeren Fahrten , die seit einigen Iakrc » regelmäßig
unter großen , persönlichen Opfern der Lehrerichaft gemacht wer-
den , sind di« besten erzieherischen Ergebnisse erzielt worden.
'Mehr als einmal haben di« Entlassenen ihr « Tpargrosctzrn zu-
sammengehallen und sie nicht sür Vergnügen ausgegeben , um
das auf der Schulfahrt Erspähte gründlicher kennen zu lerne » ,
und sie haben weile Ausflüge in die gesehcnen Gegenden ge¬
mach », um dort die Arbeitsferien zu verleben und sich an den
Schönheiten der Natur zu erfreuen . Damit ist der Zweck Lcr
Schulfahrten : Ausbildung des geiverblictzen Könnens , Liebe zum
Vaterland « und zur Natur zu ivecken und be» jungen Leuten
ander « Weg « zur Freude , als die geivöbnlichcu es sind , zu wei¬
sen . voll erfüllt . Das ist eine Erziehungsarbeit , die gerade bei
den häufig aus nalursremdc » Kreisen staminenden Sckülern , per
«Gewerbeschule , ganz besonders zu begrüße » ist. Auch di« Mei¬
ster sieben diesen Fahrten zuin Teil sehr wohlwollend gea . nüoer,
und es gibt crjreuttcherweij « Meister , die es als selbstverständlich
aujehcn . den jungen Leuten nach ihrer Arbeit die Deilnakme an
dieser Fahrt durch Uebernahme der teilweise » Kosten zu erwäg-
lieben , weil sie wissen , daß dies« Fakrleu zur Erhöhung der Ar
deitssreudigkeit und de» Arbeitsmuts der Lehrling « beitragen

* Ei » Hötzle,mc » sch ! Aus dem M ü » st e r l a » d c wird
uns geschrieben : Man ist nicht wenig erslauni , wenn man au
einem Spaziergang in der Eiemeino « Erapendors, na
einig « wenige Kilometer von der Stadt Cloppenburg entscrut
einen regelrechten Höhlenbewohner der sich ü ln Diogenes , vor
sein . prunkvollen " Wohnung von der Sonne besckxmen läßt,
in p : nosophisclx Gedanke » versunken , amrissi . Der Mann er-
zählt un » . daß rr seil einer ganzen Reil >« » on Jabren in «eine,
oo» itnn selbst angcsertigte » . unterirdischen Prlvalwomung stci
niedcraelaisen und Winker und Sommer dort gegen die Witte
rungseinwirkungen , gegen Steuern und aniieäcirde Kraukoeitc-
und . luvt not l>' !»tzt . gegen alle Machtvoakomm . naeitcn deu.
scher Msetcinigungsämtcr und dergielchc » gänzlich immun g.
worden sei . Der aus der Umgegend von Berlin slamiitendc . in
den Kriegsjahren hier eiimewanderie Jrcinde , der übrigens na
seinen eigenen Angaben als H ä h l e n b e w o h n e r in den An-
ineldelistcn der genannten Gemeinde figuriert , und den ckarccklc-
ristischen Namen . Rodert , der Waldteufel " jüvrl . nennt ived - r
Weib noch Kind sein eigen und erfreut sich eines aoldcnen
Hcmwrs . Er schildert uns , daß nur der Elusicdeluuinn ein
wirklich freie » Leben zu führen vermöge , daß die prunkvolle Ei»
richttmg seines unlerirdischen Palastes , und dieser selbst , jein . r
fleißigen Hände ureigenstes Werk sei ; daß er nie cincn Ta:
krank gewesen , seitdem er sich von der Welt mit ihren Freuden
zurückgezogen . Das alles hier wiederzugcben , ist nicht gut mZo
lich : Dazu bedarf es der ganzen Lcblmftigkei ! des bumorooll . n
Einsicdclmanncs , der äußeren Staffage und der einsame », w ' '

serncn Gegend.
* Oldciil -urgischeS Gesetzblatt , Band Xl -Ill , Stück 75.

vom 25 . September 1921 . entbält : Bekanntmachung d s Minis : :
riumS vom 19 . September 1921 , l>etresfend Aenderung der süc
de» Avnsverbcmdsbezirk Elsjleth erlassenen Ziegen bock
körungsordnung.

* Am Hase » herrscht augcnblicklich ungewähruich reger
Berkehr iu Tors . Torsstreu . Busch , Stückgut , Ziegeln usw.
Am T o r sp l a tz ist der Verkehr in Tors so stark , wie nrai.
ihu selten siebt.

*
* Ocholt , 26 . Sept . Der Untersuchungsrichter

aus Oldenburg nun wiederholt in Lindern , um dort In den be¬
kannten Brondföllrn iveitere Ermittelungen vorzunehmen

* Hannover , 26 . Sept . Auf dem hier tagenden 6. Deut¬
schen StSdtetag wurde mit großer 'Mehrheit eine E n t
schließung angenommen , worin Einspruch erhoben wird
gegen die fortschreitend « ZurückdrSnouna der kommunalrn Selbst
Verwaltung durch d ! « Gesetzgcbung der Verwaltung des Reiches
und der Länder und In der aufs nachdrücklichste die Wedcrher
stellung und Ausgestaltung der Selbstverwaltung im
Gelste der Gesetzgebung von k60S gefordert wird.

- -
,
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«

LeerlllWeslilill».
Aniätzlich des tsraelitilcven Vieuiabrs-

jelics findet der

,n nächster Wo « e am

»lliimrslllil. l>M r . 0« ek.
statt. Ter Magistrat.

Haus - Verkauf.
Legen anderweitigen Unleructzuieusde.

aattwttgt Heinr. Dierlen in lboldenste » ,.
,c,n an der « cchiaer SdaiMr» delraener
LohnhauS mit geraumiaer Werkftatr . Stall
und 5 Scheifelsaa, grof.eni Karten , nnter
lkstr günstigen Bedingungen zu verkaufe ».
7ar Hau « ist inassiv und ganz neu auS-
aedaui , mir elekinswcr Licht. und Kraft-
Zulage uitd Tclepvon versehen und fedem
.''andwcrker und Gelchäsisinauu , u cinp-
i
'
edlen: auch eignet es sich gut für einen
Beniner.

Ernstliche Reflektanten wollen sich uw-
ael .' ttd mit mir in Verbindung letzen . An¬
fragen ist Riickvorto bcizusiigen.

Voldcnstevl. den 26 . Sepi . INS.
Herne, gr Flege, Auknonaior.

Icv beabstchtige . meine

Kl. Lan- stelle
o, der Gemeinde Lbmstede. an dester Lage,
mil grobem Lbst- und Genillsegarien. gegen
rausch mit einer Brivatwobnung in der
- ladt Oldenburg ,um baldigen Antritt ,u
verkaufen. Angeboie unter V iS Ü87 an
die GeflbSfislielle vieler Blatter . !

Scefriv. Sine zu Lcefrlderauhendeich>
telegene

hau» mft vorzüglichem Ldst - und Semstfe-
garlcn imd sehr ertragreichen Grün-
lSndercien. duwolkfrri, groll etwa « Z,
Hektar,

lieb , mit Antritt tu Mai k. F . rum Verkant.
Wird bestimmt vczugssrci. Kaufpreis dar« ,
aus mätzig.
n . vor » ^ sllrsn,

a »i>l Auklionaior._

kttgrün verkauf.
Landwirt Hiirrtch Siollc, Westerholts¬

felde . lätzl am

WstU . ÜM A . SSMWk,
nachmiitngS 5 Uhr ansangend.

un Wesrnbrol Kleinenfcldc bei Lllernvurg

tü. 8 FW lehr gul
im ganzen oder in passenden Abteilungen
kur « mich ofsenilich mcistvietcnoauf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Nauslledbaber ladet steundkikblt ein
_ Hermann Qeltfen, Aukt . . Bloh.

Grundstück
in einem Nordseebade
für die Hinrichtung eine - Erholungsheims
>u kaufen oder langfristig tu darbten ge-
iucvi . Verein für Erholung » und Ferien-
stäiici, Vcrli» Wilmersdorf . Wilbctnisauc
wi I ! 7^ _ _ÄkuLrlLvu.

Reuenbrolcr FclvnauS . gandwiri Her¬
mann Spille. daselbst , lätzt wegen Aufgabe
der Landwirts halt am

SMIMM . IIM » MU . M -t.
nachmittags 2 Uhr ankangend,

in und bet seinem Hauie öffentlich mcift-
bicicnd auf Zahlungsfrist verkaufen:

4 beste Milchkühe.
teil« ticdia. teil« belegt.

1 allerbeste 2jähr . Quene»
2 Rindquenen,
1 Rindochse»
2 große Kuhkälber,
1 Ijähr . vorgemerkte » » » d

1 L . jährig , vorgemerkten
Bullen,

1 großes Bullenkalb,
3 Schafe,
2 Iuchtschweine,

ferne, : 1 , a« neuen Ackerwagen . 1 fast
nc„c« « ckerfederwagen . Pferdeaefchirre.
!ster»r . Taue . Schweine»»»« . « -« nNi-
ien. Harlen. Norken . Loie , Land« ,rüg.
Zentrifuge, Vutterkarne. Milchkannen,
fast neue kruchtltste, Sleiverfchrank. <ü
ct<nschr«nk. » llchentii » . » Uchendnnl »s» r

'«wie : reichlich 10 00« Mn «d »»««»> « tE
» ubdeu . Hartlr » ststeckrlden fhnfiersteck-
rüden , Zuckerrüben. Futierwur ^ ln ulw
ustv.
Das Bieh kaa » i» Graf »»,

bleib - « .
Kaufliebhaber lade« frevndltchst ei«

v . au« a» t» . « »« .. m »ae,d.

lvAmii »es «nmiMlimes
UMlI Fahrräder

IWk iliill IkliltzM aMwllSkl
>m . Wiefelsieder Hof '

, « lexandcrstratze 7.

UrMler MMWM
für d»e » ramermarttSiag« . « corgiiratze 36,
alkoholfreie« Gast- und Speisebau«.

Achtung!
Sämtliche Reparaturen

an Dächern
UN» - »Usern sowie - erde und Lesen aus¬
mauern werden billigst auSgefubn Kaue
genv-t. Karl Vaumann . Maurer,

Zagcriirase 12.

Windmotor,
1V Meter Eiseniurm , 3 Meier Raddurch-
messer . da wenig gebrauch,, so gu , wie fa¬
brikneu , ist Preiswert zu verlausen.

Hollbuse, , Webe »ei Brciiors .
"

LElle -vsiMlW.
Vor Hatierwüstfn» . Tie Witwe des

Landwins Heinr. Lülmiiig, daletdft. latzi
am
Sonnabend , d . 4 . Okt . d . I .,

nachmittags 4 Ubr.
in F . Helms Wirtschaft in Hatten tbre

Besitzung,
bestehend au» fast neuen Wobn und Wir»

fchafisgcbäubeii sowie 6 , Hektar Län
dereien. in einem Komplex beim Hau e
belegen . gröstienicilS GrtinlSndcrrten,

mt, valdmögltchsicm Antritt aus mehrere
Fahre zur « ervachmna ausscvcn.

H . Rtdkrn, anitl . Auktionator,
Kirikihatten_

Abzngevrn:

UMllS lliMWS
MiniesSneWM.

MM SlllllMe 1 . W..
AM k« er-

önnikliggen ? . ASl.

Sem. 8Wül . HWönSöllsl
b . Berne

ü
.
ZMsiir 5 üv.

<VINvnI »urx , Xssmoplstr 2.

8 x 6Äs !kM 8 w öerrell - ll . LllklböllbelileiällllZ
Wir bieten Iknen stets «ine reicbe Zus '-vabl in

Nerreo-»urligea
. . -palelolr
.. -oirter

-Kumm ? NSolel
.. -roüea -NSoiel
.. - ^ orren - ^opoeu

-noleo

Nusdeo knrvgeo
„ vnier
.. -prfsck»
„ -8« esler
„ -toonverleu
.. -noieo

«de

UntbLLSugs uncl ffeLLSki - ^ Ltiksl.
Unsere Ware rsicknet sick aus clurck

TsckvHossn Stt » , vutv uurl dHUs » I *votss.

VW 1 . 1.
Altiva.

1. Kassenbestand.
2. Forderungen an Mitglieder

54 .01 >«
456,55 .

3 . Forderungen an die Land
wlNschasisbank . 9<i,20 .
Lcheckkomo . . . . . . . vlt .iXi .
Wertpapiere . l .i» .
Inventars »» «» . 5i>.lX> .

7 . Zchuppenkonio . tiXi.iiv.
8 . Grundstück - und Gebäudekoiito 6.50 .06 .

^agervestand . 608,i« .
1790 .76 ^k

Pnstiva.
1 . Schulden in laufd . Rechnung 308 .51 ^k
2 . Roch ,u ;abicndc Verwal-

rungskoften . 150,00 ,
3 . WerterbalningSkonto . . . . 500 .00 .
4 . Rcicrvesondr . 280 .40 ,
5. BeiricbSrstcklage . 560Z5 .

r- «. All
1799.76 >k

lk . G. m . u . H.
Streekermoor.

Ostennann. Halfst. Baumüller.
Zu verkaufen

llMS « « M.
daruni . eine nabe a.
Kalbe» stehend.

« . Wenle.
girotzenmeer.

Zu berkauscn «in
säst neuer

« . G . rchürbol «.
Höven b . Landkrug

Warum in die Ferne ichwei ' rn,
Lieh ', das Gute lieg« io nab !

vÄegsiikeltÄlsM.
2um Krsirrerrnnplet.

Tolange Vorrat reicht , grohe Auswahl in

ZleiWitu.poi'rellali
Ikillix ! w w Itllllx!

Reelle und gute Ware . — Kein Ausschuh,
» st" Bitte mein Schaufenster a« beachte» k

^ Ideaüor MIm
Bremer Strotze :rv , bei der Dragonerkaserne.

Nödsüisuk m Verttsuevzisklie
Wi!!I!!!!!I!i!>!liIi!,l>>!ll!l>i>>>i!!!!lI!>!llll!1l!l>l!ll!s!lllsiilliisssMIMMlllslsIsIIslIills'l»>ii»s!!siIsM«IlIss"!stMMM««ll !iWM« MIiiWlMM

öüligs Zeiils ^ cisi -wsss ist keine „ Ouslitätsai -beit"
UQ<1 äsedalb trotr Lillixtisit viel ra tsusr.

!ck fadr'iiiel'e selbst seit 56 Naiven
uoä biete Iboev volle 6ar »i>Ue für lecke» Ktüeh.

Î lsclngs ŝ keiss . ^ulskiks öecHkigukigski.
2vanglo ^e Leeiebtsxnllx meine « I-»x«re «iwsuiselit.

NSveüsdi « » . ^ ellels . VsMtt.
Ckösste ^ uswskl am plstrs.

(50 iluetsrriwmer ).

Zu verkaufen oder
zu vertauschen gegen
Pieb mebrere auie

Ackerwagen.
Wild Schuls.
Hatterwüsting.

w 81otte»
kür

jwrvve. psletolr. vlrler . Nvreo.
vedmeke. kulrmm». Smokings.
« « » Kostüme, Nünte» » » s

twaeil 8te eiorme ^usvskl.
Oorinx« Qesctiästsunkoslen ermöZIicben billige

Verkaufspreis«.

V.Mnncü8. WiiM
NvevsttsSe is.

I ^ uk Wunrcb ^laüansettigung unter Larantis fllr
vometunen , leinen Sitr.

hslzrimschtibtii,
. a . 1000 Ltück ui verjchiedeneu Gröhen.

Krari Wminn -
g,

Lager techa BedarfSarlikel,
Sobohofstratz, 1 ». - « ins»». 7b7,

kremer krlvst - vimk

rillsle 0 iae » dors
^» n>» Streü« 88 Deldpkon ck88

LnskukruvU »Uor bantzniLkigeo Leockiltw.

Zvnadm « von bnrr - nock I»nzknsUg»O 8suu -6 »ick« n »al vert'
b«el»nck,g«r Itaeis unter deeovcksr» giuuNig« » k« iiogungen.

2 ^ ern ^ e//e ?'

^ lks/ok-o. / .
^

/ » SÄS
/ 's/sts/o/ ' Ls/st - o - i/a >oLo/ - / lH/5

/ >/rabs/ ' v/otz» ^ a/s.

7Ä/ »/ - F>»- Lo //» «/so /itkoSsk 's/r T-r- sn.

Zu venausen eine
achtjährig«

« . «
gutes ArbellSpfcrd,
und ein gute»

SMlMllM.
Frau Tora Timme,

_ Eolmar . _
Hauöverkauf.

Ein HauS mir grotz.
Stall , gr . Hosplav u.
Gemülelano s. gtmst.
f . Viebdändl . r . Kob¬
lenges « . u . N . Favr .»
vetr. . auch evi . drei
Bauplätze, an der
Hauvrsrr. zw . Brei» ,
u . Tclmenhorst. Rd.
Heidkrug b . Tclm .b.

elmcnbst. Srr . 112.
Zu verkaufen

IM M
(Heidschnucke » ».
AddickS. Lsteraburg.

Rcucnwegr.

MtM lläM
zu verkaufen.

Tb . Schmidt.
Grotzenmerr.

Verkaufe oder ver¬
tausche gegen Zung-
vteb 12lährige

» MS SW

„ MW » I.
lstcher ein- und zwei«
spännig) .

Aug. « »stng.
Street bet Varel.

Schweewarden. Fm
Auftrag« habe ich dt«
zurzeit von LarstenS,
Rien« dri Burhave,
bewirtschafte!«

MW.
grob 12 Hektar, er-
rragreicheLSudercten.
mit Antritt zum 1.
Mai 1925 zu verkau-
fen.

Kaufliebdaber wol¬
len stch mir mir in
Verblndung fetzen,
lk . v . Tanye«. « utt^

Hof »der Gut
sofort zu kaufen ge¬
sucht . « u« s . « ngevt.
nur v . Eignern erbt.

Rahn k Wobler.
Hmndurg 5, Nreuz-
weg 2 . Auster 822.

Montag.
tzk, 8. Mr. M4:
Beginn de « neuen
- aldfadriurle « ln
sämtlichen Handrl«-
wistenichasien. 2 >e-
nogravdie und Ma-
schinenlchreiven . An¬
meldungen an

K«k> . tzsiüktttzi!«
» BLsrtzLTir«

« oltkestrah « 6.

» lv»» , veno »>» »rLr-
tzenck - . ieiekt- klinreib.
ck8st «» » » »»l « Vi n » » -
»« I>r »»» st « « »»
« »liier str,M»-n « »r-
dennne» «!»» »».>-» -o.

WeU-vroAorfe
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3l> vkrlaulki!.
Gebrauchie

Kwli - kUicsiW
billig zu verkaufen.

Linbenstrahe 60 .
Guie« Bullenkalb

und feiles Schwein
zu verfaulen

Hetnr. Schiväckt,
Zvweaermoor

Zu verlause» zwe,
2 nuierfchwrine und
zwei besu- Milchzieg.

« dol» Wagner.
Groftrnmrer.

Zu verlause» eine
nabe am Kalb. stevd.

— Quene —
Hcinr. Dkndcrmann.

Ebhvrn 1
Zu verlausen ein

eis . Lmvenosen. bil¬
lig. Rebenstratze 3i>.

Gut erbalienc«
Damenlabrrad

,u verlausen.
Krieaerstrafe 13.

Zu verlausen eine
fast neue Brennhexr
init sannen, Nodr.
Zu erfragen in der
i^cslvüsrrftellc d . Bl.

Neuer Mil rinbeilS-
mantel zu veil , oder
aea. Torf zu vertscv.
. ',u erfragen ln der
, ^ ,' s^ s,»stelle d . Bl.

Knuarienbähne
und -Weibchen . vea-
ulcnfilie« und Käfige

Verl . Donn-'rfchw.
Strafte 4Sl I . _

Prima kös ->7 Blrn.
sDaucrwarc » , u vcr-
lanseir. HtnrichS.

Llndenliraszc 36.
Gur erb . Ktnver-

wagen zu verlaufen.
FsstungSgraben 12.

Zu verlause» eine

8 « MlSW
und ein schwerer
Mk.

Herm Wille,
Lverleihe.

2- r. PS > zugel-Kenund versteuert, « te-
res Mod. , jedoeb ta¬
delloser Läufer, »ub.
billig zu verlaufen.
Angebote erbeten un¬
ter W S 614 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Eversten. Wegz .bb.
zu verl. e . Schwein,
über 100 Pfund.

Hoversaang 7.
Ca . 300 Kg . Zink.

30 Kg. Kupfer und
Messina aea. HSchst-
gevot zu verlausen.
Angb. unt . W R 613
an die Geschst d . Bl.

Anna, Kaninchen
zu verkaufen.
_ Gerberhof 7.

Zu Verl , zu, erbal,.
rot . Plüschlofa. Aus¬
ziehtisch . Wanduhr,
rchanlelstulil. arotzsS
(beweib. Chaiselang
Nachzufragen in der
Geschäftsstelle d . Dl.

DiMg zu verkaufen
Cutaway

mit Weste und Hose,
wie neu, für grobe,
schlanke Figur.

Soirnenstrafte 33.
Ger. Hübner«, m.

Aull . 2fl « a «hd., 2
P . Nagel' chub«. 12-
>3 . 1 g . B .NMgumz.
valber billig abzugb.
Hochhäuser Sir . 2dl.

rZNWW
ein gebrauchtes, ein
neues, zu verkaufen.
Nehme auch KSruer-
luttcr in Lausch.

Fever . Anton-
Güntder -Strabe 56.

vkdolkein
1 Hof von 150 Tonn,
und 1 von 250 Ton¬
nen. beide Wetzenbo-
den , soson verkäuf¬
lich. Angebote unter
A W 61 >i an die Ge-
schäsiSstelle d Blatt

Empfehle d . vier¬
mal mit einer ersten
Prämie auSgezeichn.

fjM kü !ls. M
zum Decken.
DaS Teckaeld beträgt
tnll . Grasung 25 X.

« s» b » « «.
Zaderbollrnbagen.

Ovelgönner
Viehmarkt

Freitag» den 3 . Okt.
Der Gemeindevorstand.

WMSlU 2 . Slll. S. 3 ..
Großer

in Aschendorf Ws >.
Die Marktkommisston.

Empfehle meine beide« ange»
körten

Prämien - Eber

Eikou . Detlef VUI
zum Decken.
Nethen . I . Heidbiimper.

ß

M MM Likd l>M
ri §Mlt mm!

slv vlrkUeß

SeMuIettr,
gskLntivrl fsdvedietit und fälbeekt

oettteoeru,
»aNMsuaeu umt vsuneo
nur gesund « , rläubfeoio iVsro
Suüersl voNelUnM Käufen vvi » .

übsrreugs sieb in den

grossen tSgem
der ^ irms

k . H» 81 e

Wasserdichte Segeltuche,
wasserdichte Kuhdecken,

Tauwerk aller Art.
SVK U « Ml i ! . lielköillk

gebrauchte und neue.

stuclolf Zchmeüing
Inh . T . Wemmie,

Oldenburger Strickwarenfabrik,
Ritterstr . 8 . Tel . 843.

WirverpachtenTeUe unseres

Fabrik-
Terrains
Kurzfristig für Lagerungs¬

zwecke.

MM 8. WM.
Stau 7 ü.

Otters

« u » Sremen.

Aelteste « Geschäft am Platze.
Gegenüber der Jns .-Kalerne.

Gute Mufik . Reelle Bedienung
Um regen Zuspruch bittet

der Besitzer.

wd. : kmmo viwger,
I _. an § e Strasse 24. Drimm 34.

W
M
M

M
8
Mi

«

M

. . -M

Sehr rillig:
ui lil

Hemdentuch
Ressel.

Bettkaiiun
Bnrchrn»

ungebleicht, grau ge-
sireist und dovvessci «.

MtlitSrbarchcni
, .cblrlchtcr Barchent
Rachtsailendarchen,

Inlett . ca,t «sirkisch,
rot . dauncndich»,

»o> und gestretst . 140
und 160 Ztm.

Zotrlar -Klttelzcuae
Beistall«. I4l > und

160 Ztm
rchlafveilen. weifte
vardr . « övcrbei,.

luken mit rot . Rand
Lchürzrnzrugc

Blaudrull
Baumw Kleid ftoffr

Handivcher
vaumw . u . baldietn.

O Briizüchen
Echt , blauer KSver
i 'nusfleivtrstoffr

Wolle und -Halbwolle
Normalbkmdc»
Rormaljallc»
Normalhosr»

tn schwerer Wimer-
ware

Damenunicrhosen.
osscn und geschlossen

Lchluvfliosen
Barche ni Hemden

ssicinwoll ire Blusen
und Kieidcrftolle.

k. wmiclis
Milchstraße 15.

Halle meine Spezialitäten zum dleS-
läbrtgen Kramcrmarkie bestens empfohlen:

Honigkuchen,
Pflastersteine»
Pumpernickel,

sowie sämtliche Sollen

feinster Lebkuchen.
Mein Sland befindet sich auch tn die.

lem riabre aeaenüber der Marktballe.

»ermrum lolwsever.
Lllerndura.

Fabrikation feiner Honialuchen.
Schd ' . r-' de und Zuclerwaren.

,u kaufen gelucht,
Nndorster Tbauss. » .

verkaufe gut erh.
starker Unterwtgen.

L . Ehler « . Düke.

/ /7

irst,

l4Ä7 ?6/ '/77^ /7/ '6/

«/aQ - 6/7 ^ /e/c/s/'

-iZ
's/c/e/r ^ /e/c/s/'

A/N5S -7, x5// '/Q ^Ü76 ^ /s/?

lü lü
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